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Regierung verlüßt Warſchau 


ford George und Millerand ſoweit üher 
Unterſtützung Polens noch nicht einig. 


wrieg gegen Nußland ausgeſchloſſen 


Sowjetregierung hat Waffenſtillſtandsnote Englands ablehnend beant- 
wortet. — Direkte Unterhandlungen zwiſchen Rußland und Polen | 
inzwiſchen gepflogen. — Polen aufgefordert, in die ruſſiſchen Stel— 
lungen zu kommen. — Waffenſtillſtands-Konferenz ſoll am Mitt- 
woch in Minsk beginnen. — Bolſchewiſten kommen immer näher an 
Warſchau heran. — In Berlin heißt es, daß die Außenforts der 
Hauptſtadt Polens bereits ſeit Freitag bombardiert werden. — Po— 
len iſt noch nicht verloren, ſagt Foch. 


London, 9. Auguſt. Die polniſche— Vordringen der Roten am wirkſam— 
Regierung verläßt Warſchau, die ſten Einhalt geboten werden kann. 
Hauptſtadt Polens. So wird hier Man einigt ſich proviſoriſch auf Blockade. 
ber durch Funkenſpruch aus Mos- In erſter Linie einigte man ſich 
tau gemeldet. vorläufig darauf, über Rußland wie— 

Angeblich ſiedelt die Regierung der die Blockade zu verhaͤngen und 
nach Kaliſch über. auch auf die nötigen Schritie, um 
Polen iſt noch nicht verloren, ſagt Foch. den Durchtransport von Munition 

London, 9. Anguſt. Polen iſt noch durch Danzig nach Polen zu ſichern. 
lange nicht geſchlagen, erklärte Mar- Marſchall Foch und Feldmarſchall 
ſchall Foch einem Korreſpondenten Wilſon nahmen hervorragenden An— 


Bulgarien hat Frieden. 


Friedensvertrag durch Austaufh ber 
Natifizierungen in Kraft gefickt. 


Paris, 9. Aug. Der Friedensver- 
trag mit Bulgarien ift definitiv in 
Kraft getreten, nachdem heuie der 
Austauſch der Ratifizierungen er— 
folat ift. 

Der Vertrag war am 27. Novem- 
ber 1919 in Neuilly unterzeichnet 
und vom bulaarifchen Parlament am 
12. Januar diefes Jahres ratifiziert 
worden. 

Reinſch nimmt Senatsnomina⸗— 
tion an, 


Shanghai, 9. Aug. Zr, Raul 
Neinfh, der vormalige diesjeitige 


Chicago, Montag, den 9. Auguft 1920. — % 5 Uhr Ausgabe, 


— — 


Die Kugeln pfiffen. 


—- - 


Bandit verfucht Strakenbahnpajja- 
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giere zu berauben. 
Motorführer jhwer verwundet. 


War dem Polizisten James Flynn, wel: 
der den Kampf mit dem Räuber auf: 
nahm, zur Hilfe gefommen. — Ched: 
fülicher liefert fich der Polizei aus, 


Zu früher Morgenftunde verfuchte 


Geſandte in China, hat die ihm an-| Heute morgen ein Bandit, nachdem er 


x 


gebotene demofratifhe Nomination 
für den Rojten eines Bundesjena- 
tord von Wisconfin formell ange: 
nommen. 

Wüfter Krawall. 
Matroien und Marinejoldaten geraten 
mit der Bolizci zufanımen. 

Revere, Majf., 9. Aug. Bundes» 
trııppen vom Fort Banks wurden 
geitern abend eilend3 nad) Revere 
gebradjt, nadhdem eine Anzahl Ma- 
trojen und Marinefoldaten einen Po- 
liziiten bö8 verprügelt und dann ci» 
nen Angriff auf eine Bolizeitwacde 
nemadıt hatten. Der Kramwall brad) 
los, als ein Bolizijt im Metropoli- 


wenige Minuten vorher in Gemein- 
Ihaft mit drei Spießgefellen einen 
frieblien Straßengänger überfallen 
und ausgeplündert hatte, auf einer 
vollbefegten Glektrifchen die Fahr— 
gäfte zu berauben, er ftieß jeboch auf 
unerwarteten MWiderftand und mußte 
froh fein, daß e3 ihm gelang, fi 
mit heiler Haut, wenn auch ohne jede 
Beute, in Sicherheit zu bringen. Lei- 
der murden im Verlaufe der mit 
den NRaubüberfal verbundenen 
Schießerei zwei Männer angejchof- 
fen und mwenigjtena einer von ihnen fo 
fchwer verlett, dak an feinem Auf: 
fommen geziveifelt werden muß. 


dpost 
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National Bank dort und ſtellte ihn 
bei dieſer an. Die hohen Lebensmit— 
telpreiſe trieben ihn aber dazu, der 
Bank gehörige Gelder zu unterſchla— 
gen. Da er das Geld nicht zurücker⸗ 
ſtatten üonnte brannte eo durch und 
begann dann ſeine Loufbahn als 
Checkfälſcher. Er gab der Behörde 
eine Liſte der gefälſchten Checks, die 
eine Summe von ungefähr 82000 
darſtellen. Wie er ſagt, ſetzte er kei— 
nen der Checks hier in Chicago ab. 

An Apothek: die Kaffe geplündert. 

mer Banditen plünderten in der 
Senry 3. Sirueger gehörigen Mpo- 
thefe, Nr. 1438 Oft 57. Straße, die 
Kaffe um $400. Der Mleberfall er- 
eignete fi, als Krueger eben im 
Begriffe ſtand, ſein Geſchäft zuzu— 
ſchließen. 

— —— — 


Die Hände gebunden. 


Stndirat3ausihun profitgierigen Haus: 
vefisern gegenüber macdhtlo®. 


. Der Sonberausfhuß de3 Stabi: 
tut8, der unter dem Vorfik von Alb. 
R. %. Mulcady die hohen Mieten 
unterfuchen fol, fanın in diefer Hin— 
fiht nichts tun, da er ja gefeglich 
feinem Haudbefiter vorzufchreiben 
vermag, wie hohe Mietöpreife er for= 
bern darf. ld. Mulcahy erklärte 
heute, er werde deshalb die Staat3- 
gefehgebung erfuchen Taffen, eine 
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War nicht anders zu erwarten. 


Zrinfgelage nimmt böjes Ende) een 
Eifinbahnen weigern fich, ftädtifche Son: 
derieuer zu bezahlen. 


Die Eijenbahngefellichaften jind 
nicht gefonnen, der Stadt ohne mei- 
teres eine Sonderiteuer zu bezahlen, 
wie die ſtädtiſche Steuerkommiſſion 
es wünſcht. Ihre Vertreter erſchie— 
nen heute vormittag vor der Kom— 
miſſion und erklärten dem Vorſit— 
zenden Dr. G. Koehler, mit demſel— 
ben Recht könnten alle Städte aller 
Staaten, die die Bahnlinien durch— 
freuzten, Steuern verlangen, und die 
Bahngejellfchaften fünnten dann ih- 
ren Banferott anmelden. 

Edgar R. Hart von der Chicago 
& Northweitern fagte, u. M., er jebe 
nicht ein, weshalb die Bahngejell- 
ichaften, die gegenwärtig in ei« 
ner Auberit fchlechten Finanzlage 
feien, der Stadt aus ihrem Dilemma 
helfen jollten. Tie Stadt jolle vor- 
fichtiger mit ihren Geldern umge: 
hen, wie auch andere Korporationen 
c3 tun müßten. Erjt im vorigen 
Sabre babe die ftaatlihe Gejekge- 
bung eine neue jtaatlihe Steuer für 
Bahngeſellſchaften feſtgeſetzt, die ſich 
für die Chicago K Northweſtern al— 
lein auf beinahe $15,000 belaufe, 

Dr. Koehler ſetzte den Bahnver— 
tretern auseinander, daß die Stadt 
ſich, wenn ſie ſich rundweg weiger— 


Charles Keating von Schankkellner 
erſchoſſen. 


um 5 Uhr heute morgen. 


Bier Frauen, welche die ganze Kneiperei 
mitmachten, in Zeugenhaft genommen. 
— Nud adhtjähriees Mädchen dabei! ! 
— Gtrafenräuber verhaftet. 


Eine ausgedehnte Kneiptour, mel: 
che er mit mehreren Witwen und 
Stromitwen unternahm, und die fi 
bi3 in den frühen Morgen hinein 
ausbehnte, wurde dem 30jährigen 
Charles Keating, Nr. 808 Nord 
Sacramento Ube., zum Verhängnis. 
Er wurde heute früh gegen 5 Uhr in 
der Wirtfehaft von Arthur Desbrom, 
Nr. 2000 Weit Late Straße, durd) 
einen Schuß in die Bruft tötlich ver- 
legt und ftarb, ehe die Polizei oder 
ärztliche Hilfe zur Stelle war. Der 
Schankkellner Thomas Coleman, 
welcher den verhängnisvollen Schuß 
abgab, befindet ſich in der Warren 
Ave.-Wache in Haft; im Frauenhort 


32. Jahrgang. Nr. 188. 


|Befürwortet Reformen 


Franklin D. Noofevelt tritt in An- 
nahmerede für einfchneidende Aen- 
derungen in Bundesregierung ein. 


Rückhaltslos für Völkerliga. 


New York, 9. Aug. In Gegen— 
wart einer rieſigen, enthuſiaſtiſchen 
Menſchenmenge wurde heute der de— 
mokratiſche Kandidat für das Amt 
des Vizepräſidenten, Franklin D. 
Rooſevelt, von ſeiner Nomination in 
Kenntnis geſetzt und nahm dieſelbe 
in einer Rede an, die rieſigen Bei— 
fall bei der Zuhörermenge auslöſte. 
Die Benachrichtigung Rooſevelts 
von ſeiner Nominierung erfolgte 
durch Homer S. Cummings, den 
vormaligen Vorſitzer des demokra— 
tiſchen Nationalausſchuſſes. 

In ſeiner Annahmerede zollte 
Rooſevelt dem demokratiſchen Prä— 
ſidentſchaftskandidaten James M. 
Cox, begeiſterten Tribut und feierte 
ihn als einen Mann, der dazu be— 
rufen und im Stande iſt, den ge— 
waltigen Aufgaben, denen das Land 
ſich während der kommenden Jahre 
gegenüberſehen wird, vollauf gerecht 
zu werden. 


tan Park einen angeblich bezechten 


ſtaatliche Mietskommiſſion zu ſchaf-Nr. 2 werden die vier Frauen in 
Matroſen feſtnehmen wollte. An die 


ten, die neue Sonderſteuer zu bezah— 
fen, die ſich mit dieſer Angelegenheit Zeugenhaft gehalten, welche ihre Na— 


der Erchange Telegraph Companyteil an den Beratungen und es wur— Der Poliziſt James Flynn von der len, die allen Geſchäften der Stadt 


Bezüglich der Friedensfrage ver— 
gegenüber in Hythe. 


Wenn die volniſchen Truppen und 
Polens Kriegsmaterial ſchleunigſt 
organiſiert werden, ſo mag, wie Ge— 
neral Foch geſagt haben ſoll, Polen 
noch im Stande ſein, ſeine Grenzen 
erfolgreich zu verteidigen. 

Durch Deutſchland wird keine Munition 
für Polen durchgelaſſen werden. 
Berlin, 9. Aug. In einer Prokla— 

mation, die heute von den Mehrheits- 

Sozialdemofraten, den Unabhängigen ' 

Spzialdemofraten und den Sparta- 

tiiten erlaffen worden, wird die deut- 

Iche Wrbeiterjchaft aufgefordert, jich 

für ein geichlofjenes Vorgehen vor- 

zubereiten, fall3 der Verfuch gemacht 
werben follte, Munition, die für 

Bolen bejtimmt ift, durch deutiches 

Gebiet zu befördern. 

Der Warſchauer Kriegsbericht. 

Warſchau, 8. Aug. Die' weſtlich 
von Breft-Litowst vordringenden 
Somjettruppen haben die polnifchen 
Stellungen durhbroden und find 
über die von Sotolom nad Sieblec 
führende Bahnlinie hinaus gelangt: 
Cie haben eine Stelle weitlih von 
Sotolom erreiht, mo ein Gegenan- 
griff auf fie gemacht wurde, und 
dort ift jebt ein erbitterter Kampf im 
Gange. So heikt e8 in dem hier 
veröffentlichten amtlichen Bericht mit 
dem Hinzufügen, dab gelegentlich 
diefes Gegenangriffs die Polen 
etliche Gefangene gemacht haben. 

Grbitterte Kämpfe find ebenfalls | 
nordöftlih von Warfihau im Gange, 
wo etliche Dörfer verfchiebdentlich den | 
Beliter wechlelten, die Boljchemiften | 
jeboch feine Vorteile erzielten. 

Rozun, etiva drei Meilen fübmelt- | 
{ih von Ditrolen*a gelegen, war ge: | 
ftern von den Bolfchemwiften erobert 
worden, befindet Tich zur Zeit jedoch 
wieder im Befit der Polen und wird | 
von ihnen verteitiat. Am Bua, auf) 
der Strede zwifchen Drohiczyun und 
MWladimir-MWolhynst, find erbitterte 
Kämpfe im Gange, und die Bolfche- 
mwiften find zum Stehen gebracht 
worden. Ber den Kämpfen an ber 
füblichen Kampffront. find die Polen 
im allgemeinen im Vorteil. 


Auſßenforts Warſchaus angeblid bom: 
bardiert. 

London, 8, Aug. Die Aupen-| 
werke Warſchaus werden ſeit Frei— 
:ag bon den Bolfchemijten be- 
ſchoſſen. So heikt e& in einer hier 
cu8 Berlin eingetroffenen Yunten- 
depeſche. 

Das Geſchützfeuer 
der Polen erwidert. 
Sowiet-Regierung lehnt Vorſchlag Eng-⸗ 

lands bezüglich der Waffenſtillſtands— 

‚ap ad, 

Hythe, England, 8. Yuguft. Die | 
Sowjet-Regierung hat den Vorjchlag | 
abgelehnt, der in der legten Note der 
enalifchen Regierung enthalten mar 
und der einen zehntägigen Waffen: 
ftillftand zmifhen Rußland und 
Volen in Vorichlag brachte. 

Nah Eingang diefer Artwort be 
aannen PBremierminifter Lloyd George 
und Premierminifter Millerand une | 
verzüglich Beratungen darüber, mie 
Bolen am Wirkfamften Hilfe geleijtet 
werden fanıı. 

Bon der Tatfache, dab die Boljche- 
wiften den Vorfchlag Enalands ab» 
gelebt haben, den Lloyd George am 
perfloffenen Freitag gelegentlich fei- 
ner Veiprehung mit Kameneff und 
Kraffin, den Vertretern Rublands 
in Zondon, gemacht hatte, wurben 
heute Lloyd George und Millerand 
verjtändbigt, während fie in bem 
Heim von Sir Philip Saffooı fons 
ferierten. Es war dieſes ein ſchwerer 
Schlag für die Bemühungen Lloyd 
Georges im Intereſſe des Friedens. 

Jufolge dieſer Antwort der 
Bolſchewiſten nahm die Konferenz 
einen überaus kriegeriſchen Charal⸗ 
ter an und es wurde ſofort mit der 
Beſprechung von Maßnahmen be⸗ 
gonnen, mit deren Hilfe dem weiteren 


u 


| 


| 
| 


wird feitens 


. 


| Binter der Hauptftabt, 


| Nillerand fann- die Drohungen 


de in Erfahrung gebracht, daß Mar— 


ſchall Foch bei den Hilfeleiſtungen 
für Polen die Hauptrolle ſpielen 
wird. 

Sollte es zum endgiltigen Bruch 
in den Unterhandlungen mit Mos— 
kau kommen, ſo dürfte Frankreich die 
Hauptlaſten bezüglich der Hilfs— 
leiſtungen zu Lande tragen, wäh— 
rend England für die Durchführung 
der Blockade Sorge tragen wird. 

Mit Millerand waren zu der hie— 
ſigen Konferenz der Direktor der po— 
titiſchen Angelegenheiten im Muse 


| 


wärtigen Uınt Berthelot, General be 
Stickur, vom Stabe Foch's und Ge⸗. 


neral de la Panouſe, der Chef der 
franzöſiſchen Militärmiſſion in Eng— 
land eingetroffen, während Lloyd 
George vom britiſchen Miniſter des 
Aeußern Earl Curzon, Admiral Ba— 
ron Beatty, dem Befehlshaber der 
Hochſeeflotte, Arthur J. Balfour 
und Oberſtleutnant Sir Maurice 
Hankey, dem Sekretär der Reichs— 
Ausgabenkommiſſion begleitet war. 

England und Frankreich ſind 
iiberzeugt davon, daß es in der Ab— 
ſicht der Ruſſen liegt, Warſchau zu 
erobern und in Polen eine Sowjet— 
regierung einzuführen. Wennſchon 
ſoweit noch nicht von einer formellen 
Kriegserklärung an Rußland die 
Rede war, ſo ſind die Alliierten doch 
entſchloſſen, Polen alle erdenkliche 
militäriſche und wirtſchaftliche Hilfe 
baldmöglichſt angedeihen zu laſſen. 

Die Franzoſen ſind für die Schaf— 
fung einer Verteidigungslinie ent— 
weder vor Warſchau, oder, wenn die— 
ſes zu ſpät ſein ſollte, unmittelbar 
und hierzu 
ſollen auch die in den Volksabſtim— 
mungsgebieten ſtationierten alliierten 
Truppen zur Verwendung gelangen. 

Weitere Note an Moskau. 

Heute Abend wurde eine weitere 
Note an die Moskauer Regierung ab— 
geſandt und außerdem erhielt Nolen 
den Rat, fich bezüglich eines Maffen- 
ſtillſtands direkt an Moskau zu 
wenden, da die Moskauer Regierung 
in ihrer Ablehnungsnote angedeutet 
hatte, ein direktes Anſuchen ſeitens 
Polens würde möglicherweiſe eine 
günſtigere Aufnahme finden. 
an 

Deutſchland nicht laſſen. 

Als die Konferenz ſich heute Abend 
um ſechs Uhr bis morgen vormittag 
vertagte, unterbreitete Millerand den 
Vertretern Englands eine gegen 
Deutfhland gerichtete und von ikın 
entiworfene Erklärung zur Gutbei- 
Bung. Sn bdiefer Erklärung mirb 
Deutfchland gewarnt, daß im Falle 
ed verfuchen follte, in irgend einer 
Meife mit den Bolfchewiften gemein: 
fame Sade zu machen, das Ruhrge— 
biet und andere Teile Deutichlands 
bejegt werden mürben. 

Lloyd George hat noch nicht ange= 
deutet, ob er diefer Erklärung zus 
jtimmen wird, aber man mutmaßt, 
daf e3 der Fall fein dürfte, 
Sclagerungszufiand droht augenihein: 

lich für Danzig. 

Berlin, 8. Nuguit. In Privat- 


| nachrichten, die bier au& Danzig ein- 


aetroffen, wird propbezeit, dai aller 
Wahricheinlichfeit nadıy England ge- 
zwungen fein wird, den Pelage- 
rungszuitand über das Gebiet der 
‚sreien Stadt Danzig zu verhängen, 
im Fall die Sowjettruppen den pol- 
nischen Korridor bedrohen follten. 
Der Umstand, dah fi in Danzig 
große Vorräte an Lebensmitteln 
und Kriegsvorräten befinden, die 
Eigentum Polens find, dürfte den 
Rolihewiiten ald® Norwand für ei- 
nen Vormarih gegen Danzig die- 
nen. Danzig it zur Zeit mit polni- 
chen Flüchtlingen überfüllt. 
Sowjets in Djtsalizien gebildet. 
London, 9. Auguft. Die boliche- 
wiltifhen Militärbehörden haben in 
den bon ihnen .befegten Teilen Dft- 
galiziens, 
den, Som 
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400 Matrofen, Seefoldaten und eis 
lihe Soldaten rotteten ſich zuſam— 
men, entriffen dem Boliziiten den 
Häftling und machten dann einen 
Angriff auf eine Bolizeiwacdhe, mo: 
bei etlihe von ihnen aus Gewehren 
feuterten, die fie aus Schiehgallerien 
fortgenommen hatten. Die Polizi- 
iten erwiderten da& Feuer und fünf 
Matrojen wurden jehiver vermindet, 
Wunſcht Auskunft. 

Comptroller of Currency will wiſſen, 
was New VYorker Banken an Zinſen 
für Darlehen berechneten. 
Waſhington, 9. Aug. Der Compt— 
roller of the Currency hat die Natio— 
nalbanken der Stadt New York heute 
aufgefordert, ihm genaue Auskunft 
über die Zinsraten zu übermitteln, 
die ſie für Darlehn zwiſchen Oktober 
1919 bis Juli 1920 berechnet haben. 
Von verſchiedenen Seiten iſt in letz⸗ 
ter Zeit ſcharfe Kritik an den New 
Yorker Nationalbanken geübt wor— 
den, weil ſie übermäßig hohe Zinſen 
für Darlehn berechnet haben ſollen. 

Die Dodekaneſiſchen Iuſeln. 
Griechenland und Ttalien haben bezüg— 

lich der Inſeln Abkommen geteoffen 

und türkiſcher Friedensvertrag kann 
nun unterzeichnet werden. 

Paris, 9. Aug. Wie „Le Temps“ 
meldet, iſt zwiſchen Griechenland und 
Italien ein Uebereinkommen mit 
Bezug auf die Kontroverſe über die 
Dodekaneſiſchen Inſeln getroffen 
worden. Durch dieſen Streit war die 
Unterzeichnung des Friedensvertrags 
mit der Türkei ſoweit verhindert wor—⸗ 
den und der Friedensvertrag ſoll 
jetzt morgen unterzeichnet werden. 


Polen wollen General Weygand nicht 
zum Oberbefehishaber. 


Paris, 9. Auguſt. Der polniſche 


Generalſtab hat definitiv das Aner— 
bieten des franzöſiſchen Generals 
Weygand abgelehnt, der ſich erboten 
hatte, den Oberbefehl über die pol— 
niſchen Truppen zu übernehmen, 
falls ihm abſolute Machtvollkom— 
menheit zugeſtanden würde. Gene— 
ral Weygand und General Delma 
Radeliffe von der britiſchen Mili— 
tärkommiſſion ſind der Anſicht, daß 
die Lage Polens nicht hoffnungslos 
iſt und daß die Polen ſchließlich ſie— 
gen würden, wenn die Empfehlun— 
gen der franzöſiſchen und engliſchen 
Heerführer befolgt würden. 
Die Bolſchewiſten in Chor. 

Paris, 9. Aug. Ruſſiſche Ka— 
vallerie, die von Przasnysz aus vor— 
dringt, hat Chor, das einen Tages— 
ritt von der Warſchau-Danziger 
Bahnlinie entfernt liegt, erobert. An 
die Bahnlinie ſelbſt dürften die 
Bolſchewiſten entweder am Montag 
abend oder am Dienstag morgen zu 
früher Stunde in Mlawa oder 
Ciechanow gelangen, wie dem fran— 
zöſiſchen Auswärtigen Amt gemeldet 
worden iſt. 

Frankreich und England werden keinen 

Krieg gegen Rußland beginnen. 

Hythe, England, 9. Aug. Als 
Premierminiſter Lloyd George und 
Premierminiſter Millerand heute 
Vormittag ihre Beratungen bezüg— 
lich der ruſſiſch-polniſchen Frage 
fortſetzten, lag ihnen ein eingehen— 
derder Bericht des Marſchalls Foch 
und des Feldmarſchalls Wilſon 
darüber vor welche militäriſche und 
wirtſchaftliche Hilfe Frankreich und 
England ſofort den Polen bringen 
können. 

Da ſie ſich darauf geeinigt haben, 
daß kein tatſächlicher Krieg gegen 
Rußland geführt werden ſoll, ſahen 
ſich die beiden Premierminiſter ei— 
ner außerordentlich ſchwierigen 
Frage gegenüber. Es iſt bekannt, 
daß ſie bereit ſind Polen jedwede 
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Unterftügung, die nidht einen tat-' 


jählichen Krieg bedeutet, zu gewäh- 
ren. In biefigen. 


britijhen, wie|, 


Shatefpeare Une. Wache befand fich 
furz nach zwei Uhr heute morgen auf 
jeinem Rundgang au Logan Boule- 
vard und Mejtern Avenue, als atem= 
lo8 ein Mann auf ihn zugelaufen 
fam und ihm meldete, vaß er Joeben 
bon bier Männern überfallen und um 
feine Barfchaft erleichtert worden fei. 
Die Megelagerer feien, wie der Be- 
raubte angab, auf eine Weiter. Une. 
Elektriſche geſprungen. In dieſem 
Augenblick kam auch ſchon der be— 
treffende Straßenbahnwagen inSicht 
und der Poliziſt ſtieg auf. Eine un— 
gewöhnliche Szene hatte ſich inzwi— 
ſchen auf der Elektriſchen abge— 
ſpielt. Ein Fahrgaſt, welcher eben 
erſt eingeſtiegen war, zog nämlich 
plötzlich einen Revolver und forderte 
die anderen Mitfahrenden, etwa 20 
der Zahl, auf, die Hände hochzuhal— 
ten. Alle gehorchten notgedrungen 
und der Kerl ſchickte ſich gerade an, 
ſeine Opfer auszuplündern, als Po— 
liziſt Flynn eingriff. Sobald der 
Räuber ſeiner anſichtig wurde, 
ſprang er ab, der Blaurock folgle 
ihm und es entſpann ſich nun auf 
der Straße ein lebhaftes Revolver— 
duell, wobei der Motorführer Frank 
B. Pavel, Nr. 3056 Süd St. Louis 
Avenue, der dem Poliziſten zur 
Hilfe eilen wollte, von einer der Ku— 
geln getroffen und ſchwer verletzt 
wurde. Eine zweite Kugel traf ei— 
nen gänzlich Unbeteiligten, nämlich 
den Nr. 2746 Fullerton Avenue 
wohnhaften Verkäufer William Bar— 
rett, der an der Ecke von Fullerton 
und Weſtern Avenue ſtand. Ehe 
Flynn es ſich gerſah war der Bandit 
darauf im Dunkel der Nacht ver— 
ſchwunden. Die Polizei wurde un— 
verzüglich alarmiert und kurz da— 
rauf wimmelte es in der Nachbar— 
ſchaft von Poliziſten, doch konnte 
von dem Räuber keine Spur mehr 
gefunden werden. 
In Angſt und Schrecken. 

In dem Gebäude Nr. 3634-36 
Michigan Ave., das von 16 Fami— 
lien bewohnt wird, wurden in den 
letzten zwei Wochen nicht weniger 
als fünf Raubüberfälle verübt. Vor 
ungefähr zwei Wochen machte Wil— 
liam Baker, der dort wohnt, dem 
Hausmeiſter J. Conn die Mittei— 
lung, daß Spissbuben in ſeine Woh— 
nung eindrangen u. 840 ſowie einige 
Wertſachen fortſchleppten. Conn 
ſetzte die Bezirkswache der Cottage 
Grove Ave. davon in Kenntnis, 
worauf er am nächſten Tage von 
zwei jungen Burſchen überfallen 
und ſo fürchterlich verprügelt wur— 
de, daß er zwei Tage krank darnie— 
der lag. Seit der Zeit nun fürchte— 
ten ſich die geängſtigten Bewohner 
des Hanſes der Behörde, weitere 
Mitteilungen zu machen und die 
Spitzbuben taten was ihnen gefiel. 
Einer der Hausbewohner, J. Brown, 
wurde überfallen, hatte aber fein 
Geld bei fih. Dann drangen die 
Sallınfen in die Wohnung von 
Harry Roſen ein und ſtahlen $75. 
Aus der Wohnung von Aline De 
Lac, einer Schneiderin, holten fie 
fih eine größere Summe Geldes. 
Geitern morgen wurden die Qager- 
räume im Erdgejho; des Gebändes 
durchſucht und eine Anzahl Nlei- 
dungsſtücke fortgeſchleppt. Die Be 
wohner des Hauſes verweigerten an 
fänglich jede Auskunft, erſt als ih— 
nen mweitgehender polizeilicher S # '% 
zugefagt wurde, wurden fie gejprä 
ig. 


Lieferte ſich der Polizei aus. 


Elmer Blake Fauſt lieferte ſich ge— 
ſtern unter der Angabe, daß er ein 
Juſtizflüchtling ſei, der Polizei aus. 
Er erklärte, er ſei es müde, ziellos 
in der Welt herumzubummeln, über— 
dies werde er auch von Gewiſſens— 
biſſen gepeinigt. Wie er ſagt, ſtammt 
er von Fort Smith, Ark. und hat 
vor ſechs Jahren Frl. Ruth Mitchell 

—— — 
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befaſſen ſoll. Alle, die ſich von 
Hausbeſitzern übervorteilt glaubten, 
könnten fich dann an diefe Kommif: 
ſion wenden. 


— — — —ñ— — 


Eine Räuberbande? 


Fünf im Alter von 15 bi8 20 Jahren 
ftchende Burfchen verhaftet. 


Unter dem Verdacht, eine NReibe 
von Raubüberfüllen verübt zu haben, 
wurden heute mittag fünf im Xlter 
von 15 bi3 20 Jahren ftehende Bur: 
Ihen, ein Yarbiger und vier Weihe, 
verhaftet. Die Namen find mie 
folat: Mar Kerzy, 514 Mebjter 
Une., ein 15jähriger Yarbiger; Wm. 
Raup, 18 Nahre, 3151 Elybourn 
Une; Kohn De Lemwell, 325 Menomi= 
nee Str; Wm. Groß, 19 Sahre, 
1735 Larrabee Str.; Edm. Hare, 20 
Sabre, diefelbe Udreffe. Die beiden 
Lebtgenannten find Soldaten, fie 
trugen zutzeit aber feine Uniform, . 

Ule Fünf befanden fich in einem 
oejtohlenen Kraftwagen, al3 man fie 
feflnahm. Frant Schmidt, Nr. 1913 
Nelfon Upe., will in ihnen mit aller 
Beitimmtheit die Burfchen erkennen, 
die ihn geftern abend vor feinem 
Haufe um $100 und feine goldene 
Uhr, die er auf $40 bemertet, be= 
raubten. 


MeGurfs angeblicher Mörder. 


James Moriarity, der in Verbin— 
dung mit der Ermordung des Ge— 
heimpoliziſten Frank MeGurk ver— 
haftet wurde, iſt heute in der Zen— 
tralpolizeiſtation unter der auf Mord 
lautenden Anſchuldigung „gebucht“ 
worden, nachdem ſein Anwalt im 
Kriminalgericht vor Oberrichter 
Crowe ein Habeas Corpus Verfah— 
ren angeftrengt hatte. Mc&urt wur- 
de in der vergangenen Woche bon 
NRäubern erfchoffen, al3 fie einen 
Raubüberfall in dem Bureau der 
SMinois Vinegar Mfg. Co., Xeapitt 
und 48. Straße, verüben mollten. 


—:90 — — 


Straßenbahnſtreit vorüber. 
Ausſtändige Straßenbahner bereit, un— 

ter jedweden Bedingungen die Arbeit 

wieder aufzunehmen. 

Denver, Colo. 9. Aug. Die Exe— 
futive des Verbands der Straßen— 
bahner hat gelegentlich einer heute 
ſtattgehabten Verſammlung einen 
Dreierausſchuß ernannt, der den Ge— 
neralbetriebsleiter der Straßenbahn, 
Frederick W. Hild, aufſuchen und bei 
ihm anfragen ſoll, unter welchen 
Bedingungen die Straßenbahner die 
Arbeit wieder aufnehmen können. 
Urſprünglich hatte die Exekutive den 
Standpunkt vertreten, der am 1. 
Auguſt begonnene Ausſtand würde 
nur abgeſagt werden, wenn die Aus— 
ſtändigen ſamt und ſonders aufge— 
nommen und die Streikbrecher ent— 
laſſen würden. 


In Wales gelandet. 
Erzbiſchof Mannix von Melbourne von 


Kriegsſchiff in Penzance, Wales, an's 
Land gebracht. 


Penzance, Wales, 9. Aug. Erz- 


biſchof Mannix von Melbourne wur— 
de heute nachmittag von einem Zer— 
jtörer hier gelandet. Der Erzbifchof 
fiindigte an, er gedente nad) Yondon 
zu reijen. 

Der Erzbifhef Iehnte eg ab, ir- 
gend welche Erklärungen abzugeben. 
Er gedentt mit dem nädjiten Zuge 
nad London abzureifen. 

Verſien Republit? 
Cinem Gerücht zufolge ſoll der Schah 
abgedankt haben. 

Paris, 9. Auguſt. Wie dem „Echo 
de Paris“ aus Konſtantinopel ge 
meldet wird, ſoll dort eingetroffe— 
nen Nachrichten zufolge der Schah 
von Perſien abgedankt haben und in 
Perſien iſt eine Republik proklamiert 
worden. ; et 


„Un der Wentwrtg Ave, und.22. 


mei, wie folgt, angaben: Frau Eelin 
Burns, 35 Jahre alt, Nr. 2355 ©. 
Late Str; Frau Mabel Kane, 40 
Sabre alt, Nr. 1822 Weit Grand 
Ude; Frau Edith Thomas, 22 Jahre 
alt, Nr. 2400 W. Madifon Straße, 
und Frau Cora Bamozty, 30 Jahre 
alt, Nr. 2244 N. Clark Straße. 
Außerdem war ein achtjähriges Töch- 
terchen der Frau Burns, meldes 
nah den Feititellungen der Polizei 
bie ganze SKneiptour milmadhte, 
|Augenzeugin der Bluttat. 

Mie der Streit, welcher zum Tode 
Keatina3 führte, eigentlich entitand, 
darüber gehen die der Polizei ge= 
machten Ausfagen weit auseinander. 
Eine Lesart ift, daß Keating mit 
dem Schanttellner einen Streit vom 
Zaune bradh, al3 Coleman fich mei- 
gerte, ihm $10 zu leihen; Worten 
folgten Handgreiflichkeiten und Keat— 
ing 30g einen Rebolver, doch mar 
fein Gegner fohneller und feuerte den 
eriten Schuf; ab, der Keating in die 
Bruft traf. Andererſeits wird be— 
hauptet, daß Keating den Schank— 
kellner beſchuldigte, der Frau Burns 
eine Geldſumme entwendet zu haben, 
und als Coleman ſich eine Leibes— 
viſitation nicht gefallen laſſen wollte, 
einen Revolver zog, worauf Coleman 
ihn in Selbſtverteidigung nieder— 
knallte. 

Als die Polizei am Tatorte ein— 
traf, hatte ſie zunächſt Mühe, die 
Frauen, welche gleichfalls einander 
in die Haare geraten waren, zu tren— 
nen; dann wurde die ganze Geſell— 
ſchaft eingelocht. Die polizeiliche 
Unterſuchung iſt im Gange. Neben— 
bei intereſſiert es die Detektives auch 
feſtzuſtellen, woher Keating, der an— 
geblich keine ſtändige Beſchäftigung 
hatte, das viele Geld hatte, welches 
er während der Spritztour, die ſeinem 
Ende voranging, ausgab. 


Auf friſcher Tat ertappt. 


Zwei Poliziſten der Warren Ave. 
Wache verhafteten heute zu früher 
Morgenſtunde drei alte Bekannte der 
Polizei namens James Murxphy, 
George, ir, 340 Gib Gone Ya Plöhficen Cinfturz eines. breiftädi 
und Malter D’Brien, Nr. 1734| gen Gebäudes zei Ehinejen ſchwer 
Waſhburne Avenue, die im Verdacht verletzt worden. ‚Men befürchtet, daß 
ftehen, eine ganze Reihe der kürzlic) | möglicherweife fi Leichen unter dem 
auf der Weftfeite verübten Raubüber- | „unmerhaufen befinden, da fotmeit 
fälle auf dem Kerbhol; zu haben. no nicht mit Bejtimmtheit ermittelt 
Das Irio wurde überrafcht, ala ez | Werden fonnte, od e3 allen Perſonen 
gerade an Ogden Avenue und Jadfon die fich im Gebäude befanden, gelun 
Boulevard den Nr. 2434 Süd Teapitt | In war, id rechtzeitig in Sicherheit 
Strahe mohnhaften Rudolph Schul |dU bringen. 
ausplündern wollte. Anfangs mach- s 
ten bie Burfchen Miene, fi zur 
Mehr zu jegen, doch wurden Jie über- 
mältigt, ehe fie von ihren Schießeifen 
Gebraud machen fonnten. 

Zmifchen fünf und zehnlihr geftern 
abend verfchafften fi Einbrecher ge- 
maltfam Einlaß in die Geſchäfts— 
räume der Salzman-Peiſert Co., 
Färberei und Reinigungsanſtalt, und 
fprengten den Geldſchrank. Ihre 
Beute betrug annähernd 81400. 


Wegen eines Zündholzes! 


Unter dem Verdacht, an der Ste— 
cherei beteiligt geweſen zu ſein, 
bei welcher der ſtädtiſche Feuer— 
wehrmann Auguſt Butcher derart 
vermeſſert wurde, daß er geſtern 
im Countyhoſital ſtarb, werden in 
der Bezirfiwahe- an Marquette 
Road zehn Männer in Haft gehal- 
ten, Sofeph Kavidh, Nr. 2522 ©. 
Satvyer Ave., einer der Häftlinge, 
foll nad) Angabe der Polizei im 
Laufe eineg — zugegeben 
haben, daß er während der Schlä— 
gerei vor Butchers Wohnung, 2352 
Blue Island Noe., jemand cine 
Stihwunde beibradte. Der Streit 
entitand angeblid, al3 Butcher fich 
weigerte, ein Zündholz, um das 
man ihn gebeten hatte, herzugeben. 

. Kampf swildhen zwei Chinejen. 


auferlegt werde, gezwungen jeben 
werde, die jtaatliche Gefetgebung zu 
erjuchen, die yegemvärtiae Ttädtijche 
Steuer der Bahnaefellichaften zu er- 
höben; dabei würden die Ietteren 
verlieren, denn man erwarte jekt 
von ihnen nicht mehr, als daß sie 
50 Eent3 auf je 1000 Suadratfuß 
ihres Eigentums in Chicago bezahl- 
ten. Dr. Rochler fagte, in Birming: 
ham bezahlten die Eiſenbahnen jähr— 
lich eine Sonderſteuer von 82000 
für Paſſagierverkehr und von H$1000 
für Frachtverkehr. 


m — — 
Zweiſchneidiges Schwert. 


Als ſolches mag ſAch das Prohibitions— 
geſetz für F. Rosman erweiſen. 


„Wer anderen eine Grube gräbt, 
fällt ſelbſt hinein“. Wie wahr dies 
Sprichwort iſt, wird vorausſichtlich 
auch der im Hauſe 3253 N. Leavitt 
Straße wohnhafte F. Rosman er— 
fahren müſſen. Kürzlich kaufte er 
in der von Richard und Fred 
Prill geführten Wirtſchaft, Nr. 2401 
Belmont Avenue, eine Flaſche Whis— 
ky und veranlaßte dann die Verhaf— 
tung der beiden Wirte, die wegen 
Verletzung des Prohibitionsgeſetzes 
den Bundesgroßgeſchworenen über— 
wieſen wurden. Heute nun bean— 
tragte Hilfsbundesanwalt Meyer 
Linker vor Bundskommiſſär Maſon 
die Ausſtellung eines Haftbefehls ge— 
gen Rosman. Er habe in Erfahrung 
gebracht, ſagte der Beamte, daß zwi— 
ſchen Rosman und den beiden Prills 
eine alte Fehde beſtehe und daß erſte— 
rer den Whisky einzig und allein mit 
der Abſicht kaufte, um ſeinen Rach 
durſt befriedigen und die Wirte ver— 
haften laſſen zu können. Hierzu 
aber wolle ſich die Regierung nicht 
hergeben. Da dies der erſte derarti— 
ge Fall iſt, der dem Kommiſſär vor— 
gelegt wurde, zog er die Angelegen— 
heit vorerſt in Beratung, um viel— 
leicht morgen ſeine Entſcheidung ab— 
zugeben. 


| 
| 
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— In Dallas, Texas, ſind beim 


— 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändiges 
Wetter heute abend und morgen, wahr— 
ſcheinlich örtliche Gewitterſchauer. Keine 
weſentliche Aenderung in der Luft— 
wärme. Mäßige ſüdliche bis ſüdweſt— 
lie Winde. 

Allinoi3, Wisconfin und Soma: Unbeftänbis 
nes Wetter heute abend und morgen, wahr: 
fcheinlih örtlihe. Gemitterfhauer. Keine mes 
fentlihe Aenderung in der Luftwärme 

Indiana und Nieder Michigan: Bewöllt, 
wahrfcheinlih Nenenihauer heute abend und 
morgen. Keine mefentlide Menderung in der 
Luftwärme. 


Sonnenuntergang, heute: 7:59. 
Eonnenaufgang, morgen: 5:52, 
Mondaufgang: 12:58 morgen früh. 


Der Temperaturitand. 


Nachitehend der Temperaturitand nach 
den amtlichen Angaben de3 Wetteramtes 
von gejtern Nadmittag 3 Uhr au: 


3 Uhr nahm Ur morgen2.... 

4 Uhr nadın......! Ubr morgenä.... 

5 Ubr nadm...... R Ubr morgens.... 

6 Uhr abends Uhr morgens.... 

7.Ubr abends Ubr morgens 

8 Uhr abend2...... Ubr morgend.... 

3 Ubr abende.....- 7 Uhr morgen3.... 
Uhr morgens 

11 Uhr morgens. ...7 


D2-In 00 


11 Uhr abends = . 
12 Uhr mitternadt 75| 12 Uhr mittags... .7 
1 Uber morgen3....74 1 Uhr nahm 
2 Ahr morgend....73 2 Uhr nahm 


einen Revolverfampf, bei welchem 
einer der, fchlikäugigen Söhne des 
Himmlifhen Reiches verwundet 
wurde. Als * Polizei zur Stelle 


ber] 


trat Rovijevelt den Standpunft, dab 
in einem Friedensvertrag eine Bol- 
ferliga mit eingejchloffen fein mu 
und daB der Friede nicht ein bon 
zyniſchen Staatsmännern ausgear— 
beitetes Waffenſtillſtandsabkommen 
bedeuten darf, das weiter nichts als 
die Maskierung von Vorbereitungen 
für einen kommenden Krieg iſt. Der 
abzuſchließende Friede muß ein 
dauernder Friede ſein. Die Völker-⸗ 
liga bildet die wirkliche Löſung füt 
die vorhandene Lage. Das Völker 
liga-Abkommen iſt ebenſowenig ideal 
und fehlerfrei wie unſere urſprüng— 
liche Bundesverfaſſung geweſen, die 
im Verlaufe der Jahre 18 Amen— 
dierungen erfuhr, während wir jetzt 
hoffen, die 19 Amendierung in Bäl— 
de vervollſtändigt zu haben. 

Als die wichtigſten Fragen, deren 
Löſung von Nöten iſt, bezeichnete 
Rooſevelt die Hebung der Bürgers 
ſchaft, die Ausdehnung des Schul 
weſens, damit auf. Diele. Meile. 
iiber 3,000,000 Einwohner des Lan 
des, die iiber zchn Sahre alt find 
und weder Iejen noch fchreiben Fürz 
nen, den gebührenden Unterricht &r* 
halten, Verfhärfung der Eimvandı= 
rungsgefeße, um diejenigen, die Für: 
perlich oder moralisch niinderwertia 
find, ausfchliehen zu Fönnen, Bejie- 
rung der Arbeitsbedingungen, na: 
mentlich im dichtbefiedelten Gegen 
den, weiterer Shut fi” die Kinder 
und Frauen in der induſtriellen Ar— 
yeit. 

Bezüglich der verſchiedenen Zwei— 
ge der Bundesregierung befürwor— 
‚tete Roofevelt einjchneidende Nefer- 
men, da da3 gegenwärtige Syiteen 
zu veraltet ijt. Su erjter Xinie nritf- 
jen die Geihäftsmethoden im Kon- 
areh, namentlih im Senat geänd- 
dert umd modernifiert werden. Sm 
Verwaltungsziveig der Regierung 
m ebenfalls Wandel gefdaffeıt 
werden, namentlih mit Bezug auf 
die Arbeitsverteilung und um es zu 
vermeiden, daß genau dasfelbe von 
verjhiedenen Zweigen getan wird, 
ſodaß gewiße Arbeiten doppelt ımd 
dreifah zur Erledigung fommen. 
Bezüglich der Anitellung von Re— 
giernngsbeamten tum ebenfall3 Res 
formen not. Das Zivildienftigiten 
muß fichergeitellt werden und die 
Gehälter müffen auf die gleidje 
Höhe mit denen, die im Gejchäftsle- 
ben bezahlt werden, gebracht werden, 
TDurd) eine diesbezügliche Moderni- 
fierung fünnen Millionen von Dol- 
lars erjpart werden, Diesbezügliche 
Reformvorfchläge find bereit3 dem 
gegenwärtigen Kongreß unterbrei» 
tet worden, haben jedoch Feinerlei 
Beachtung gefunden. 

Herr Rooſevelt wird am Dienstag 
morgen nad) Chicago abreifen, woer . 
am Mittwoch Abend feine erfte Kam= 


bagnerede auf einer Redetour hält, 


die etwa drei Wochen währen dürfte 
Im Verlauf dieſer Reiſe kommt 
Rooſevelt bis nach der Küſte des 
Stillen Ozeans und wird insgeſamt 
in 15 Staaten Reden halten. 


Deutſche Poſt. 

Der Dampfer „Monticello“, der 
am Donnerstag von New Vork nach 
Hamburg fährt, nimmt Briefe, die 
via Hamburg adreſſiert ſind, nach 
Deutſchland mit, ebenſo auch Patete 
nach Deutſchland, Oeſterreich und 
der Schweiz. Poſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtemt am Dienstag nach 
mittag um halb 4 Uhr. 

Der Dampfer „Imperater“, der 
am Donnerstag bon New York nad 
Chersourg fährt, nimumt Briefe‘ 
Guropa, clio audı nad Dentihland 
mit. Boitichluh im hiefigen Haupt: 
pojtamt Diensteg um Mitternadt. 

Der Tampfer „Adriatic, der m] 
Samstag nad) Cheibouig abfährt, J 
nimmt Brief nad) Curopo, alfe ud I 
nah Dentihland mit. Poſiſchluf - 
im hiefigen Hauptpoftamt Donnerd-- 
tag um Mitternacht. Er 

Der Dampfer „Mongslie”, 
am Semötag von New Merk: 
3 — 5* t Ralete 


st ‚Balete 
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Hutter⸗ 
Lraters 


riſch aus dem 
fen — nur 2 Pfd. 
an jeden Kunden; 
keine abgeliefert — 


das Pfund zu 


d): 


u MERETEREERE ERTL > © 0 220 0L 20. SEE 
Baus 


Unterzeng 


Union Cuits für 
Damen, niebriger 
Hals, armellos und 


Sinielänge, 43 c 


J 
$1.39 gerippte 
baumtvoll. fließges 
fittterte Unterhem> 
den und =Hofen für 
Männer, in allen 


Größen, $1.10 


BU .... 


Sfirts für Dame 


Wer immer an entzüdenden neuen Sfirts 
zu einem mäßigen Rreife interefjiert itt— 


und dies find heute die meisten Damen, 
denn dies ijt eine ausgeiprocdhene Shirt» 
Saifon — wird gut tun, an biejer bemer- 
fenöwerten Offerte fi} zu beteiligen— 


Feine Qualität Oabardine, mit 
Novelty geformten Taſchen und 
Verlknöpfen beſetzt — 


Shirred in der Waiſtline — breite und 
ſchmale Gürtel — Waiſtline 23 bis 30; 


die Sorte Skirts, 
welche 
überall für 
verkauft werden — 
morgen zu 


Strümpfe 5 
75e feine Qualität feidene m— 
fafhioned, in jchivarz, mweih, & 


braun u. grau; Gecond3 der 
„lad Cat” Mare — 38 5 


Baar für $1.00; ® 
da3 Paar zu 350 


— 


$1.25 Seide-Poplin 
$1.05 die Yard 


Eine ſpezielle Offerte für morgen 


Koıt, 


billig, 


363011. helles glänzendes Seide: 


Boplin, feines Cord-Gewebe, jehr 
dauerhafte Qualität, pafjend für 
Suite, Rüde, Kleider ujw. In 
einer vollitändigen Auswahl von 
Straßen und Abendfarben, and) 
ſchwarz, weiß Jvory, roja, navy, 


ben-Kombinationen, eine verfpätete 

: ag Sendung, ein guter 75c Wert, Yard zu 
LisIe Damenjtrümpfe, halb- gu 500 Stüde der editen Ser- 
pentine Creve, in jeder 
hübſchen Farben-Kombina— 


Sacques, wert 8060 

ſpeziell die Yard .. 59€ 
36.3Ö11. Novelty Roile, heller Grund, hübfch für Com. 
merfleider, prädtige Saffond und Barben — 


im Retail 
$2.50 


zöll. Noveliy Drei Boiles, erauifite Yar- 


echter Amosfeag und 
für Mimonos und 


Bargain, Vard zu 
nur 


die Mard zu 


Feiner Drei Ginghan — 5 


dere populäre Fabrifate; MM 
Plaids, Ched3 etc., ſpez. 


49c 5 
39c 3 


91.25 


S Beliebte Waſchſtoffe 4 


40: 


Kurzivaren 5 


Schuhihnüre, fhlwarz oder braun, a 
bon 36 bis 63 Zoll lang, 63c x 
E 


da3 Paar zu nur 

3 Cord Mafchinenzwirn, 

nur farbio 200 Yo -Gpıle, 32C M 
® 

Spule für nur © 

Novelty Anöpfe für Befak, 7 

alle Farben, Dutzend c 


Knopfloch · Seide, 10 Yard⸗ 
BBB BB BB EB 


ans 


JI Rat 
Yumen-Undermuslins 155.00 Hannerhofen 


Dreffing Earques für Damen, 
aus fanch figurierten Borles 
gemadt, mit weißen Kragen 
und Manjchetten; $2.75 tert, 


für Dienstag zu 61.97 


nur 


Meite Muslin Unterröde, mit 
Flounce aus Stickerei beſetzt — 
Andere fordern 82.00; dafür; 
ſpegiell für mor⸗ 

gen zu 


JAM 


fe 
ei 


belgiſchblau, Emerald, 


Old Roſe uſw., uſwp. Ungewöhn— 


— — — —— — — — — 


licher Wert zu, Yard, 


1.05 


EEEEBEmEEN 


Striimpfe 


m $1.00 und $1.50 feibene 
5 Damenftrümpfe, „Mended“ 
Strümpfe — im ſchwars. 
W imeiß, braun ı. ſ. w.; rein⸗ 
—* Fadenſeide⸗Beine u. 


eid. Lisle Gar⸗ 
M ter Tops — C 2 


fpegiell zu 
BERBNBBEB.GNBM 


Gardinen Ein Verka 


Muſter Spitzengar⸗ 
dinen, viele zuſam⸗ 
menpaſſend, kleine 
Paar Partien, 2 
ds. lang, ſtark u. 
uerhaft, bis zu 
83.50 das Paar — 
jede zu 
ur 5.91.23 
Gardinen Muslin, 
mit farb. Einfak 
finifhed, auch mit 
Spitzenkante und 
Einſatz, wert 19e — 


1380 


zu ou... 


Cru um Ernb,. 


Sochgebirgäreman bon Georg Höder, 


(2. Fortfeßung.) 
hm gegenüber Hatte der Bauer 
Plap genommen und jaß, die Arme 
über ber Bruft verfchräntt, mit Dü- 
ſterem Geſichtsausdrucke da. Faſt 
neidiſch ſah er dem Zwickl zu, wie 
dieſer es ſich ſo gut ſchmecken und 


- Gabel um Gabel de jhmadhaften 


Gerichtes Hinter feinen gelben, vom 


vielen Tabakrauchen zerfreſſenen 


Zäaähnen verſchwinden ließ. 


Endlich war die Pfanne geleert, 


und nachdem Zwickl noch einmal mit 


einer Brodkrume die letzten Ueber⸗ 


reſte der zerlaſſenen Butter aufge— 


ſaugt und dieſe in den Mund ge— 


ſchoben hatte, zog er die ſtrohum— 
woundene Branntweinflaſche, die Rup⸗ 


pert Oedlinger vorhin ſchon aus dem 


L: Dandbfchrante aeholt hatte, zu fi 


heran und ließ gludjend auß dem en= 


“ gen Halfe berjelben einen Schlud in 


die Kehle hinabaleiten. 
„Das wär’ geicheh’n, und vergelt’3 


Gott taufendmal!“ murmelte er vor 
= fih-Hin und wollte eben bebädhtig ein 
" Kreuz fchlagen, ald er fich befann, 
- dab der Deblingerbauer nicht viel 


——— 


davon hielt und es darum unterließ. 
Nun, wozu biſt hergekommen, 
Zwicklꝰ begann Oedlinger jetzt, der 


die innere Unruhe nicht länger mehr 


verhalten klonnte. — „Um die Pfann' 


voll Eier iſt's ſicherlich nit, daß Du 
2 durch 


ben Schnee dahergefahr'n 


— a, ja, 's iſt noch kalt bei euch 


oben, Deblinger,“ murmelte der An— 
"dere no immer ausweichen, mäh- 
zenb ed um feine mulftigen Lippen 


verhaltene Schabenfreude zudte. 


 Drunten im. Zal haben wir fon 


Scühling, ber Siorch 


bo⸗ 
— 


ae och’ Icho 
‚ Tiegt no 


Taupe, 


Die berühmte Glen Mofa 
Marte — frifche, reife Calis 
fornia Frudt und Zuder — 
(nur 12 Büchfen an jeben 


Kunden) — die 


Pfund⸗ 


& 


ftellungen)— 
fpeziell au .. 


fteht aus : 


Galfffin Oxforbs, 2 Deien 
Ties und Puntpg — in 
fhwarz und braun; 
mit hoben, niedrigen, militäris 
ſchen und Louis-Abſätzen; alle 
Größen in der Partie, aber nicht 
in jeder Faſſon; Andere fordern 


92.87 


bis zu $6, 
fpeziell für 
morgen mate 
\tiert zu 


0, Gotte® Wunder! noch mitten im 
Minter feid ihr armen Gebierg?- 
leut’!“ 

Ruppert Deblinger murmelte et: 
was vor fi Bin. „Nun, fo fag’s, 
mas it’8 denn?!” Inurrte er wider: 
willig. 

„Om, hm — mas hr preffiert 
ſeid,“ verſetzte Zwickl kopfſchüttelnd 
und griff mit der Linken in die in— 
nere Bruſttaſche ſeines müllergrauen 
Flausrocks, aus dieſer ein dickleibi— 
ges, abgegriffenes und fettiges Ta— 
ſchenbuch hervorziehend. Habt's wohl 
ganz vergeſſen, warum ich heut' kom— 
men muß, Oedlinger? Meiner Seel', 
es tut mir leid, daß ich Eure gute 
Bewirtung ſo vergelten muß, aber 
Ihr wißt's, ich bin's ja nit, ſondern 
die Herren von der Sparbank in der 
Stadt drunten. Sind gar ſtrenge 
Herren, und...” 

„aAh!” machte Ruppert Deblinger, 
ber fih unmillfürlich verfärbt hatte, 
obwohl e8 ihm vom erften Augenblid 
on Kar gewejen mar, aus melchem 
Grunde heute der Unterhänbler ich 
bei ihm eingeftellt hatte. „Es ift 
mohl wegen ber Hypothet, he?“ 

„So iſt's, ſo iſt's,“ beſtätigte 
Zwickl, begierig in ſeiner — 
herumſuchend und nun einen be—⸗ 
ſchriebenen Bogen mit vielen Stem⸗ 
peln und Siegeln darauf hervor⸗ 
ziehend, den er langſam mit feier— 
licher Miene entfaltete. „Wie Ihr 
wißt, wäre ſie eigentlich ſchon zu 
Lichtmeß verfallen geweſen, die Hy— 
pothek, aber da yo um Stundung 
gebeten habt bei den Herren, fo hat 
man mich heut’ erft heraufgejchidt.“ 

„3a, ja, weiß Schon!“ Inirfchte ber 
Tauer, während er einen grimmigen 
Aid unter feinen bufchigen Mugen- 
brauen herbor auf ben Unterhändler 
warf. „Daß Du’s nut weißt, Zinidl, 
ih fann’a nit Bun dad Sünden: 
ge. Die Gent im Ieplen Yobz 
laum herausgeſchaffi, 


HR 


— 


zu 82.65 


Solche Gelegenheiten für Männer zum 
Sparen an Hoſen ſind in dieſer Saiſon 
wirklich ſehr ſelten geweſen — dieſe au 
ßergewöhnliche 
genheit offeriert Er— 
ſparniſſe 


Gele⸗ In og 


der bemers Wi 
nömwerteiten Sorte— Xi 
ngeicälojien find: 

bie berühmt. Neab- 

ing Hofen in Hair- 
lines, Pinchecks, 
Streifen und einfa- 

Ken grauen Gaffi- 
mered&— 


alle mit Gürtel Loops 

und Euff Bottoms, die 

Werte rangieren bon 

54.25 bis $5; aber 
wegen leichter Fehler, IN 
die faum zu bemerfen SS; 
find und.in feiner Art | 
dieDauerhaftigkeit bes 
einträcdhtigend, Größen 

30 bis 50; fomeit 850X } 
Baar reis 
hen, gu .. 


Congoleum * 


Le MM 414 bei 9 Kuh echte Gongulenm 
Re BIBI Nucs — aus borzüglicder Qua⸗ E 

ei lität Sils gemacht, mit fpeatel gg 

lem Del geträntt; wafferdigt— 

liegen flad, ohne fie anzuna- 

A cl; Werte Bid $5.00 — aber g 


92.65 18 


Handludzeng 5 


Hund Handtuchzeng, mit echt: 
farbigen VBorderd, gemöhn- 
li 25c; morgen die 17 
u Yard zu c 
Wafchtüdher, reguläre 1214c 
Werte — find leicht fehler- 
haft — fpegiell 3 


f von Orfordg| Gardinen 


Ein aufergewähnliches Affortiment von niedrigem Schuhzeng für Damen 
zu einem bemerfendwert niedrigen Preije — dieje jpezielle Gruppe bes 


YImitiertes Filet 
Gardinen-Net, nur 
in’ Eerufarbig, für 
Safh» oder bolle 
Länge Gardinen 
—— heute 29c 
wert — 
Yard .. 173€ 
Panel Spitengar- 
dinen, hübjiche Aus: 
wahl, 9zöll.Sektion 
—für jedes Feniter 
Fu Pan paſſ., 
mt. bi3 79c, 
50c 


Geftion .. 


Tinger gegeneinander und bog bann 
einzeln die Gelenke, daß fie Inadten. 
„hr tut jeßt gerad’, Deblinger, al3 
enn ich’3 verfchuldet hätt’, Meiner 
Seel’, wenn’3 nad) mir ging, ich güb’ 
Euch) das fhöne Geld auf einen Sik, 
aber mit ben paar Baten, bie ich im 
Sad’ hab’, ift Euch nicht gedient, 
und die Herren haben mir’3 apart 
aufgetragen, ih jollt!’3 Eu nur 
fünden, daß e3 jzar feine Stunbung 
mehr gäb’.“ 

Der Bauer atmete gepreft und 
ftarrte mit büfter ge Blicke 
vor ſich nieder. „Alſo doch, doch!“ 
urmelte er tonlos. Dann ſagie er 
lein Wort mehr, ſondern ſchrieb mit 
dem ſchwieligen Zeigefinger der Lin⸗ 
fen allerlei wunderſame Figuren auf 
die Tiſchplatte, wobei er die paar 
Tropfen verſchütteten Branntweins 
mit verarbeitete. 

Eine lange Weile blieb es ſtill im 
Zimmer. Der Zwickl ſaß da mit 
eingezogenen Schultern und einem 
trübſeligen Blick, und ſah aus wie 
ein Leichenbitter. Die Schwarz⸗ 
wölderuhr ſchlug mit einförmigem 
Pendelſchlage hin und her, wie ſie es 
ſchon zu Großvaters Zeiten getan 
hatte. Von draußen herein drang 
das Geräuſch des auf dem Hofe ar— 
beitenden Geſindes, das Hühnervolk 
ee und gaderte, fonft war Alles 
till. 

Endlich wachte der Bauer mit 
einem tiefen Seufzer aus ſeinem 
dumpfenBrüten wieder auf. „Zwickl,“ 
ſagte er mit rauh klingender Stim⸗ 
me, „ich habe Dich ſchon manch' har— 
ten Gulden verdienen laſſen. ..“ 

„Ihr feid ein braver Mann, Deb- 
linger,” fiel ihm der Unterhändler 
ind Wort, „ich hab’3 erft vorige Wod;’ 
gefagt zum Schottenmüler . . .“ 

„Ab, Hol!’ Di der Teufel!” 
Inurrte der Bauer. „Wenn mir nit 
geholfen wirb auf eine andere Weil”, 
dann iverden bald die Buben im 
Dorf mit Fingern auf mich meifen. 
Aber das ertrag’ ich nit, daß meine 
Ehr’ zufammengebrodden wird wie 
ein mürbes Holz. Eher . . . eher...“ 

Die übrigen Worte erftanben in 
einem unberftändbliden Murmeln. 
Der Bauer bob den Blid und fehaute 
Starten Blide3 zur Dede empor. Er 
dachte toohl an den Dachbohen oben 
im Haufe und an bie vielen biden 
Duerbalfen dort. 

„Soll da3 das End’ fein, Zwidl?“ 
fagte er dann plöhlih und bog fi 
über die Zifchplatte, „Du weit, 
wie wir Beide miteinander fteh'n. 
Heut’ noch hält man mich für einen 
reihen Mann, und auch wenn der 
Hof wirklich verfteigert merben 
müßt’, hätt’ ih ja immer noch ein 
ftattlih StüdGelp in ber Hand. Haft 
Du Dich ſchon umgeſchaut für mei— 
nen Buben, wie ich Dir's aufgetra⸗ 
gen hab'?“ 

„Ah, Ihr meint wegen Eurem 
Walter?“ entgegnete Zwickl, während 
gleichzeitig ein. verfchmigtes Lächeln 
feine Lippen umzuckte. 

„Ja, das mein' ich. Weißt doch 
noch, wie ich Dir's aufgetragen hab', 
Du ſollſt ein reiches Madel für ihn 
ausmachen.“ 

Der Unterhändler ließ einen leiſen 
Pfiff hören. „Was denkt Ihr, wenn 
ich Euch ein Madel wüßt', das blanke 
achtzigtauſend Gulden am Tag der 
Hochzeit auf den Tiſch gezahlt be— 
käm?“ flüſterte er. 

„Da3 mär’ ein BVorfchlag,” mur= 
melte der Bauer, während e3 haft 
füchtig in feinen Augen aufflammte. 
„zeufel aud, Zmidl! Wenn's kein 
dummer Spaß ift von Dir!“ 


„Auf Ehr’ und Geligteit, e3 iſt 


mein Ernft! Uber umfonft ift ver 
Tod, das wißt hr!” 

„Zwickl!“ Flüfterte der Bauer, ber 
haftig von feinem Stuhl aufgefprun- 
gen war und fi) nun bertraulid, an 
den Schemel bes Unterhändlers her— 
anftellte. „Du meißt, ich hab’ eine 
freigebige Hand; fag’ heraus, it 
Dir’s Ernft damit?“ 


I: „Nun, erft muß man doch tiffen, 


find’ allein verfchlungen Hat. In 
meinem Stall war viel Unglüd, dazu 
die jchlechte, böfe Zeit. Mor zehn 
Jahren, als ich die Hnpothef aufge 
nommen hab’ auf den Hof, da hab’ 
ih’ getan aus reinem Webermut, 
meil ich hab’ fpefulier'n mollen mit 
dm Bauhola in meinem Waldfchlag. 
Weißt ja, Zwickl, der ſchuftige Hol⸗ 
länder hat mich zu beſchwahen ge⸗— 
wußt — dann iſt er durchgegangen 
mit dem vielen ſchönen Geld.“ Der 
Bauer feufzte beflommen auf, büfter 
bor jich Hinblidend. „Kurzum — 
maß fol ich fagen — der Hof ift 
rüdmärt3 gegangen. Man verfchreit 
mid als den reichiten Mann bier, 
man zieht die Kappen vor mir, aber 
in Wahrheit befomm’ ich die fechzig- 
taufend Gulden HHpothef nimmer 
auf meinm Hof, die ich bor zehn 
Jahren gekriegt hab’. ch hab’ mid) 
angeftrengt und bin gelaufen, daß 
mir die Sohlen gebrannt hab’n: vier= 
zigtaufend Gulden hat man mir ge- 
ben wollen, feinen Kreuzer mehr, fo 
meit ift’3 herabgeflommen mit dem 


ft| Grund und Boden.“ 


Zwickl ſchnitt ein Geſicht, wie die 
magere, trübſelige Zeit ſelbſt, von 
wlcher der Oedlinger ſoeben geſpro⸗ 
hen hatte. „OD jerum, wer hätl's 
denken ſoll'n,“ meinte er mit kläg⸗ 
licher Stimme. „Iſt's an dem mit 
Euch, Oedlinger, da wird man wohl 
ans Verſteigern gehen müſſen.“ 

Ruppert ſtieß einen wilden Fluch 
aus und ſchlug mit der Fauft fo derb 
auf die eichene Tiſchplaite, daß das 
Geſchirr erklirrte, und Zwickl er⸗ 
ſchreckt in die Höhe fuhr. „Wer 
ſchwatzt vom Verſteigern, Du ſiediger 
Narr! Hat auf diefem Hof nicht 
Ihon mein Water felig gefellen und 
borber mein Großvater? Verfteigern, 
fagft Du Bin ih fhon fo ein 


— — 


3. 9 Sa 
Zwioel rieb die dürten 
x 2 

— Si 


‘auf den Sik zurüd. 


ob Euer Walter itGerhaupt will. Und 
dann, ob wir einig werden miteinant= 
ber!" entgegnete ber lnterhänbler 
ausweichend. 

„Wir werden einig, wir Zwei, 
Zwickl! Gag’ mir nur dad Eine: 
mo haft Du fo ein unmenfclich rei- 
ches Madel aufgegabelt?“ 

„Werd' mich hüten, Euch das auf 
die Nas' zu binden- Erſt müſſen 
mir 'was Schriftliches machen zwi⸗ 
ſchen Euch und Eurem Buben, dann 
wollt' ich Euch das Madel meiner 
Seel' verſchaffen. Wiſſen müßt 
Ihr's aber: es iſt ein kleiner unweg⸗ 
ſamer Handel dabei. Das Madel 
hätt’ eigentlich an die hundertziwans 
zigtaufend Gulden mitzufriegen in 
die Eh’ — mütterlicher Erbteil, wiht 
Ihr. Uber ihr Vater hat ein bild- 
ſauber ſchmudes Weib zur zeiten 
Frau genommen, und muß fi} ha 
verrechnet haben mit dem bielen Geld 
— hähä! Nun wird’3 Madel flügg 
zum Sommer, und mwenn’3 an die 
Recenfhaft geht — hähä! Deswegen 
drüdt ihr Vater gern ein Aug’ zu, 
menn’s „nur ein bomnetter braber 
Burſch ift, ber die Dirn’ heiratet und 
ihm quittiert über die hunbertzwan- 
zigtaufend Gulden.” 

„Ach To!" machte der Bauer ge- 
dehnt. „Sternſakra, fold’ ein 
Säuft! Sein eigen’ Kind zu be 
ftehl’'n! Uber wart’, ich will ihm 
Thon ein Licht auffteden, dem . . .” 

Dabei ballte er beide Fäufte und 
Iprang vom Schemel auf, ala ob er 
ſchnurſtracks dem Rabenvater ent⸗ 
gegeneilen wollte. 

Doch mit verſchmitztem Lächeln 
zog ihn der Zwickl wieder neben ſich 
„sh mein’, 
achtzigtauſend Gulden find allerveil 
no ein hübſcher Batzen, beſonders 
wenn man's brauchen kann,“ g 
er. „Mir gebt Ihr fünftauſend Gul⸗ 
den, bleibt für Euch noch genug üb⸗ 


namen Ei Yin Ben | 


— —— 


ſeinen Augen aufleuchtete. „Biſt be⸗ 
trunken am hellichten Tag, Zwickl? 
Fünftauſend Gulden, ja, das tät' 
Dir gefallen. Sei froh, wenn Du 
fünfhundert kriegſt!“ 

Zwickl ſagte gar nichts darauf. Er 
zwinkerte nur ein wenig mit den 
Augen und lächelte. Dann erhob 
er ſich von ſeinem Site und ftedte 
mit kurzem Griffe die dicke lederne 
Brieftaſche in ſeinen Flausrock, die— 
ſen von oben bis unten zuknöpfend. 
„Na, ſchönen Dank auch für die Be— 
wirtung, Oedlinger,“ meinte er. 
„Nichts für ungut, daß ich Euch 
ſolch' ſchlimmen Beſcheid hab' brin⸗ 
gen müſſen. Alſo in längſtens acht 
Tagen müßt Ihr unten zahlen auf 
der Sparbank, ſonſt . . .“ Er ſchob 
wie bedauernd die Achſeln in die 
Höhe und griff nach ſeinem Hute, 
ſcheinbar in der Abſicht, das Zimmer 
zu verlaſſen. 

Aber der Bauer ſah ſeine zum 
Abſchied ausgeſtreckte Hand gar nicht, 
„Zwickl!“ ſtammelte er mit heiſerer 
Stimme, „ſei kein Narr. Fünf— 
tauſend Gulden willſt Du, Blut— 
ſauger?!“ 

Zwickl nickte mit dem Kopfe. „Ich 
hätte auch zehntauſend ſagén können, 
Oedlingerbauer, es wär' auf einen 
Sitz gegangen.“ 

Ruppert ſchrak zurück. „Ja, das 
Maul kann Jeder vollnehmen!“ mur⸗ 
melte er ingrimmig, „aber wenn's 
ein Handel wird, dann ...“ 

Er zögerte offenbar, noch ganz 
einzuwil ligen. Es kam ihm jeden—⸗ 
falls gar ſchwer an. 

„Na, adjes alſo,“ ſagte Zwickl nach 
kurzem Stillſchweigen und drehte 
ſich auf dem Abſatze um. 

„Sollſt ſie haben, Du wüſter Un— 
hold!“ ſchrie ihn der Bauer jetzt an. 
„Aber nun heraus mit der Sprach'! 
Was iſt's mit der Dirn’, ift fie fchie- 
lig, oder lahm, oder budlig biels 
leiht? Das wär’ da3 einzige Hin« 
bernid, ba3 ich mir benfen fönnt’, 
denn mein Walter ift ein Eigener, er 
bat nie befonbers ein Gufto auf das 
Weibsvolk gehabt, und dann gar..." 

Zwinkl winkte mit der Hand ab. 
„Es iſt ein Madel mit einem Geſicht 
wie Milch und Blut, ein gar herzig 
Ding!“ ſagte er ſchmunzelnd. „Mei—⸗ 
ner Seel', wenn ſie mich haben 
möcht', die liebe Dirn', ich tät ſie auf 
meine alte Witwerſchaft heiraten.“ 

GFortſetzung folgt.) 


—ñ — — — 
(Sür die „Abendpoſt“.) 


Die Auſtral⸗Neger. 


Wenig bekannter, langſam ſchwindender 
Eingeborenenſtamm. 


Von B... x. 


Sehr ſelten wird heute, wenn von 
ber ſchwarzen Raſſe die Rebe ijt, von 
ben Ureinwohnern de Grbteils 
Auftralien gefproden; und manche 
haben fogar vergefjen, daß überhaupt 
noch ein befonderer Voltsftamm diejer 
Urt dort eriftiert. Wie denn übers 
haupt die Neger ein jo mannigfaltig 
zufammengefeßtes Ganzes bilden, mie 
nur irgend eine andere größere Raffe. 

Hreilich jind mande Volksſtämme 
berjelben ausgerottet, und bon ande= 
ten find nur noch füimmerliche Reite 
borbanden. Wohl find auch Neger: 
ftämme von Negern jelbft ausgerottet 
worden, bejonders im „Dunflen 
Kontinent”. Was aber Auftralien 
anbelangt, jo bebeutete Hier das Vor=- 
bringen der meiken Rafje ebenfalls 
dad allmähliche Zurüdmweichen ver 
Ureingeborenen oder eine ftarte Ver- 
minderung ihrer Zahl; ſelbſt wo es 
nicht zu Gewaltztonflitten fam. Ur- 
[prünglich waren die Weißen Aujtra= 
liens meijtens erilierte englifche Ver- 
brecher; aber in jpäteren Generatio» 
nen iurbe die Entwidlung feine mes 
fentlih andere, und man gab fid 
lange Zeit faum irgend melde 
Mühe, die Eingeborenen verjtehen zu 
lernen, Gelbjt heute ift diejes DVer- 
ftehen nicht weit fortgefchritten, ob= 
wohl man die erjten praftifchen 
Grundzüge einer Politit zu üben 
fucht, welche „Seitigfeit mit Milde 
paart”, 

* * 

Nach dem letzten allgemeinen Zen— 
ſus vom Jahre 1911 betrug die Zahl 
der Eingeborenen, welche von den 
Weißen beſchäftigt wurden oder in 
unmittelbarer Nachbarſchaft der Sie— 
delungen von Weißen lebten, nur noch 
etwa 20,000. Aber in Wirklichkeit 
iſt dies nur ein Bruchteil der Ge— 
ſamtzahl; und es iſt offenſichtlich 
ſehr ſchwer, in Gegenden wie dem 
Nördlichen Territorium, Queens— 
land und Weſtauſtralien, wo die 
Eingeborenen noch immer in ihrem 
wilden Urzuſtande leben, auch nur 
annähernd verläßliche Bevölkerungs⸗ 
ziffern zu erhalten. Laut unamt⸗ 
licher Schätzung des Publikums ſind 
noch etwa 150,000 Ureinwohner da. 
Aber der „Oberprotektor det Einges 
borenen“ von Dueendland jchägt in 
einem Beriht bom 30. April 1918 
die Gefamtzußl auf 61,705, mobon 
allein 32,000 auf Meftauftralien, 


Im Lagerhaus gelaſſen 
Freigegeben. 


Diamond Epihe und 
eine Auswahl bon 24 


** 
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D es Äerzte giebt, welche speziell Leiden von Säuglingen behandeln, ist Ihnen bekannt. Alle 
Aerzte verstehen Kinderleiden, alle Aerzte behandeln ie. Es ist ihr Beruf, ihre Pflicht, die 
Leiden der Menschen zu kennen—vom Storch bis zum grossen Jenseits. 

Aber in schweren Fällen rufen sie einen Spezialisten hinzu Warum? Weil sie wissen, was 
jede Mutter weiss oder doch wissen sollte, dass Baby eben eim Baby ist, das spezieller Behand- 


kung, spezieller Heilmittel bedarf. 


einem 
antworten Sie oflen! 


Kann eine Mutter mit weniger Bedacht handen? Kann eme Mutter versuchen, Baby mit 
Mittel zu helfen, das sie für sich selbst gebrauchen würde? Fragen Sie sich selbst, und 


Denken Sie immer daran, dass Baby ein Baby ist. Und wenn Sie daran denken, dann werden 


Sie auch daran denken, dass Flet- 
cher’s Castoria besonders für Säug- 


linge und Kinder hergestellt ist. 
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‘ Genaue Kopie des Umschlags. 


PR, 


und 15,000 auf Dueen3land entfals 
len, 6850 auf Neu-Sübmale3, 

Man darf aus diefen und anderen 
drtlihen Ziffern jchließen, daß bie 
wirkliche Totalziffer beträchtlich un- 
ter 100,000 fällt, 

Sicherlich ift diefe Negerraffe vom 
Gefihtspunft der Völkerkunde recht 
bemerfenöwert; und man darf es nur 
fehr bedauern, daß niemal3 organi= 
fierte Bemühungen unternommen 
worden find, das Leben und die Ge- 
wohnheiten der Ur-Auftralier zu un= 
terſuchen. 

Da Weſtauſtralien ſchon allein 
mehr als die Hälfte der geſamten 
Ureinwohnerzahl zu enthalten ſcheint, 
ſo möge auch ein Bericht des dortigen 
Oberprotektors der Eingeborenen be⸗ 
ſonders hervorgehoben ſein, zumal er 
darlegt, was für Schritte getan wor— 
den ſind, um die Lage der Urein— 
wohner zu verbeſſern. Der Bericht 
iſt für das Jahr, welches mit dem 
30. Juni 1019 abſchloß. 

Er macht kein Hehl daraus, daß 
das Protektorenſyſtem ſehr mangel— 
haft — oder vielmehr überhaupt kein 
Syſtem iſt. Deshalb regt dieſer Be— 
amte an, den Staat in eine Anzahl 
Heiner Proteftorate mit gründliche- 
rem Dienjt zu teilen, jeweild unter 


Kontrolle eingeborener Protektoren, | 


welcheꝰ ihrerſeits dem Oberprotektor 
unterſtehen. Solcherart ſollen na— 
mentlich Arbeits-, Lohn- und Unter—⸗ 
ſtützungsfragen zum beſten der Ur— 
einwohner geregelt werden, 
den örtlichen Verhältniſſen 
einzelnen Diſtrikten. 

* 


in den 


* 


* 
Ein großer Teil der Ureinwohner 


ſind noch immer „Mündel der Na⸗ 
tion“ — um einen viel gebrauchten 
Ausdruck bezüglich der amerikaniſchen 


Indianer anzuwenden — und die 


Leiſtung von Unterſtützungen iſt eine 
der erjten Pflichten des Dberprotet- 
tord. Während des obigen Berichtö- 
jahre wurden Rationen, die mehr | 
al3 30,000 Dollar wert waren, von 
58 Stationen aus verteilt. Auch ges 
langten große Mengen Kleidung? 
ftüde und Deden zur Verteilung. 
Der Bunbesfriegäminifter machte ge- 
wilfe Gattungen Kleider verfügbar, 
— nicht zum Verfchenten, jondern 
zum Berfauf für einen mäßigen 
Preid. Das gleihe gefehah mit 
Schuhen, melde von heimgetehrten 
Kriegern getragen morben waren. 

Ein anderes intereffantes Erperi= 
ment in der Yürforge für Eingebo= 
tene murbe erfolgreich ausgeführt, 
nämlich die Begründung einer Ein- 
geborenenfiedelung und Kleiberfabrik 


" |pon Ureinwohnern und für Urein- 


efehen werben, 

& werden, Aiserin Gonbs 

— 

C. *8 D, berfandt, — 
Unterinddung erlaubt. 


Western Furniture Storage 


Größere Bebeulu 
WERE, e Re 


wohner, Ahre Erzeugniffe werben 


"zur Hälfte des gewöhnlichen Preijes 


verfauft, und doch werben Profite 
erzielt. Die Frauen und Mäbchen; 
welche hier arbeiten, fühlen fi an= 
foheinend glüdlich und bringen foviel 
bor fi, daß noch mehr Arbeit ges 
—532 muß, um die — 
n zu er n. 

‚nod) erlangt eine 


je nad | 


Kinder schreien 


nach 
8 


CASTOR 


Das Falsche und das Wahre. 


Grosse Annoncen und die 


damit verbundene Ausgabe von 


Riesensummen von Geld haben viele Artikel auf den Markt, ja 
vielleicht in Ihr Haus, gebracht, die heute verworfen sind. Sie 
werden das ohne Weiteres zugeben. 


Erinnern $ie sich an etwas, 


das sich in bescheidenerer Weise 


an das Publikum gewendet hat als Fletcher’s Castoria, beschei- 
den in allen seinen Beliauptungen, immer nur—und in Wahrheit 


—für unsere Babies bittend? 


Die grossspreoherische Reklame, die irreführenden Behaup- 


u können eine Zeitlang den Sieg davon 
che, die Wahrheit sagende Inserent gleicht 
ten Schildkröte, die über den Hasen siegte. 


he 


en, aber der, 
er allbekann. 


Ueberall singen Mütter und ihre Töchter, die jetzt selbst 
Mütter sind, offen, begeistert, enthusiastisch das Lob von Flet. 
cher’s Castoria, Sie reden in Liebe davon wie von einem Freunde, 
der ihrem Kinächen Behagen, Freude und Lächeln verschafft hat, 

Es gibt Substitute und Nachahmungen, wie es solche für 
den Diamanten, für alles wertvolle giebt. Man könnte beinahe 
sagen, etwas, das nicht nachgemacht wird, habe keinen W 
Deshalb sind Ihnen der Namenszug von Chas. H. Filetcher 
eine Kopie des echten Umschlags konstant vor Augen geblie 
damit Sie sich vor dem Falschen und Unwahren schützen 

Mütter sollten das kleine Buch lesen, das um jede Flasche 
Fletcher’s Castoria gewickelt ist. 


EcHTES CASTORIA — 


stets den Namenszug von i 


Morgen 


und 
jeden 


Dienstag 


Tag § 


— — — Jetzt iſt die Zeit, Schuhe für die kommende Saiſon 
J laufen. Wir haben Damenſchuhe in Patentleder, wert aufw. bis zu $6.00. 

icht in allen Größen. Pumps und Oxfords, in Leder und Canvas. Canvas» 
Schuhe mit hohen u. niedrig. Abjäen. Satin-Stippers, alle Farben. Weiße 


Ganvasidhuhe für Mifjes u. Kinder. 


Eine Partie Kinderfchuhe, gutes Leder. 


Laden offen Dienstag, Donnerstag und Camdtag abends, 


x 


522.524 
North Avenue 


Nahe Karrabee, 


allgemeiner inbuftriellee Tätigkeit 
jomie Viehzucht; fie fonnte erft fürz- 
lich die Löhne erhöhen. Anfiebelung 
bon Eingeborenen auf Farmlände- 
teien in Queendland mirb für bie 
nächte Zeit in Ausficht geitellt. Sie 
bezwedt aber nicht nur Verbefferung 
ihrer Lage, fondern au Abfonde= 
rung, 
= * * 


Viele der Eingeborenen, welche mit 


einem ſchlechten Ruf nach Siedelun⸗ 


gen kommen, leiſten getreulichen Ar⸗ 
beitsbeiſtand; und wenn einmal ein 
Schwarzer bemerkt, daß der Super— 


intendent eine günſtige Meinung von 


ihm gefaßt hat, ſo gibt er ſich ge— 
wöhnlich die äußerſte Mühe, ihn 
darin weiter zu beſtärken. Im all— 
gemeinen ſind die Auſtralneger — 
Frauen wie Männer — ſehr geleh— 
rig; und wenn der gute Wille hin— 
zukommt, leiſten ſie meiſtens recht 
befriedigendes, beſonders wenn ſie 
dem Einfluß des Stadtlebens ent⸗ 
rückt ſind. Sie ſind an den Statio— 
nen oder Siedelungen gemifjen mil- 
den Einſchränkungen unterworfen, 


fügen ſich denſelben aber mit ſehr 


ſeltenen Ausnahmen leicht. So viel 
darf im großen und ganzen dreiſt ge⸗ 
ſagt werden, obwohl ihr Charakter 
ein ziemlich komplizierter und auch 
von Untugenden nicht ganz frei iſt. 
In ländlichen Verhältniſſen machen 
ſie jedenfalls den Eindruck, daß ſie 
mit ihrem Loos leidlich zufrieden 
ſind, namentlich Frauen. 

Auch dieſe Ur-Auſtralier zerfallen 
in eine Anzahl verfchiedener Stäm- 
me, mancde noch al3 „unfreunblich“ 
angefehen. Aber viele Mitglieder der 
leßteren freunden fich mit ben ande- 
ren an, und bald bürften bie legten 
Gegenjäglichkeiten fi von felbit 
verlieren, — aber bie legten Ur⸗ 
Auftralier in nicht jehr ferner Zus 
funft au! 
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Elston Avenue 
Nahe Irving Park Bivp, 
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Deutſchland 
Oeſterreich 


Abfahrt nach 
Bremen mit 


Br dem Dantpfer 
‘Amphion’ 


(Srüherer Aoyd-Dampfer „Köln“) 
1. Klajje, $175.00 
Fefnge |3, Maife, 3125.00 
Machen Sie Ihre Neferbationen jo” 
fort und wenden Sie fih an 
American Merchant 
Shipping & Forwarding: Co. 
147 Fourt5 Avenne — New Yorf. 


Inhaber: H. von Schudmann, 
C. E. W. Schelling. 


California 
Ya Weintrauben: 
 Berkauf, - 


in Bored ind Haus geliefert. 

Sie brauchen feine Zeit zu verlieren 
Nett ijt die Zeit, diefelben zu beitellen 
bevor die Preife noch Höher gehen. Sh 
erijparen Geld und Zeit. Dieje Firme 
fteht in direfter Verbindung mit Cal 
fornien und bezieht die Trauben ditel 
bon dort, reif und gejund, zum Mojb 
machen. Zufriedenheit garantiert. 


CALIFORNIA GRAPE CO, 


138 Nord LaSalle Strasse 
Zimmer 24 
Schreibt und wir befudhen Euch, ober 
befucht ung. 9,14,17,10,21,24,26,2804 


Member of the Associated Press P 
TheAssoeciated Press is axelusively 
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535—537 North Ave, Ecke Mohawk Str. 


Unjer ganzes Lager von Dry Goods, 

Männer-Ausitattung, fertigen SKlei- 

dungsftücen für Tranen und Kinder, 
Küchen: und Hansgerät u. ſ. w. 


muß innerhalb einiger Wochen verkauft werden. 


Radikale Preisermäßigung 
an jedem Stürf, 


HORRBEDUEREAREREDTRRDEREERERRRTRURDRDERRAUERERRURRERDGURDRRURDERORERDUBTRABBRUDRUEDTERRGRRRRRRANAEE T Denn, 


Aufgabe des Geſchäfts! 


STIER 


nt Mittwoch! 
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Ueber Wilnn uud Dünaburg nad Nign. 


Bon Hans Borjt im „Berliner Tageblatt.” 


Riga, Anfang Juli 1920. 

Lafjen Schon die Verfehräverhält- 
niffe zwifchen Berlin und Warfchau, 
wie früher erwähnt ‚viel zu münchen | 
übrig, fo fteigert ich das Gelb nod) 
beträdhtlid, wenn man fo vermejfen 
ilt, etwa, wie ih, von Warjhau nad 
Riga fahren zu wollen. Obgleich 
die polnifche Politit mit Eifer ihre 
Foderativideen mit den „Ranbitaa= 
ten“ verfolgt, fo haben e3 die Polen 
bisher noch nicht einmal zumege ge- 
bracht, eine einigermaßen zuverläj- 
Tige Neifeverbindung mit den 
Staaten, die zu diefem Bündnis ge- 
bören jollen, Herzuftellen. Es iſt jo- 
gar in Warfhau unmöglich, etivas 
Beitimmtes darüber zu erfahren. E3 
wird einem mitgeteilt, man fönne 
über Danzig und dann zu Schiff mei=' 
terfahren, aber dann fünne e3 einem 
pafjieren, daß man in Danzig eine 
Woche oder länger auf den Dampfer 
warten müffe. ch entfchied mich für: 
die andere Möglichkeit — den biref- 





naburg, obgleih mir von bornherein 
erflärt wurde, angenehm jei bieje 
Strede fiher nit; e8 gehen, hieß 
3, zwar regelmäßig Züge, aber e3 
war in Warfjchau nicht einmal feitzu- 
ftellen, wann man in Wilna, ba3 
toh in polnifchen Händen ift, An 
ichluß finden würde, von der Weiter- 
fahrt nad) dem lettifchen Gebiet völ- 
lig zu jchweigen. As ih in War: 
hau mit Samintom davon jprad, 
fagte er mit bedeutungspollem Lä— 
heln: „Ja, einfacher war es, hier zu 
reifen, al Rußland noch eriftierte.” 
Und das ift richtig. Yrüher war bie 
Tour von Warfhau nah Riga eine 
bequeme Nadtfahrt, wo jeder, au 
ohne Schlafwagen, in ben breiten 
ruffifhen Waggond3 eine ganze ge: 
polfterte Bank zu feiner Verfügung 
fand, 

Da man da3 Operationsgebiet 
paffiert, jo muß man außer bem 


Ihe 2ija beforgen: eineß von der 
Nolizei, eines vom Minifterium bes 
Auswärtigen und eine vom Gene- 
ralftab. Der Dffizier im General- 
ftab erflärte mir auf meine Frage 
mit Nahdrud, daß ich nicht die ge= 
ringjten Schwierigteiten haben mwür- 
be, auf der von ‚mir gemählten 
Strede vormwärtszufommen, momit 
er wohl andeuten wollte, daß militä= 
zifhe Meberrafhungen nicht zu er- 
warten jeien. Jedenfalls kann ich 
nachträglich feſtſtellen, daß man da— 
zu nicht nur viel Zeit und Geld, ſon— 
dern geradezu auch Glück haben muß; 
denn ſonſt kommt man überhaupt 
nicht weiter. 

Und Glück hatte ich angenehmer— 
weiſe. Ich war nämlich in War— 
ſchau länger aufgehalten worden, als 
ich eigentlich beabſichtigt hatte. Als 
ich nun, nach einer Nachtfahrt, mor= 
gens in Wilna eintraf, erfuhr ich, 
daß die letzten fünf Wochen über, 
vermutlich aus militäriſchen Grün— 
den, überhaupt kein Zug von Wilna 
nach Kalkunen-Dünaburg gegan— 
gen ſei und daß dieſer Zug erſt am 
Tage vorher zum erſtenmal wieder 
verkehrt habe. Wenn ich alſo eine 
Woche früher gefahren wäre, ſo hätte 
ich dieſe Woche über in Wilna ſitzen 
oder einfach nach Warſchau zurück⸗ 
fahren müſſen. Nun ging alſo der 
Zug, oder vielmehr, er war gerade 
tor einer Stunde abgegangen und 
man mubte 24 Stunden marten, 

Sch benußte den Tag, um in ber 
Stadt Eindrüde über die örtlichen 
Verhältniffe und Stimmungen zu 
erhalten, und unterhielt mich mit 
Polen, Litauern, MWeißruffen und 
Juden, wobei man am beiten burd)- 
tommt, wenn man jich des Ruſſiſchen 
bedient, da3 hier überall die vermit— 
telnde Sprache bildet. Die Bolen 
find freilich beftrebt, das Auffilche 
nah Möglichkeit auszuschalten. Dies 
fem Zmed dient unter anderem bie 
liberale Schulpolitit, die fie in ihren 
„oftliden Gebieten“ treiben. Gie 

"geben den Völtern ihre Sprache frei, 
und e3 gibt in Wilna „meißruffifche“ 
und „litauifche" Gymnafien. Das 
ift aber nur Faffade, und das Unter- 
nehmen jcheitert daran, daß es nicht 

«genügend Titauifche und meißruffifche 


ien Landweg über Wilna und Dü- : bietet, erwies fich al3 Weiß— 


“10 
lettifchen fich gleich noch brei — ſind daher ausge 


Lehrkräfte und Lehrbücher gibt. Die 


Unterrichtsſprache in dieſen Gymna— 


ſien iſt daher tatſächlich nach wie vor 
großruſſiſch, und nur in einigen 
Volksſchulen wird wirklich in li— 
tauiſcher Sprache gelehrt. 

Die Stimmung der Bevölkerung 
ſcheint wenig zuverſichtlich und viel— 
fach gedrückt. Die Preiſe ſind hoch, 
wenn auch vielleicht ein wenig nied— 
riger als in Warſchau. Dafuͤr ſind 
wiederum die Verdienſtmöglichkeiten 
geringer. Die Stadt hat durch die 
Kriegszeit und den vielfachen Wech— 
ſel von Hand zu Hand, ruſſiſche, 
deutſche, bolſchewiſtiſche und polni— 
ſche Herrſchaft, viel durchzumachen 
gehabt, und in den Geſprächen, die 
ich führen konnte, traf ich nirgends 
das Vertrauen, daß jetzt ein ſtabiler 
Zuſtand erreicht ſei. Der alte Wäch— 
ter, der mich gegen Abend, vor Son⸗ 
nenuntergang die Turmruine auf 
dem Burgberg beſteigen ließ, von wo 
die Stadt einen beſonders ſchönen 


ruſſe. Er beklagte ſich bitter dar—⸗ 
über, daß die guten alten Zeiten un— 
widerbringlich dahin ſeien, es ſei 
alles hier verloren und verdorben; er 
fürchtete, daß bald aufs neue die 
Bolſchewiſten oder vielleicht die Li— 
tauer kommen und neues Elend brin⸗ 
gen würden, und wünſchte ſehnlichſt 
das alte, große Rußland zurück. 
Großruſſen ſind nicht mehr viel 
in Wilna zurückgeblieben, Litauer 
gibt es in der Stadi ſelbſt ebenfalls 
nur wenig, und erſt vor den Toren 
beginnt, nach der einen Seite hin, 
das litauiſche Sprachgebiet, während 
ſich nach der anderen das weißruſſi— 
ſche anſchließt. Die ſoziale Ober— 
ſchicht und die Kultur der Stadt iſt 
zweifellos vorwiegend polniſch. Die 
Juden indeſſen, die etwa die Hälfte 
der Bevölkerung ausmachen, fürchten 
nichts ſo ſehr wie den polniſchen 


ſprochen ruſſiſch geſinnt und halten 
ſich an die ruſſiſchen Schulen und 
die ruſſiſche Bildung. Wenn es zu 
irgend welchen Volksabſtimmungen 
kommen ſollte, ſo würden die Juden 
jedenfalls für den Anſchluß an Po— 
len, hier wie überall, am wenigſten 
zu haben ſein. 

Da ich in Wilna keinerlei Bezie— 
hungen hatte, ſo/ fragte ich nach dem 
evangeliſchen Paſtorat. Und hier 
empfing mich in ſehr freundlicher 
Weiſe der „Sekretär“, ein Deutſch— 
ruſſe, Juriſt aus Petersburg, der 
ſeinerzeit vor den Bolſchewiſten aus 
Petersburg nach Wilna entflohen, 
ſpäter hier wieder vom Bolſchewis— 
mus ereilt worden iſt und nun, aus 
ſeinem Beruf geworfen, teils als 
Lehrer, teils als Angeſtellter des 
polniſchen Magiſtrats mit den 
ſchwierigen Verhältniſſen kämpfend 
ſeinen Unterhalt erwirbt und zu— 
gleich die Angelegenheiten der evan⸗ 
geliſchen Gemeinde verſieht. Er be— 
richtet mir, daß die deutſche Kolonie 
durch die Ungunſt der Zeiten völlig 
zuſammengeſchrumpft ſei und, ſoweit 
ſie noch vorhanden, zum großen Teil, 
gleich ihm, aus flüchtigen Elementen 
beſtehe. Auch einen eigenen Paſtor 
hat die Gemeinde jetzt nicht mehr und 
ſie wird vikarierend von Kowno aus 
verſehen. Ausführlich hörte ich 
dann von den neuen Schickſalen der 
Stadt, von den Leiden der Bolfche- 
mwilenzeit, wo plößlih die Preife 
ſprunghaft in die Höhe jchnellten und 
ale Waren vom Markt verfchwan- 


BEWARE IMITATIONS 


15€ und ift e8 wert, 
Macht Wäſche 
ſchneeweiß 


uieBoyBiu, 


Verurſacht Feine 
Flecken 
und Streifen 


ſo daß man ſelbſt das nötigſte 
Brot ſich nur heimlich und mit den 
größten Schwierigkeiten verſchaffen 
fonnte. Der Terror hatte noch) nicht 
mit voller Wucht eingefeht, fondern 
erft begonnen, al3 die Polen ein- 
marfchierten, verhältnismäßig früh 
und fo gänzlich unerwartet, daß ben 
überrafhten Bolfchewiften feine Zeit 
mehr zu den üblichen Erfchießungen, 
Berfchleppungen und Zerftörungen 
blieb. 


Am folgenden Morgen, nach einer 
über Erwarten infeltenfreien Nacht 
in dem erſten Hotel dieferStadt, fuhr 
ih Kalkunen zu, der leßten von den 
Polen bejegten Station. &3 werben 
zwar Fahrkarten zweiter Klaffe ver- 
fauft, aber die Wagen unterfcheiben 
fich hier, wie fpäter auf der lettifchen 
Strede, von denen der dritten durch 
nicht? al3 durch die Auffchrift. Un- 
terwegs trifft man immer mieber auf 
bie Spuren bed MWeltfrieged. Weite 
Spfteme vonSchügengräben und Un: 
terftänden ziehen fich der Bahn ent- 
lang, die alten Wälder find audge- 
bolzt oder zerfchoffen, zaubernd vor— 
fihtig und Friechend fährt der Zug 
auf hölzernen Hilfsbrüden über 
Schluchten, in denen tief unten ein 
Ylüßchen fließt, während an den Ab- 
hängen bie alte folide Eifentonftruf- 
tion ber früheren Brücke, geſprengt, 
in Trümmern verroftet. Zugleich 
fühlt man fich auch; gegenwärtig mie- 
der im Dperationdgebiet. Man fieht 
bier und da auf der Strede wieder 
Kriegsgefangene unter beimaffneter 
Bemahung arbeiten — ein Anblid, 
dejfen man fi jchon entwöhnt zu 
haben glaubte. E3 find natürlich 
Bolſchewiſten“, das heißt junge, 
harmloſe ruſſiſche Bauernſöhne, die 
den roten bolſchewiſtiſchen Fahnen 
noch widerwilliger folgen, als früher 
den zariſchen. Auf einer Station 

ſteht ein beſtückter Panzerzug unter 
Dampf, auf einer anderen ein Laza— 
tettzug, ber frifch verbundene Ber- 
munbete aufnimmt, die eben von ber 
Yront gefommen find. Ueberall Mi- 
litär. Die polnifchen Truppen, bie 
ich gefehen habe, machen, bi3 auf dig 
meift ein wenig bverblichene und ab- 
gebrauchte Ausrüftung, einen guten 
und frifchen Eindrud. Freilich ijt die 
Dilziplin natürlich nicht diefelbe, mie 
fie früher in ven europäifchen Armeen 
war, wie man zum Beifpiel darauf 
Ihließen darf, daß man an der Düna 
allenthalben die polnifchen Boften fi) 
damit verluftieren fieht, daß fie aus 
ihren Militärgemehren und mit ihren 
Dienftpatronen immerfort nad Fi: 
ſchen knallen. Auch ift Die polnifche 
Urmee auch mohl zahlenmäßig nicht 
ftarf genug für die Aufgaben, die ihr 
gejtellt find. E3 werben darüber fehr 
verjchiedene Angaben gemadt. Gie 
wird aber in Wirklichkeit jchmerlich 
ftärfer fein als 500,000 bis 600,000 
Mann, und die Rote Armee ift ihr 
an Zahl wohl ficher wejentlich über- 
legen. Nimmt man hinzu, daß von 
diefer Zahl polnifcherfeit3 an der un 
gebeuer langen boljchemiftifchen Front 
Ichwerlihd mehr al3 400,000 Mann 
itehen können, fo ergibt es fi, daß 
an die Kämpfe, von denen wir jet 
in den Frontberichten Iejen, ebeno- 
ivenig wie jeinerzeit bei den Kämpfen 
Denitind oder Koltfchat3 gegen bie 
Roten, ein ähnlicher Maßitab wie an 
die Schlachten ded MWelttriegd, ange- 
legt werben fann. 

In Kaltunen fommt man am fpä= 
ten Nachmittag an und muß nun 
einige Werft zu Fuß oder zu Wagen 
überLand und über die Bontonbrüde, 
welche die beiven Düna=Ufer jet ver- 
bindet, nah Dünaburg. Die mäd- 
tige eiferne Eifenbahnbrüde, die ben 
Weltkrieg, den ruffifhen und den 
deutfchen Rüdzug mohlbehalten über: 
dauert hatte, ift jchließlich doch den 
Bolfherwiften zum Opfer gefallen, 
bie fie in die Luft fprengten, als fie 
Dünaburg vor den Polen räumten. 
Schon in Kaltunen erfuhr ih, daß 
ih den Anflug nad Riga nicht 
mehr erreichen würde. Denn ber Zug 
aus Wilna, der diefem Anfchluß die- 
nen follte, ift von den Polen natürlich 
fo gelegt, daß man den NRigaer Zug, 
jelbft im günftigften Falle, um eine 
halbe Stunde verpaffen muß. 

Hat man nad vietfacher Gepäd- 
und Pahrevifion die Düna pajliert, 
fo ift man in Letigallen, an bejjen 
lettifchen Gouverneur, Herren Berfin, 
ih eine Empfehlung befaß, jo daß 
ih mich leicht über die Verhältniffe 
in dieſer neugewonnenen lettiſchen 
Provinz unterrichten konnte. Nach 
der Volkszählung von 1897 zählte 
Lettgallen 254,000 Letten, 77,500 
Großruſſen, 66,500 Weißruſſen, 
64,000 Juden, 31,000 Polen, 5000 
Deutſche; die Bevölkerung iſt alſo 
ſtark gemiſcht, und die lettgalliſchen 
Letten unterſcheiden ſich überdies 
durch eine ſtark mit ruſſiſchen Ele— 
menten durchſetzte Sprache und durch 
ihre aus dem polniſchen Kulturkreiſe 
ſtammende katholiſche Religion von 
den evangeliſchen Leiten in Kur⸗ und 
Livland, die zum deutſchen Kultur—⸗ 
kreiſe gehören. In der Bildung und 
in der Wirtſchaftsſtufe iſt Lettgallen 
gegenüber dem eigentlichen Lettland 
ſtark zurück. Im Gegenſatz zu dem 
geſamten Gebiet ſind in der Haupi— 
ſtadt Dünaburg die Letten ſtark in 
der Minderheit. Einen Maßſtab da- 
für: geben die erjten ordentlichen 
Stadtverorbnetenwahlen, die gerade 
am Tage meiner Antunft ftattfanden. 
E3 find dabei 2700 jübifche, 2570 
polnische, 1530 ruffiiche und nur 685 
lettifche Stimmen abgegeben worden. 
Lettgallen, da3 erft im Januar biejes 
Jahres von den Bolfcheriften befreit 
wurde, hat mwirtfchaftglich befonders 
ſchwer gelitten, und die lettifche Ne- 
gierung bat daher bier bisher weder 
mobilijiert, no Staatzfteuern er- 
hoben, um dem Lande eine Schonzeit 
zu gewähren. , 

n Dünaburg find die Yolgen bed 
Krieges fehr Füblbar. Die Stadt, 
die dor dem Kriege 120,000 Einwoh⸗ 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 9. Anguft 1920. 
ner zählte, hat jeßt nur noch 36,000. |: 


Die recht lebhafte Inbuftrie ift ver- 
nihtet, nachdem bie Fabriken erft von 
den Ruffen, dann von den Deutfchen 
und endlich von den Bolfchewiften 
„evakuiert“ mworben find. 

Häufer find zerfchoffen, an 
dere abgebrannt. Zahleihe Woh— 
nungen , und gerade in guten 
Häufern ftehen leer. Gie find 
bon den nbabern verlaffen und 
dann allmählich biß aufs letzte aus⸗ 
geplündert worden, bi3 auf die Tür⸗ 
flügel und Fenfterläben, die man ver⸗ 
heizt bat. Ganze Holzhäufer find 
in beträchtlicher Zahl erft unter der 
bolfchemwiftifchen Herrfchaft und dann 
unter der polnifchen abgebrochen und 
ala Heizmaterial verbraucht worden, 
und zwar in völlig regellofer Weile: 
mer Holz brauchte, machte fich einfach 
an ben nücdjften Zaun, das nädhjite 
leerftehenbe und mehr oder meniger 
baufällige Haus heran und brad) 
davon ab, foviel er mochte. Es wird 
eine lange Arbeit für die lettifche 
Verwaltung fein, bier nach der lan= 
gen Mikmwirtfchaft das foziale und 
öfonomifche Xeben wieder hoch zu 
bringen. Auch moralifh ift eine 
ſtarke Verwilderung eingeriſſen. Es 
wurde mir berichtet, daß eine eigent⸗ 
lich gewerbsmäßige Proſtitution in 
Dünaburg kaum mehr exiſtiere, weil 
ihr von den Töchtern der Bürger⸗ 
ſchaft eine zu ſtarke Konkurrenz ent— 
ſtanden ſei. 

Nach ſolchen traurigen Eindrücken, 
die durch eine aus guten Gründen 
faſt ſchlafloſe Nacht in einem Düna— 
burger Hotel nicht gehoben werden, 
fehtt man ber fchwer gefchädigten 
Etabt nicht ungern den Rüden, ver⸗ 
bringt die Nachtfahrt nah Riga in 
qualvoll fürchterlicher Enge und freut 
fi, wenn endlich, nad) dreieinhalb- 
tägiger, noch glüdlich verlaufener 
Reife, die fchlanten Zürme ber fau- 
beren alten Hanfaftabt por einem 
auftauchen, einer Stadt, ber beutiche 
Arbeit einen burhaus europäifchen 
Charakter verliehen hat. 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


Mode⸗Neuheiten. 


Eigendienft der „Abendpoſt“.) 


„Eton“ Kleid für junge Mädchen. 


Iſt ein junges Mädchen im Beſitz 
eines „Eton“-Kleides wie Nr. 9685 
darſtellt, einem „accordeon plaited“ 
Rock und einer prächtigen Seiden- 
ſchärpe, iſt es genügender Beweis, 
daß ſie ſich modern und hübſch zu 
kleiden weiß. 


New York. — Im 83. Le⸗ 
bensjahre hat geſtern der bekannte 
Brooklyner Brauherr Herman B 
Scharmann, der in deutſch-ameri— 
fanifchen Kreifen eine marlante Ber- 
fönlichleit war, die Augen zum 
ewigen Schlummer gejchlojfen. Der 
Verblichene war Ehrenpräfident ber 
Vereinigten Sänger von Brooklyn 
und bes Brooflyner Arion gemejen 
und ein früherer Präfident des Nem 
Yorker Liederfranz, der Brauer- 
Bereinigung ber Vereinigten Staa= 
ten, der alten Brauer-Vereinigung 
bon Nerv York und Umgegend, Mits 
glied de3 Germania Klub von 
Brooklyn, des Nem York Athletic 
Elub, lebenslängliches Mitglied ber 
New Yorker Produttenbörfe, Direl- 
tor der NYorkville Bank, der Kings 
County Truft Company und ber 
Manufacturerd Truft Co. von®roof- 
yn, Unter der Abminiftration des 
Mayor Schieren war Herr Schar= 
mann au Mitglied des Schulrates 
ber alten Stadt Brooklyn. Er 
ftammte aud Giehen, mo er am 22. 
Tebruar 1838 geboren war. Mit 
feinen Eltern fam er 1843 al3 Knabe 
bon 5 ahren nah Williamdburg. 
Im Sahre 1849 ergriff das Golb- 
fieber auch den alten Herrn Schat= 
mann, und mit feiner Gattin, feinen 
beiden Söhnen und einer Tochter 
ſchloß er ſich einer Geſellſchaft von 
Goldſuchern an, von der indeſſen 
nur acht bis nach Kalifornien kamen. 
Auch die Mutter Scharmanns und 
ſeine Schweſter ſtarben unterwegs. 
Nach ſechs Monaten kehrie der ältere 
Herr Scharmann mit ſeinen beiden 
Söhnen enttäuſcht wieder nach 
Brooklyn zurück. Hermann B. Schar⸗ 
mann begann ſeine Geſchäftslauf⸗ 
bahn als junger Mann in einer 
Brauerei im alten New York, und 
nad Jahren arünbete er die Brauerei 
bon Glud & Scharmann. Die Firma 
iwurbe [päter in 9. B. Scharmann & 
Sno3 umgeändbert und verfügte über 
eine große Brauerei an der Pulasfi 
Straße. 

New York. — Der im Bellevue— 
Hoſpital verſtorbene Dr. Karl H. 
Althaus war geboren zu Rinteln, 
Norddeutſchland, im Jahre 1837, 
kam im Jahre 1856, im Alter von 
19 Jahren, in dieſes Land und 
wählte ſich Brooklyn zur Heimſtätte. 
Von Profeſſion Apotheker und Che— 
miker, gab er ſich bald dem Studium 
der Medizin und Wundarznei hin, 
graduierte in dieſem Fache, bot bei 
Ausbruch des Bürgerkrieges ſeine 
Dienſte der Bundesregierung an und 
nahm als Aſſiſtant Surgean des 52. 
Regiments N. Y. Volont. an allen 
Feldzügen und Schlachten der Po—⸗ 
tomac⸗Armee teil. Nach Brooklyn 
zurückgekehrt, widmete er feine Zeit 
und Energie dem Drogen-Gefchäft, 
bi3 er 1883 zu feiner Praris als 
Mediziner zurüdlehrte. Er war ein 
Mitglied verfchiedener beutfcher Ge- 
ſellſchaften, des deutſchen Hoſpitals 


»von Brooklyn, der Vereinigung bon 


Nr. 9685 iſt in Größen für Mäd— 
hen von 14—20 Sahren zu haben. 
Größe 16 bedarf 3%, Yard 44 Zoll 
breite8 Material mit %—36 Zoll 
breitem Futter und 334 Yard Band 
zum Einfafjen. Preis 12c. 

Schnittmuster find unter Angabe der 
gewünfdten Größe unb der betreffen- 
den Nummer gegen Einfendung von 12 
Gent zu beziehen duch die „Mode 
Abteilung” ber „Abendpoft“, 223 Weit 
Wafhington Str., Chicago, IL. Cheds 
und „Money Orders“ follten anf „Ihe 
Abendpoft Co.“ ausgeftellt werben. 


2 EN aan 
Speziell für 
Geichäftsleute. 


Plate [| uncheon. 


Haupt : Speifezimmer 
Ieht offen. 
Auftabkühlungs- Syftem 


Eingang dur Lobby ober Web 
fter-Gebäube. 


ATLANTIC 
SZCAFE 


AUerzten zum Studium und zur Vers 
bütung ber Zuberfulofis und feit 
1873 ein tätige® Mitglied der Grand 
Army of the Republic. An ihm ver- 
liert Brooklyn einen feiner älteften 
Bürger. 

Sn Brooklyn ftarb William U. 
Helmig, der erfte Erbauer von Ge- 
treide-Elevatoren in bdiefem Lande. 
Er wurde am 21. Dezember 1845 in 
Deutfchland geboren und fam vor 
50 Sahren nach Amerifa, Nachdem 
er im ganze Lande Elepatoren ge= 
baut hatte, erhielt er eine Anftellung 
ala ftäı tifcher Gebäude-Anfpektor. 


Brooklyn. — Philipp Duckar, 
einer der bekannteſten Bäckermeiſter 
und Reſtaurantbeſitzer der Kirchen⸗ 
ſtadt, Vizepräſident der Einkaufsge— 
ſellſchaft der Brooklyner Bäckermeiſter 
und langjähriges Mitglied der Co— 
pernicus⸗Loge Nr. b45, F. de A. M., 
iſt am Sonntag in ſeinem 45. Le— 
bengjahre gerorben. Der in den ewi- 
Dften Abberufene war vor 45 Jah» 
ren in Dffenba geboren und mar 
vor 27 NYabren bier eingemanbert, 
wo er e3 durch Fleiß und Energie 
bald fo mweit brachte, Daß er fich felb- 
ftänbig etablieren konnte, Vor Jah: 
reöfrift verkaufte er feine Bäderei in 
Nr. 796 Broadway und lebte feitvem 
al3 Privatmann, ohne jedoch die n= 
tereffen jeine® Standes aus ben 
Augen zu laffen. 


Detroit — DeutfheAmeritas 
ältefter Sänger meilt zurzeit in 
Seattle! Wenn Sie in ihm jeboch 
ein gebrechlihe® Männlein mit ges 
beugtem Rüden unb hüftelnder 
Etimme vermuten, dann find Sie 
ganz bedeutend im Srrtum! Mit 
Ichneeweißem Haupthaar und Bart, 
aber groß und ftattlich, rüftig an 
Ceele und Leib, mit jugenblic 
bligenden Augen und ungebeugt von 
feiner bereit3 Yljährigen Anweſen⸗ 
heit auf biefem Planeten ift Herr 
Henry Spikly aus Detroit, Mich., 
wieder einmal nach ber pazififchen 
Küfte gereift, um biefige Verwandte 
und liebe alte Freunde zu befuchen. 
Herr Spikly ift einer der älteiten 
Einwohner Detroitd, mas jeboch feis 
neöegö bebeutet, daß man ihm dies 
in irgend einer Meife anmerft. 
Zroßdem er bereit? vor mehreren 
Monaten feinen 91. Geburtätag 
feierte, ift er feit dem ahre 1851 
eined der eifrigften Mitglieder ber 
Detroiter „Harmonie“, melde in ihm 
einen ebenſo tüchtigen tie ſanges⸗ 
froden Zweiten Bab befitt. Stets 
war er beftrebt, Sen übrigen Mit- 
gliedern im regelmäßigen unb püntt« 
lichen Befuchen der Singftunden mit 

em Beifpiel voranzugehen und 

e Yabre wirkte er ald Präfident 
bes DVereind in überaus berbienft- 
voller Wei —— 
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Mittags. | Beitellungen 


Vähmaſchinen 


Claſſic, Eldredge, Reputa— 
tion uſw. 


$1 die Woche 


New Process 
Floor-Belag 


Aus beſtem Filz gemacht, 
der erhältlich iſt, liegt glatt 
ohne Annageln an den Fuß— 
boden, waſſerfeſt, in einer 
Auswahl von allen neuen 
Muſtern — 


2 QAudrat⸗Yards, 81.00 
Candies 


Gefalzene Zumbo Peanuts, Ge- 
mürg Nelly Drops, Gewürz Nelly 
„String“, Auswahl, 


3 Pfund für 81 


Armour’s 


Apple Cider 


> für 


351.00 
Für die Knaben 


Sport-Hemben, 12 bi 14 Paife, 
aus weißem Pongee mit farbigen 
Kragen gemadt, einfah blaue 
Chambray und Novelty Streifen— 
regulär $1.50 wert — 

Dienstag zu 


Nompers für 
Senaben, 2 bis 6 
Sabre, — nette 
Farben, hübſch 
beſetzt, regulär Khaki Drill ge— 
—T Dienstag, ri weiter 
“ Scynitt, 

$1 fpe3. zu 81 

Golf-Kappen für Knaben; ein 
großes Sortiment von Muſtern — 
neueſte Faſſons, aus hochfeinem 
Suiting gemacht, 81.50 wert, $1 
Dienstag zu 


Steine Rolt-, 
Zelephon- 
oder 


29333393333938383939383939332383282838383838383838383838324242323283833383838383838383838323233333388 


Khaki Hofen 
für Sinaben; 6 
bi3 14 Nahre— 
aus guter Sorte 
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52.00 weiße Anfle Strap Pumps für Miffes und Kinder....., 
$2.00 weiße Canvas Orfords für Kinder 
$3.00 weiße Canvas Orfords für Männer 
Tennis Opfords für Ruaben........0002 000000 mn 
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PAR x 


Cerry Llolb 


Cloth, 
ſtert, 


Nardinen-Serü 


Halsicachlen 
Dreh Jels 
Enlchenlücher 
händer 
ounciug 
Slrümple 
ltännerllrümple 
Windel 


— 


ſpegi 


mu 


Yard zu 


Dienstag die 


nur in weiß, 


5 Baar für 


Sirbeilshemden 


Nalsbinder 


Männerkappen 


Laundr Bugs 


Schallplallen Albums 
Unter $1 und $2 wörhentlicher Schuh - Verkauf 


Das wöüchentlidie Ereignis, das jedesmal 
Weberraihungen bringt, da die gebotenen 
Werte jo außergewöhnlich find. 


Morgen legen wir zum Verfanf auf 3000 
Paar $6.00 DOrfords, Pumps und 2-Eyelet 
Ties für Damen, aus braunem oder fchwar- 
zem Kid u, ganz aus Patentleder, jedes Baar 
perfeft; biegjame, genähte Ganzlederjohlen. 


83 Schwarze Kid Damen-Juliets, Gummiabjüge. 
53.00 fhwarze Kid 1-Strap Haus Slippers 
für Damen, f 
83.00 weiße Canvas Orfords für Damen, 
83. 00 ſchwarze Kid-Hausſchuhe für Männer. 
53.00 grane Filz-Hausfhuhe für Männer, 
mit Lederjohlen und -abjügen. 
53.50 ganzlederne Schuhe für Feine Knaben, 
$3.50 ganzled. Tonriftenfchuhe für Sinaben, 
Mattleder- Schuhe für Miſſes, 
Mattleder⸗Schuhe für Kinder, 
Ankle Strap Pumps für Miſſes, 
Ankle Strap Pumps für Kinder, 


0994449444444 + 


36:3Öllige Chenille oder Terry 


Ueberzüge; in allen neuen Mus 
ftern, fpeziell, Yard \ 


Net Fihus, weiß und Cream 


bejebt — regulär $1.25 wert — 


2 Yards breite® Dreß Net3 — 
in weiß und Cream vorhanden — 
regulär für $1.25 verfauft — die 
Yard zu nur 


gejaumte Tajchentücher für 
Männer — mit 14 =gölligem 


10:3öllige8 reinjeidenes Camifole Band— 
einfache Farben und geblüimt; ein gutes Cor- 
timent, $1.75 wert, jpeziell für Dienstag die 


36-3öll. beitidte Organdy Flouncing, 
eine gute Auswahl von Muftern für 
Kleider — regulär $1.50 wert — für 


Feine Sorte baummollene nahtlofe 
Strümpfe für Damen, doppelte Sohlen, 


Gummi-Diaperd für Babies; $ — 
gut gemacht; wert 75; ſpeziell, 
an | > 


Räumung von allen Hals- 
binden, wert bi $2.00, alle 
Farben und Mufter, Ausw., 


Bags — aus fancy Cre⸗ 
tonne gemacht — wert bis 
81.69, zu 
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"LINCOLN. SCHOOL 
AND ASHLAND 


TECK 
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auf beiden Geiten gemut= 
für Tür-Drapes, Coudj- 


36-zöll. Gardinen» 
Scerim, einfad und Wll- 
oder Mufter, mit Draton 
Wort Border, fpez. für 


Dienstag 5 Yard: ... 


oblgefäumt und mit Spigen 


ell zu 
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Feine weiße Lawn hohl— 


aum, regulär 15c — 


7 


Yard zu 


1 


1 


alle Größen, regulär 25c, 


..—. 1... .n. nn 1.1.7.7... 


Braune baumwoll. 
nabtloje Strümpfe für 
Männer, dopp.Sohlen, 
Terjen und Zehen, reg. 
25c, jpez. 5 Baar zu.. 
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Blaue Chambray Arbeits 


Hemden für Männer — 
find leicht fehlerhaft, wert 
bi3 zu $2.00, zu 


‚Sommerjchwere Kappen 
für Männer, neuefte Fors 
men, in mehreren Farben 

* 7 
— alle Größen, ein Bars 
gain, zu 


Laundry Bags und Schuh 


Die größte 
Sorte, die 
gemacht wird 
—$1.50 wi., 
zu 
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endlicd, einmal friihe Luft und warmes, heiteres 


fehlbar anſehen und alle anderen Mitgejchöpfe 


"der Staat unmöglich alle die Ehegefete der ver- 


E Röfung eine Ehemwirrnifjes die gerichtlih aus. 
geiprodhene Scheidung ift. Derartige Scheidun- 


“ auf dem Gebiete der Ehe- und Scheidungsgefete, 


4 
denn darin liegen fehr viele Eheicheidungsgründe 
A b verborgen. Man rottet em Uebel nicht durd 
* Verbote aus, ſondern dadurch, daß man es an 
der Wurzel packt. Ein Eheſcheidungsverbot 
würde die Menſchen nicht moraliſcher, ſondern 
höchſtens zu noch größeren Heuchlern machen. 
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Aus der Gefhichte der Südftaaten 


Sn dem Komnal der Hiltorifhen Gejell- 
ihafd don Minifadgufett3 Hat Charles Francis 
dam? einen dem Geheimardiv de britifchen 
Auswärtigen Amts entnommenen Brief veröf- 
fentlidt. Er üt am 2. Februar 1860, neun Mo- 

Inate var der Wahl von Abraham Lincoln zum 
Rräfidexten, don Nabert Bund), dem damaligen 
britiihen Komful in Charleston, South Caro- 
Iina, an den britiichen Minifter des Nuswärtigen, 
Lord Lyons, geſchrieben und beſchreibt den Ver— 
lauf eines von dem „Jockey Club“ in Charleſton 
am vorhergehenden Mbend abgehaltenen Ban—⸗ 
fettes. 

Zum SKeden aufgefordert, hatte Bund; über 
die Zuerkertnung von Preifen bei den Wettren- 
nen in Enaland gefproden, dabei audy die von 
der enaliidden Königin für die Kolonien geitif- 
teten Beeife erwähnt und binzugefiiat: „Sch 
fann e3 mir nicht verfagen, Shre Aufmerkſam— 
feit darauf zu Ienfen, melden großen Berluft 
Sie dadurdh erlitten haben, daß Sie feine Ko- 
Ionie von Großbritannien mehr find, denn ich 
bin gewiß, daß, wenn Sie nod) eine wären, die 
Königin mit großem Vergnügen Shnen aud 
einige Preife geſchickt haben würde.“ 

„Natürlich“, heißt es in dem Briefe, „waren 
dieſe Worte nur als Scherz im allgemeinſten 
Sinne gemeint, darauf berechnet, ein „after 
dinner” - Qadhen herborzuritfen, aber zu meinem 
Erjtaunen fabte die Gejellihaft fie wörtlich auf 
und abplaudierte ımaefähr gehn Minuten lang 
— tatfählich, Fonnte ich Jängere Zeit Tang nicht 
weiter ſprechen. — —“ 

Adams bemerkt hierzu: „Augenſcheinlich 
mwuhte Bund faum, wa3 er aus der Demonitra- 
tion madjen follte. NichtS deftoweniger verfichert 

Zord Lyon am Schluk des Briefes in feier- 
liher Meife, dab der „Soden Club“ fi aus 
den „beiten Leuten” von South Carolina — 
reihen Pflangern und dergleihen — zufammen- 
fege. Er repräjentiere daher die „gentlemanly” 
Sntereffen und nicht „eine Spur von allgemei- 
nem Etimmradt”. — 

Es waren dieſe ſelben „gentlemanly“ In— 
terefien, die wenige Monate fpäter den Bürger- 
frieg begamnen, um fi von der llnion loszu- 
reisen. E3 waren diejfe gentlemanly” Ssnteref- 
fen, die England in dem Bruderfampf (im Mai 
1861) als Friegführende Nation anerfannte und 
auf alle mögliche Weije unterjtütte. E3 find dieje 
jelben „gentlemantly” Sntereffen, die heute nod) 
den „Jolid South“ repräfentieren und eine feit- 
gejchloffene Phalanr gegen den Norden bilden. 

Demofraten nennen fi diefe „gentlemanly“ 
Leute und find des Namens nicht wert. Die 
Entredtung ihrer farbigen Mitbürger, die un- 
geſühnten Lynchmorde find die Früchte ihrer 
„demofratiihen“ Gefinnung. Nicht au8 Leber- 

neuen Zuja zur Bundesverfajjung empfangen | geugung für die demofratifchen Grundfäte von 

bat, wonad; es in Zukunft Feine Ehejheidungen | Wafhington, Koh Adams und Thomas Seffer- 
mehr geben foll. Der Name diejes wunderbaren | fon ftimmen fie einmütig für die demofratifche 

Heiligen it Dr. Walter Gmpnne. Er hat an-| Partei, fondern nur, um die Snterefien des 
gekündigt, dab „man“ eine Kampagne dur; da | Südens im Gegenfaß zu den Sntereffen des 
ganze Land unternehmen werde, um das Publi- | Nordens zu fördern. Auf den Schlachtfeldern 

ir diefen Gedanfen empfänglich zu mahen, ! Haben fie den Kampf verloren, an der Wahlurne 

und daß man den alfo borbereiteten Ader fvite- | und im NKabitol in Wafhington fegen fie ihn 
matifh durd; die Krijtlihen Religionsgenofjen- | mentwegt fort. Sie wilfen, der Norden ift 
Ihaften weiter bearbeiten Iafien werde. Daß |zwifchen den beiden großen politiihen Parteien 
ihm und feinen Genofjen die Früchte diefer Arbeit geteilt; fiegt aber die demofratifche Partei, fo 
nicht glei in den Schoß fallen werden, fdeint | gehen die Stimmen des „folid South“ im Non- 
auch dem braven Dr. Gwynne einigermaßen klar greß den Ausſchlag. Natürlich um ſo mehr, 
zu ſein. Gut Ding will eben Weile haben. Um | penn au; im Meiken Haufe ein „gentlemanly“ 
nicht aleih mit der Tür ins Haus zu fallen Sohn des Südens fikt. 

und fih bon vornherein unbeliebt zu machen, Als Konful Bund ienen Brief in Char- 
it das Verbot der Cheiheidung dur einen |yofton fchrieb, weilte Präfident Wilfon als fünf- 
Zufaß zur Bundesverfaſſung erſt als ſpätere iähriger Mnabe in feinem Geburtsort Staun- 
Zukunftsmuſik gedacht. Vorläufig will man die) ton, Wirginia. Seitdem ift über ein halbes 
verjäiedenen Kriftlihen Kirchen erjt dahin brin- | anrhumdert vergangen. Ob fidh in diefer Zeit 
gen, Gejciedenen die Wiederverheiratung zu | die Gefinnungen der dortigen „gentlemanly” In- 


berweigern. Das ift der Standpunft der Tatho- tereiferr neändert haben? Menn heute wiederum 
liſchen Kirche, von dem fi die meilten prote- |; —2 Sort zu. ihnen — und ſie 
ſtantiſchen Glaubensgemeinſchaften losgelöſt im Scherz an den Verluft der Huld des Königs 
haben. bon England erinnerte, würden fie die Morte 


Der Staat hat fi, da Feine Gemeinschaft |... — 
zwiſchen ihm und den einzelnen Kirchen beſteht, — Ernſt nehmen umd ihnen Beifall 


ſondern die Schöpfer der Verfaſſung ſehr weiſe 
die Trennung beider vorgeſehen haben, nicht im 
Geringſten um alle dieſe kirchlichen Vorſchriften 
dekümmert, ſondern die Eheſcheidung erlaubt und 
geſetzlich geregelt. Zu einer radikalen Abände— 
rung dieſer Beſtimmungen iſt kaum ein Grund 
vorhanden. Wie die einzelnen kirchlichen Ge— 
meinſchaften ſich zur Eheſcheidung ſtellen, geht 
den Staat nichts an, ſolange daraus kein un- 
mittelbarer Konflikt mit ſeinen Geſetzen ſich er—⸗ 
gibt. Haben die Kirchen ſo großen Einfluß über 
ihre Angehörigen, daß dieſe ſich ihren von den 
Staatsgeſetzen abweichenden Vorſchriften fügen, 
ſo geht das nur die davon Betroffenen ſelbſt 
etwas an. Folgen ſie ohne Rückſicht auf die 
Gebote ihrer Kirche den liberaleren Staats» 
geſetzen, ſo ſtellen ſie ſich damit naturgemäß 
außerhalb ihrer kirchlichen Gemeinſchaft, bewegen 
ſich jedoch durchaus innerhalb der weltlichen 
Geſellſchaftsordnung. Der ſtaatlich geſchiedene 
Katholik, der dem Verbote ſeiner Kirche entgegen 
aufs Neue heiratet, iſt kein Geſetzverletzer im 
ſtaatlichen Sinne. Andere chriſtliche Gemein— 
ſchaften geſtatten die Wiederverheirakung ge— 
ſchiedener Perſonen entweder unter gewiſſen Be— 
dingungen oder auch ohne ſolche. Der Staat 
rümmert ſich um alle dieſe religiöſen Vorſchriften 
gar nicht, ſondern erkennt jede Ehe als gültig an, 
welche die ſtaatlichen Vorausſetzungen erfüllt. 
Dieſe weiſe Anordnung (weiſe deshalb, weil 


ee 


32. Jahrgang. — Nr. 188, 
Ed — ——— 
Wieder ein Reformer. 


Dah gewiſſe Leute immer etwas zu reformie— 
ren haben müſſen! Bald ſind es die Spirituoſen, 
die abgeſchafft, bald das Frauenſtimmrecht, das 
angeſchafft werden ſoll, bald iſt es etwas anderes, 
wotan herumgedoktert werden muß, um den 
Ruhm der betreffenden Reformer den ſpäteren 
Geſchlechtern zu überliefern. Bald paßt es den 
puriianiſchen Seelenhütern nicht, daß die menſch⸗ 
liche Jugend, anſtatt den Sabbath hübſch in 
Sad und Aſche zu verbringen, an den Sonn— 
tagen in die „Movies“ rennt oder fich beim Baſe— 
ballfpiel Serz, Augen und Musfeln ftählt, bald 
ihnüffeln fie hinter allerlei bakbverborgenen 
Standalen her, um fie mit aut gefpielter jitt- 
liher Entrüjtung durch ihr lautes Hallo in den 
Blättern erit ordentlich breit zu treten und jidh, 
perbers wie ihr Dichten und Tradıten nun einmal 
ift, auch no die von ihnen entfeljelten üblen 
Düfte voll Wohlbehagen in die Naje fteigen zu 
Iafien. Nur darauf, daß fie jelbit am meijten 
reformbedürftig find, dab fie alle zu ihrem 
Sunern führenden enjter weit aufreigen und 


Sonnenliht ungehindert in die fie ganz aus 
füllende muffige Atmoſphäre einſtrömen laſſen 
ſollten, kommen ſie nicht. Sie beſchäftigen ſich 
ſoviel mit ihren lieben Mitmenſchen, daß ſie ſich 
ſelbſt vernachläſſigen und über der Jagd auf 
den Splitter im Auge des Nächſten ganz ber- 
abſäumen, den Balken im eigenen zu entdecken. 
Und dabei iſt dieſer gewöhnlich von ſo un— 
beſcheidener Größe, daß es ihnen einige Mühe 
machen ſollte, ihn zu überſehen. So kommt es, 
daß ſie, weil ſie immer nur mit den Mängeln 
anderer ſich befaſſen, ſich ſchließlich gar als un— 


unter ihren unfehlbaren Willen zwingen möch— 
ten. Gar mancher von ihnen hält ſich im Stillen 
für einen kleinen lieben Gott. 

Solch ein kleiner Herrgott dünkt ſich ver— 
mullich auch jener Reverend, deſſen Geiſt einen 


Eine neue Diebeszunft. 


Bald nach dem Abſchluß des Waffenſtillſtandes 
brachte die Preſſe die Nachricht, daß ein „von 
drüben“ zurückgekehrter Offizier der amerika— 
niſchen Armee wegen Diebſtahls in Anklage— 
zuſtand verſetzt worden ſei. Ein Offizier ein 
Dieb? Das klang kaum glaublich, war aber 
doch wahr. Allerdings kamen ihm mildernde 
Umſtände zugute. Er hatte nicht, wie ein ge— 
wöhnlicher, gemeiner Dieb, aus Not oder Armut 
geitohlen, auch feine Sand nicht nad) fo alltäg- 
lihen Sadıen, wie Silber oder Gold, ausgeitredt. 
Sein Sinn hatte nady Höherem geitanden, und 
jo ftahl er Platin, das heute fünfmal fo wertvoll 
it al® Gold. 

Seitdem fcheint die Zunft der Platindiebe 
einen gewaltigen Zuwad3 erhalten zu haben. 
Aus den hemifhen Yaboratorien der Regierungs- 
ämter, Univerjitäten, Sabrifen und Privatgefell- 
Ihaften verfchwinden die aus dem Foftbaren 
Metall hergeftellten Gefäße und Apparate. Der 
Wert der in den lekten Monaten geftohlenen 
Gegenftände überiteigt bereit3 viele Hundert. 
taufend Dollars. Platingefäße und »borrichtun- 
gen find für gewiffe hemifche Imede, namentlich 
bei Forſchungsarbeiten, aber aud; für fehr wid)- 
tige technische Aufgaben, unerläßlic) und können 
durd) Fein andere Material erjegt werden. Die 
Sauptquelle für das-Metall bildet der Ural in 
Aukland, und fie ift unter den jegigen Verhält- 
nifien verfchlofien. Die Erhaltung der Beitände 
bon Platin ift daher eine Frage von nationaler 
Bedeutung. 

. „Die ordentlichen Regierungdorgane find nicht 

imftande, dem Unmefen der neuen Diebeszunft 
zu jteuern. 3 geht dies daraus hervor, daf 
die Beamten der Bundesregierung die „American 
Chemical Society“, deren Mitglieder natürlich 
ganz bejonders an diefer Sadye intereffiert find, 
zur Mitwirkung aufgefordert haben. Sie hat 
daraufhin einen „Nationalausfhuß für die Kon- 
frollierung von Platindiebftählen” organifiert, 
zu deren PVorfiger Dr. R. B. Moore, Chef. 
chemiter des Bundesminenamts in Wafhington, 
ernannt worden it. Er wird auf der Serbit- 
verfammlung der „A. Ch. ©.“, die in Chicago 
in der zweiten Septemberwode ftattfinden wird, 
über die Sache bexidhten. 

Der Hehler ift befanntlich fogut wie der 


fhiedenen chriftlihen und anderweitigen Glau- 
bensgenofjenihaften berücdjichtigen Tann, ohne 
eine heillofe Verwirrung anzurichten) foll durd 
"das geplante Verbot der Chejcheidung befeitigt 
werden. Scdermann ift e3 befannt, da die Che- 
fheidungen hierzulande einen ganz unverhältnis- 
mäßigen Umfang angenommen haben, und e3 
wäre in der Tat mwünjchenswert, daß diefem 
Unfuge auf diefe oder jene Weiſe geſteuert würde. 
Mllein dur ein einfaches Verbot der Ehejchei- 
dung wird das Problem nicht aelöit. E38 aibt 

blreidhe Yälle, in denen die einzig vernünftige 


‚gen mit anderen aus frivolen Gründen in einen 
opf zu werfen, geht nicht aut an. Unbedingt 
Notwendig ilt e8 aber, dat; die Mannigfaltigfeit 


joie fie heute in den Ver. Staaten befteht, einer 
Einbeitlihfeit Pla maht. Die zuläffigen 
Gründe für Ehefcheidungen follten In allen 49 
Staaten der Union die gleichen fein. Diefes Ziel 
follte der genannte Reverend ins Auge faflen, 
und ferner follte er die fonft ihm nod etwa 
BE 

politifder umd- fogialer 


— —— 


bon geftohlene Platin en wäre ſich x 
um Gewerbe bezahlt maden. 
weiß \ber im 


— — 


Stehler. Wenn die Diebe keine Abnehmer für 


wich, dab & ich um geitohlene® Gut handelt. 


Aber das Gemwiffen der Gefhhäftsleute fheint auch 
in diefer Beziehung ein recht dehnbares gewiſſes 
Etwas zu jem. 


Gouverneur CLoolidge's Annahmerede. 


Die Auslaffungen der Preffe über Goup. 
Goolidges Annahmerede find merfwürdigermeife 
fehr unparteiifh. Die demofratifhe Preffe be- 
ſchränkt id) gumeift auf einen Vergleich zwiichen 
den Annahmereden des präfidentihaftlichen und 


de3 bizepräfidentichaftlichen Kandidaten und in| Ef 


diefer Hinfiht in die Kritik entichieden günitig. 
Die unabhängigen, fowie die republifani- 


ichen Blätter Ioben die Nede wegen ihrer „Rlar-| W 


beit und Geradheit” und wegen ihrers charafte- 
riftifhen Standpunftes gegenüber den Proble- 
men de3 Tages. 

Einige bezeichnende Neuberungen folgen 
biemit: 

„Die Rede ijt eine glänzende Darlegung 
der Probleme, denen wir al Nation gegenüber 
ftehen und eine genaue Zeichnung von einem ge- 
wiflenhaften Studenten der Lage“, 

Marion Daily Star (Rep.) 

„Sie ift formell, projaifh, ohne Einbil- 
dungskraft. Keine gefahrbolle Erkurfion in das 
Land ber Halbwahrheit wird unternommen. 
Klarheit und geordnete Methode de Denkens ijt 
bemerfbar. Mber fie wendet fih an das Alte, 
nicht an das Neue. Sie verläßt fih auf Allge- 
meinheiten; befondere Einzelheiten werden nicht 
gegeben.“ 

Waſhington Herald (Unabh.) 

„Vergleichungen fönnen nit vermieden 
werden, obiwohl fie unangenehm fein mögen. 
Goup. Eoolidges Annahmerede ift im Vergleich 
zu der neulidhen Anjtrengung Sen. Hardings ein 
Mufterftift von larheit und Genauigkeit.” 

Brooklyn Daily Eagle (Unabh. Dem.) 

„sn Galvin Coolidge hat die republifanifche 
Partei jet und mag die Nation fid) freuen, bald 
zu haben, einen Führer von Gejegtheit jomwohl 
als Glanz, einen Denker von Taten fomohl wie 
bon Worten — einen Mann von Gehalt, Ge- 
rabheit und Stärke.“ 

e Sun and New Pork Herald (Unabh.), 


ha 
„Soup. Coolidge hat fich al3 der Mann er- 


iwiefen, das Volk im Fonftitutionellen Fortichritt 
zu führen, und Sen, Sarding handelt meife, in- 
dem er entichieden hat, daß Herr Eoolidge als 
Vizepräfident einen aktiven Anteil an der Mdmi- 
nijtration erhalten foll.“ 
Morning Oregonian (Unabh. Rep.) 
„Entweder müffen wir entichieden für den 
Amerifanismus einftehen, oder wir werden mei- 
ter in die Autofratie hineintreiben. Wenn da3 
nit die Warnung in der Rede des Coup, 
Coolidge ist, dann haben gute Amerikaner den 
Kern nicht erfaßt. Aber Coup. Coolidge it ein 
zu tief angelegter Amerikaner, um einen anderen 
Gedanken zu haben.“ 
Pittsburg Leader (PBrogr. Nep.) 
„Soub, Coolidge enttäaufht faum. Bon 
dem Kandidaten für das Vizepräfidentenamt 
wird nicht erwartet, daß er die Ssifues formuliert. 
Aber er zeigt wenig Originalität oder Fort- 


ſchrittlichkeit.“ 
Chattanooga News (Dem.) 
Die gute Bürgerſchaft wird überall die von 
ihm ausgedrückten Gefühle und die von ihm ge⸗ 
gebenen Verſprechungen billigen.“ 
Pittsburg Gazette⸗Times (Rep.) 
„Coolidge muß ebenſo wie Harding als ge⸗ 
gen den Friedens⸗ und Völkerbundvertrag ge— 
rechnet werden. Was ſie als Erſatz vorſchlagen, 
iſt ſo unbeſtimmt, daß es bedeutungslos iſt.“ 
Indianapolis News (Unabh.) 
„Sie hätte ebenſo gut die Annahmerede des 
präſidentſchaftlichen Kandidaten ſein können, ſo 
voll von weiſen und ausgezeichneten Rates und 
Kennzeichen kluger Führerſchaft iſt ſie.“ 
Harrisburg Telegraph (Rep.) 
„Soub. Coolidge gab in feiner Annahme- 
rede zu erfennen, wa3 für eine Art von Mann 
er ift; von Flarem Kopf, praftiih und fachlich.” 
Baltimore Nem3 (lnabh.) 
„Er ftrebt ohne Schwierigfeit, feine Mei- 
nung far zu madhen und dem Lefer den Fin. 
drud feiner abfoluten Nufrichtigfeit zır geben.” 
Vrovidence Journal (Unabh.) 
„Der Gegenfag zwiichen Herrn Coolidge 
und Sen. Hardings Annahmerede ijt groß und 
fehr zu Gunften des erjteren. Goub. Coolidges 
Rede enthält jehr viele gefunde Prinzipien, welche 
fowohl Demokroten als auch vorurteilsfreie Re— 
publikaner unterſchreiben können, aber in der 
Hauptſache ergeht ſie ſich in Allgemeinheiten.“ 
The Argus (Unabh. Dem.) 


„Sie iſt mehr als alle anderen eine Aeuße— SH 


rung, iweldje die Stimme der Maffen der Bar- 
tet zum Ausdrud bringt, denen ein ehrlicher 
Voriok und eine wirfjame Aktion die Haupt- 
ſache iſt.“ Springfield (MNaſſ.) Union (Rep.) 
„Nirgends wurde der Standpunkt der Par⸗ 
tei tlarer zum Ausdruck gebracht.“ 
Boſton Herald (Unabh. Rep.) 
„In ſchlagenden Epigrammen, welche für 
den Mann und ſeinen Stil charakteriſtiſch ſind, 
ſpricht er die Grundprinzipien der amerifani« 
ſchen Regierungsform und die Ideale aus, nach 
denen wir alle ſtreben.“ 
Worceſter Evening Gazette (Unabh.) 
„In dieſem Konflikt zwiſchen dem Volke 
und der Autofratie ift Calvin Coolidge ein ftar- 
fer Faktor. E3 ift viele ahre ber, feit irgend 
eine Partei einen mit den hödhjiten Eigenichaften 
der Führerfhaft fo wohl ausgerüfteten Mann 
ins Feld geftellt hat.” 
Sanezville Gazette (Nep.) 
„Niemand wird ihn der Unflarheit und In. 
beftimmtheit befhuldigen. Er fieht jcharf und 
denft Mar und zur Sadıe.” 
Indianapolis Star (Unabh. Rep.) 
„Goub. Coolidge hielt die gefunde und ge- 
danfenreihe Annahmerede, melde von feinem 
Charakter erwartet werden Tonnte. Sie ijt be- 
merfenöwert frei von Parteigeift, obwohl der 
Anlaß eine reine Parteifacdhe war,“ 
Zopela Capital (Nep.) 
„Boud. Koolidge’3 Neußerungen find die 
eine guten Staatömannes fomwohl wie die eines 
hodylinnigen und patriotifchen Amerifaners,“ 
Burlington (Bt.) Free Preß (Unabh.) 
„Gouv. Coolidge iſt ſich in ſeiner Rede treu 
geblieben, wie auch ſeinem glänzenden Rekord 
als Gouverneur von Maſſachuſett.“ 
Daily Yaus, ©. D. (Nep.) 
„E8 war eine fühige Darlegung der Sifues 
des Wahlfampfes, vielleicht etwas zurüchalten. 
der als die von Sen. Sarbing, aber Fräftig, for- 
chend, lebendig und fann ald eine Analyfe der 
Beben fchwerli verfehlen, den Beifall aller 


x 


der Partei zu gewinnen. 


t 
— — 
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Abendpoſt, Chicago, Montag, den 9. Auguſt 1020. 


(Sur die „Ubenbpoft“,) 
Vom goldenen dor. 


Waſſerzufuhr. — Hetſch Hetſchi, ein Rie⸗ 
ſeuwert. — Lale Tahoe ſoll angezapft 
werden. — Antioch und die Reispflan⸗ 
zer. — Der verſchwundene See Tulare. 
— Dad Noden in Salinady 


San Francisco, 1. Auguft 1920, 
Die Zufuhr 
bon gefunden 
Trinkwaſſer iſt 
für jede große 
Stadt eine Le— 
bensfrage, deren 

Beantwortung 
ſchon den alten 
JVölkern, den 
u Berjern, Babylo- 
niern u. Yegyp- 
tern, bejonders 
eber den Griechen und Römern fo 
icht am Herzen lag, daB fie aus 
den Berofeen und Quellgebieten 
der Ylüffe das Waffer auf jtellen- 
mweife mehreren 100 Fuß hohen 
Aquäbduften in die Städte leiteten. 

Troß diefer Vorbilder haben 3. 
B, Wien und Minden erft in unje- 
rer Zeit ihr Trinkwafler aus den 
Bergen hergeleitet und dadurd) die 
Gejundheit ihrer Bevölferung we— 
fentlich gefördert. . 

Der Ruf Miündens in Hygieni- 
[her Beziehung mar befonders 
ſchlecht, der Typhus herrſchte dort 
permanent und die Cholera forderte 
von Zeit zu Zeit zahlreiche Opfer. 
Erſt nachdem Profeſſor von Pet— 
tenkofer auf die Notwendigkeit der 
Kanaliſierung und der Zufuhr von 
reinem Waſſer hingewieſen, baute 
die Stadt München die Waſſerlei— 
tung vom Mangfall in den Vor— 
alpen und ſeitdem ſteht die Stadt 
geſundheitlich keiner anderen nach. 

Der Münchener trank Bier einer⸗ 
ſeits weil es gut ſchmeckte und an— 
dererſeits weil er vor dem verſeuch—⸗ 
ten Waſſer einen heilloſen Reſpekt 

e. 
In allen Städten Europas und 
auch in den meiſten Amerikas iſt 
die Zufuhr von Trinkwaſſer eine 
kommunale Angelegenheit. Nicht 
fo in San Francisco, Wir find hier 
in ben Klauen einer Waflerfompag- 
nie, die ung zivar gutes Trinfiwaf- 
fer au8 den Bergen von San Ma- 
teo County und von nod) weiter Ger 
zuführt, dafür aber auch gute Be- 
zahlung nimmt. 

Doß San Francisco nit on 
längit feine eigene Wafferleitung 
bat, ift fehr gu bedauern, aber wir 
werden fie befommen und fie wird 
die ganze Welt in Erjtaunen fegen. 

Die erite Anregung dazu wurde 
Ihon im Sahre 1850 gegeben und 
es wurden hervorragende Inge— 
nieure beauftragt, Pläne für eine 
Hochquellmwafferleitung auszuarbei- 
ten, ihre Blide fonnten fi) nur 
auf die Sierra richten und jhon 
anfangs der neunziger Nahre mur- 
de al3 Quellgebiet der Teil de3 Ge- 
birges ins Auge gefaßt, der einige 
Meilen nördlid vom Nofemite Tal 
liegt und al3 Hetich Hetichi befannt 
it. Das ift ein indianifher Name 
und heißt jobiel wie „große Bau- 
me”, aber aud) wie „Itarfer Wind“. 

Diefes vom Cherry River durd)- 
raufchte Tal wurde für das Haupt- 
bafjin der Wafferleitung auser- 
jehen und im Sahre 1910 ftimmten 
die Bürger für eine Bondausgabe 
bon 45 Millionen Dollars, In 
den zehn Jahren iſt ſchon Außer— 
ordentliches geleijtet worden, troß- 
dem der Weltkrieg ftörend in die 
Arbeiten eingegriffen hat, aber 
Ichon ift ein Tunnel von 18 Meilen 
Länge und einer Höhe und Breite 
bon 101, Yuß nahezu vollendet, 
Mafchinenmwerkitätten, Unterfunft- 
bäufer für zirfa 500 Arbeiter, ein 
Hofpital und eine eleftrifche Zentra- 
le wurden gebaut und eine breit. 
jpurige Eifenbahn -ftellt alle not- 
wendigen Verbindungen her zur 
Herbeiihaffung von Material und 
zum — von Erdreich und 
u 


— 


ften Tropfen Seit. Seticji-Waffer | 


zu Eoften befommen. Smmerhin 
wird die Stadt San Francisco mit 
Stolz auf ein Werk bliden können, 
das feinesgleihen in der ganzen 
Welt nicht hat. 

* “oo %* 


Smifhen Californien und unje- 
rem Nachbarjtaate Nevada ijt ein 
Konflikt entitanden, der jett durd) 
ein in Reno tagende Spezialfommij., 
fion gejhlichtet werden foll. 

E3 handelt fih um das Waffer 

e3 Xafe Tahoe, dur; den die 

Grenze öwifchen den beiden Staaten 
ührt. Zweidrittel des Sees liegen 
aber in Californien und das übrige 
Drittel in Nevada. 

Der See iſt 22 Meilen lang und 
10 Meilen breit; fein weftliches 
Ufer ift rei an Naturfchönheiten 
und der Musblid auf die fchneebe- 
deckten Höhenzüge der Siertas iſt 
ein grandioſer. Das ganze weſtliche 
Ufer ift in Privatbefit, zahlreiche 
Hotel3 und Pillen liegen hart am 
See und werden im Sommer ftarf 
frequentiert. 

Nun will Nevada den See anza- 
pfen und das Waſſer für Irriga— 
tions· und Betriebszwecke benützen. 

Wenn aber der See angezapft 
wird, dann wird ſein Waſſerftand 
niedriger und die Eigentümer der 
Hotels und Villen ſehen daͤrin eine 
bedeutende Schädigung ihres Beſitz- 
ſtandes. Kein Zweifel, daß Nevada 
das Recht hat, den Teil des Sees, 
der innerhalb ſeiner Grenze liegt, 
auszunützen, wenn er das ohne Be— 
einträdtigung des Waflerftands in- 
nerhalb der falifornijchen Grenze 
tun fann, Das fann er aber nicht 
und deshalb die angehängte Klage, 
welche jegt die Weifen in Reno zu 
prüfen und zu entidheiden haben, 

* * * 


Der in meiner letzten Korreſpon⸗ 
denz erwähnte Konflikt zwiſchen der 
Stadt Antioch und den Reispflan— 
zern am oberen Sacramento iſt vom 
Gerichte noch nicht entſchieden, er 
hat vielmehr einen Gang eingefchla- 
gen, der den Antiohern gar nicht ge- 
fällt; denn fie haben erwartet, da 
das Gericht fofort einen Einhaltsbe- 
fehl gegen die Benükung von Sa— 
cramentowaffer zur Beriefelung der 
Neiöfelder erlafjien würde. 

Das Gericht hat vielmehr, wie das 
nicht anders zu erwarten war, an« 
geordnet, daß dur Sachverſtändige 
eine Interfuhung eingeleitet und 
Deweismaterial gejammelt werde, 
ob die ntereffen der Stadt Antiod) 
und feiner Umgebung dur das 
Vordringen von Salzwaifer wirklich 
fo gefhädigt werden, daß den Reis. 
bauern die Beriefelung der Felder 
verboten werden foll. Man jchätt 
die diesjährige NReisernte auf 300,- 
000 Tonnen im Werte von 60 Mil. 
lionen Dollar8 und ein Derigje- 
Iungs-VBerbot würde der Ernte "ein 
rafche8 Ende bereiten, 

Wahrſcheinlich wird das Gericht 
die Entfcheidung folange hinaus» 
ſchleppen, bis der Reis geerntet ift. 
Vielleicht ändert fich in der nädjiten 
Regenzeit die Lage fo, daß die An- 
tioher wieder alles Sükmaffer er- 
halten, was fie benötigen und dab 
auch den Reisbauern genügendWaf- 
fer für Bewäjferungszmwede zur Ver- 
fügung fteht. 

* * * 


Nun will ich über noch einen 
„wäſſerigen“ Gegenſtand ſchreiben. 
Wer einen Blick auf die Karte von 
Californien wirft, dem wird ſofort 
der See Tulare in die Augen fallen, 
welcher in Tulare County, ungefähr 
mittwegs zwiſchen San Francisco 
und Los Angeles liegt. Der See 
aber exiſtiert nicht mehr; er iſt 
heute ſo ausgetrocknet, daß kaum 
ein Moskito ſeine trockene Zunge 
dort benetzen könnte. 

Aber es hat eine Zeit gegeben, in 
welcher der Tulare, wie es in al— 


Schweizer Umſchau. 
von FAMan. 


Eophright, 1920, Xiventietd Eentuch News 
Features, 


Züri, Anfang uli 1920. 

So viele Wohnungen in den großen 
Schweizer Hotel? auch immer leer 
ftehen, fo tnapp find fie in dem gro- 
Ben Hotel der Schweiz felber gemor- 
ben. Das heikt, die fremden, benen 
unfere Gafthäufer offenftehen, fom- 
men nicht, und die Bemohner unferer 
Städte leiven allgemad) unter dem 
Mengel an Wohnftätten, der fich in 
unferem Lande genau fo fühlbar 
macht, wie in allen Ländern der Melt. 
‘a, wenn man bie Hotel von den 
Bergen berunterholen und in den 
Städten mieberaufbauen fünnte! — 
Mieviel obdachlofe Yamilien könnten 
dann aufs bequemfte und in der be= 
baglihiten Weife untergebracht mer- 
den! Mas ift die notwendige Folge 
diefer Zuftände? Der Bundesrat hat 
eingreifen müffen, und er hat fi 
neuerdings veranlaßt gefeben, einen 
am 15. April d. J. in Kraft getrete- 
nen Beichluß betreffend Befämpfung 
der Miet: und Wohnungdnot heraud= 
zugeben, durch den alle bisher er= 
laffenen behörblichen Verordnungen 
über-Mieterfhug und Belämpfung 
der Wohflunganot außer Kraft gefeht 
werben. Das Künbigungsrecht des 
Vermieterd hat auf Begehren bes 
Mieter3 eine beträchtliche Verkürzung 
erfahren. Sehr bemerlendmert ilt 
der Abjchnitt der Verordnung, ber 
den Haudbefiter geradezu beitrait, 
wenn er aus fogenannten Spefula= 
tionsgründen fein Eigentum ver— 
außert. Wenn er infolge eines fol: 
hen Verkaufs felber zum Audziehen 
gendtigt wird, fo darf er einem Mie- 
ier in einem anderen, ihm gehörenden 
Haufe nicht fündigen. Er wird da= 
durch zur eigenen Obbadhlofigkeit ver= 
urteilt; fein eigene3 Haus bleibt ihm 
berjperrt. 

Diefed Erempel zeigt am beiten, 
daß mir hier nicht jo fehr auf Rofen 
gebettet find, mie fi) die Ausländer 
fo gern einbilden. Wir haben eine 
andere Anficht von biefem Auf:Rofen- 
Gebettet-Sein, und mir haben aud 
unfere befonderen Erfahrungen mit 
ben Ausländern machen fünnen. In 
England jpricht man ganz offen be= 
reit3 bon einem Bontoll der Schmeiz, 
weil man e3 fatt hat, fich den un 
erträglichen Scherereien unferer Ver: 
tehröpolizei zu unterwerfen. Die 
Shilanen der Schweizer Polizeibe- 
börben, von denen ich Ahnen erjt 


E3 wird fehr gub fein, wenn mid 
mit dem Auslande in direkteſte Füh⸗ 
lung kommen und Fäden anknüpfen, 
wo Fäden angeknüpft werden können. 
Unſere allgemeine Lage verlangt das, 
damit wir ſpäter wieder einmal auf 
Roſen gebettet ruhen können. Vor⸗ 
läufig fehlt es uns dazu, wie geſagt, 
an allen Vorbedingungen. Die Ba⸗ 
ſeler Staatsrechnung für das Jahr 
1919 ergibt beiſpielsweiſe ein Brutto⸗ 
defizit von etwa 17 Millionen, von 
denen ſieben ganz ungedeckt bleiben. 
Die im heurigen Frühjahr einge— 
zogene Einkommenſteuer bleibt um 
anderthalb Millionen hinter dem bud⸗ 
getierten Ertrag zurück. Nach einem 
Ueberſchlag der Staatskaſſe ergibt 
ſich für das laufende Jahr ein unge— 
deckter Bedarf von 16.3 Millionen, 
und dabei ſind wichtige Ausgaben 
noch nicht einmal berückſichtigt! Die 
Schuld iſt hier wie überall in der 
Melt in den durch die allzuhohen Les 
bensmittelfoften verurfachten Löhnen 
für das Beamtenperfonal zu fuhen 
Hierfür wieder ein Beiſpiel: Baſel— 
ſtadt zahlt heute allein an Löhnen 
für das Staatsperſonal mit 27 Mil— 
lionen einen Betrag, der 11 Prozent 
de3 Gefamteinfommens der Bevöls 
ferung gleichfommt! 

* * * 


Bon Karl Spitteler Habe ich nem 
[ich hier mancherlei erzählt. Won 
unferem großen Dichter. Er mir 
jeßt mehr und mehr ins Franzöſiſcht 
überfeßt und wird dazu vielleicht bes 
trächtlich zur Forderung des Völfers 
berftehens beitragen. Er mirb bad 
pornehmlich auch dedhalb, meil cı 
nichts wiſſen will von einer Weber: 
fpannung de3 Nationalftolzes au] 
Koften des individuellen Wirken 
Der Werdegang, der Schaffensbrang, 
die Entwidlung des Charakters dei 
Einzelnen hällt er für den Hauptieri 
des menjhlihen Leben. Dit 
Schmeizer Landöleute bliden voller 
Stolz zu ihm auf, und fo wurde eı 
unlängit in Quzern im Kurfaal in 
berborragender Weife gefeiert. Den 
äußeren Anlaß bazu gab fein 75. Ges 
burtötag; da3 Datum jtimmte zivaı 
nicht, aber man mollte ben Gretä 
feiern und man tat e3 fehr ausgiebig 
— mehr ala fünfzehn Reben wurden 
gehalten; Vertreter der Behörden, 
der Univerfitäten, der Schulen — 
alle famen zu Worte. Der Männer: 
&hor war auch antwefend und tat dad 
Seine zur Verherrlichung des Tages 

Der Männerhor! Unſere Zürder 
Sänger haben jeht eine Wanberfahr! 
nad) Neuenburg angetreten, und von 
der Bedeutung, die man biefer YFahri 
beimißt, zeuat e3, daß auch die Bes 
hörben ihre Vertreter mit entfandtern 


fürzlih ein Stüdlein erzählte — | Ansgefamt machten ſich mehr als 


„Lieben Sie Shren Mann noch?” 
mwurben befanntlich bie-yrauen ge: 
fragt, deren beutfche Ehemänner fich 
wieder „mit ihnen zu bereinigen 
mwünfchten —, haben au) in England 
einen Sturm ber Entrüftung hervor⸗ 
gerufen und dürften dazu führen, 
daß bie Briten und nicht befuchen 
und und nicht frembe3 Gelb ind Land 
tragen. 

Ganz zu verzmweifeln brauchen mir 
indeffen darum nicht. Unfere Be- 
ziehungen zu bem Sinfelreihe find 
bei alledem noch recht gut, und fo ift 
jet auch der Gedanke einer fchmwei- 
zeriſchen wirtſchaftlichen Studienreiſe 
nach England aufgetaucht — kom— 
men die Engländer nicht zu uns, ſo 
gehen wir zu ihnen. Vertreter der 
Schweizer Induſtrie, des Schweizer 
Handels und anderer Intereſſengrup⸗ 
pen haben ſich zuſammengetan und 
werden gemeinſam die Reiſe unter—⸗ 
nehmen, die für September gedacht 
iſt. Die engliſchen Behörden ihrer— 
ſeits ſind bemüht, der Miſſion alles 
mögliche Entgegenkommen zu bewei—⸗ 
ſen und ihr große Erleichterungen zu 
verſchaffen. Die Fahrt wird ſich auf 
drei Wochen ausdehnen und wird 
nach London, Liverpool, Mancheſter 


nud Birmingham führen. 


ten Schulbüchern zu leſen iſt, „der Buena Viſta in ein Irrigations— 
größte Süßwaſſerſee weſtlich vom Reſervoir umgewandelt haben, iſt 


Miſſiſſippi war, 60 Meilen lang, 
30 Meilen Kreit, und von unermeß- 


Kern Lake völlig ansgetrodnet. 


Den Eomboy3 und Eoimgirl3 geht 


Das höchſte Re’erboir ift das des [licher Tiefe.” Damals war der See|C5 bereit3 wie den Bürfelheerden; 


Eleanor 5:3 mit einer Kapazität 
bon 50 Millionen Gcllonen. € 
liegt 4559 Zuß über dem Meeres» 


Valley Nejervoir mit 18 Billionen 
Gallonen und zulegt das Hetich)- 
Hetihi Referboir, 3500 Fuß hoch 
gelegen, mit einer Kapizität bon 
112 Billionen Gallonen. Diefes 
Baſſin ift 8 Meilen lang, 11% Mei- 
Kt breit und am Damın 300 Fuß 
ef. 

Die Diltanz von Hetich-Setfchi 


Meilen und der Aequäbuft, melcher 


fo voller Waffer, daß ein Teil da- 
bon fogar in den San Xoaquin Ri: 


fie werben nur no) zur Schau aus 
gejtellt umd zeugen 


ihre bemwun- 


ver abfloß. Aber feit 1870 ift ſein dernswerte Geſchicklichkeit im Rei— 
fpiegel; danı Kommt da8 Cherry |Waflerftand ftetig zurücgegangen|ten, Cchießen und Lafjowerfen ge- 


und 1898 war der See faft poll« 


gen Geld von Taufenden von Zu- 


ftändig außgetrodnet und in feinem |fhauern. 


Bette pflanzten Farmer Getreide 
und Futtergräfer. 


Da3 dauerte aber nicht TYange, 


Man nennt eine folde Comboy- 


Auffiihrung Nodeo”. Das Wort ift 
fpanifh und Heißt auf deutih fo 


denn c3 tamen ad) wieder naffe|diel wie Viehmarft. Ein Rodeo it 
Sahre. Anno 1906 fandten der|für die Berohnerfhaft einer Stadt 


Kangriver und der Kernriver ihrejein fehensmwertes Ereignis, 


ie 


angefchtmollenen Gemwälfer ins alte| früher und auch jeßt noch ver wan= 
bi8 San Francisco beträgt 150 |Seebett und überſchwämmten 300|dernde Zirkus. 


Quadratmeilen; im nädjiten Xahre 


Lebte Woche hatte die Stabt Sa- 


durch die Vorberge und dann unter |wurden weitere 100 Quadratmeilen |linas einen Rodeo, bei dem es be 


dem Soaquin River und dem Süd. 


unter Waffer gejett das Wafler er- 


fonder8 hoch herging -und die Lei. 


zweihundert Perfonen auf den Weg] 
Mit Blumen und Blüten wurden dit 
Sänger eınpfangen. Fahnen grüßs 
ten, herzliche Willlommmorte Hangez 
ben Antümmlingen entgegen, und bil 
Reife wurde zu einer einzigen Bert 
brüberungsfahrt. Das Konzert mat 
ausverlauft; dad Publitum mar bei 
geiftert. Ein Kommers fehlte natürı 
ih im Gefolge diefer Zeftlichkeii 
nicht, der die Damen einen herrlichen 
Rahmen gaben. 

So ſucht man Troft bei der ebleu 
Muſika, die wir ald Bergvolt bejon: 
der lieben. Was märe ber Schiveis 
zer ohne Lieder? Mas wären ihm bit 
Berge ohne Eho? Die Fremden uni 
ihr Gold kann er entbehren; dad Echt 
feines Liebes, feines odlerl3 nicht 
Und er jodelt no. So fhlimm 
brüden ihn die Sorgen body nicht, 
daß er das Auchzen verlernt hätte 
Chlieglih: Wozu hat er feine Be 
börben? 


— 4 — — 


Von dem deutſchen und dem ſlawi 
ſchen Charakter. 


Zur Zeit, als er noch nicht Prä⸗ 
ſident der tſchechoſlowakiſchen Re— 
publif, fondern noc, f. £. Profeljor 
der Vhilofophie war, hat Thomas 
Mafaryf eine wahre Gefdhichte auf. 
gezeichnet, die ein Prager Blatt zu 
Ehren feines 70, Geburtstages 
neuerlich abdrudte. E3 ift darin 
hauptiächlich von—Staten die Rede, 
Ein tihechifcher Gutsbefiger hatte 
auf verjchiedenen Höfen einen tie 
Hilden und einen deutihen Ver: 
walter. Beide fragte er, fobald eı 
auf die Höfe fam, als gefchiworenet 
Teind des Kakengefchlecht3, der eı 
war, unentivegt, ob fie denn „nod)“ 
fo viele Hagen hätten. Worauf dei 
Tihehe, den unausgefprochenen 
Wünſchen des Brotgeber3 millig 
entgegenfommend, feine Kater 
aus der Welt fchaffte, indes dei 
Deutihe erjt dann desgleidhen tat, 
nachdem der Herr die Handlung3: 
meife feines tihechifchen Kollegen 
nadhdriilich gelobt und auf direft« 
Frage den direften Auftrag zum 
Kabkenmord erteilt hatte. Nachher, 
al3 Mäufe überhandnehmen, ent. 


ende der San Francisco Bai in das |reichte ftellenweife eine Tiefe von |ftungen der 600 Cotoboys und Eotw-| sagt. der Gutsbefiger feiner dio. 


Hügelland von San Mateo County 
in großartig angelegte Referevoirs 
führt, verfpridt ein Wunderwerf 
der Wafjerbaufunft zu werden, 
Außer der Zuführung von ge 
under Trinfwajferr nat San 
Francisco und wahrſcheinlich auch 
nach Oakland, Alameda und Berke— 
lay wird das Waſſerwerk eine 
Kraftquelle für elektriſche Anlagen 
bilden, welche, wenn völlig ausge— 
nützt. 280,000 Pferdekräfte zur 
Verfügung ſtellen werden. Man 
ſchätzt die Geſamtkoſten auf 60 Mil- 


lionen Dollars, fie werden ſich aber Waſſerfläche Aecker und Weideland durch 
Treffſicherheit 


beträchtlich höher ſtellen, denn die 
Stadt hat nur den Bau de3 Hetjch. 
Hetihi-Dammes Fontraktlich verge- 
ben, alles andere wird von Arbei- 
tern, Medhanikern, Mafchinen und 
Ingenieuren, die in ftädtifchen Dien- 


fehen mit Mißtrauen auf diefe Ar-: 
bonds 


1. Zofeph Reis Beh (Unabh.) — — 


14 Fuß. 

Seitdem ift der Wafferftand fort- 
mwährend gefallen, hauptfählich aus 
dem Grunde, weil die Bäche, welche 
früher den See fpeiften, für Stri- 
gationszwecke ausgenützt werden. 

Die ſeit drei Jahren herrſchende 
Trockenheit hat ſelbſtverſtändlich 
noch mehr dazu beigetragen, daß 
der Tulare völlig ausgetrocknet iſt 
und wer ihn jetzt aufſuchen wollte, 
um dort zu gondeln, zu fiſchen oder 
zu baden, würde ſeinen Augen nicht 
trauen, wenn er ſtatt einer rieſigen 


vorfindet. 


girls wurden von Tauſenden 
wundert und bejubelt. Eine ganze 
Woche hatte diefed Rodeo gedauert 
und e3 wurde Erftaunliches geeiftet. 


be» 


Man Tann jagen, dab die Gat- 


tung Com Boys bereit3 ausgeitor- 
ben ijt, denn mit der fortichreiten- 
den Befiedlung de3 Landes Fan 
aud; die Vich- und Pferdezucht im 
großen Mahjtabe nicht mehr betrie- 
ben tmerden. 


Aber in den Zirkuffen und auf 


den Nodeos werden die Cowboys 
weiter exiſtieren und nach wie vor 


ihre Reitkunſt, 
beim 


Bandigung 
Schießen, 


Tulare, der größte See weftli| Handhabung des Laffod und aller- 


vom Miſſiſſippi“, iſt verſchwunden, 


hand anderer geſchickter Leiſtungen 


aber auf den Landkarten erſcheini die Zuſchauerſchaft ergöhen. 


er 


Ignkrajie und fragt nun allmählich, 
vorfidhtig tajtend, ob auf den Höfen 
denn „noch“ Feine Katen feien, 
Abermal3 reagiert der tihechijch« 
Angeitellte prompt, indes der Deut. 
iche den Befehl abwartet, ehe er fic 
mit Raten verforgt. Dem tihedhi« 
ſchen Gutsbeſitzer foll die fchlicht« 
Geradheit des Deutichen imponiert, 
der deutſche Ortspfarrrr (Maſa— 
ryks Freund) den ſchmiegſamen 
Tſchechen „netter“ gefunden haben. 
Maſaryk und ſein deutſcher Freund 
nahmen den Borfall zum Aus 
gangspunft einer Diskuffion, die 
al3 Sauptrefultat die Erfenntniä 
ergab, der Deutihe fei in feinem 
Wejen mehr gerade aus, der The: 
de denke wieder geradlinig, ohne 


nod immer in anfehnliger] Das Rodeo in Salinas, das einejaber des halb faljh zu fein. X 


Größe, Noch, ein anderer See, der|ganze Woche dauerte, war ein durd-\diefem Sinne diskutierte man da 
iten ftehen, beforgt. Sapitaliften |auf vielen Karten von Californien |iälagender Erfolg, fowohl für dielmals friedlih, ohne Schimpferet, 


verzeichnet jteht, 


obwohl ‚er nicht 
mehr eriltiert, 


Cowboys reip. Girl, wie au für 
ift Kern Lafe, Seit|das Bub das  reichlie 


chlich auf 


Hab und 


Verachtung. 





a 


Tudedanzeige, 


Sreunden und Velannten die traurige 
Nachricht, dab mein vielgelichter Gatte 
und unfer licber Vater 

Viihacı 9. Zuber 

un Alter von 48 Sabren und 9 Mona 

ter am 6. Stecnt noch Kurzem Leiden 

felig im Herrn entf&hlafen ilt. Die Yu 
erdinumg findet ftatt am Dienstag, den 

10. Auguſt, 9 Uhr vorm. dom Xrauers 

bauſe, 2038 Lincoln Ave.n nach der St. 

AlpbonfusKiedhe, von da nach dem St. 

Boniſazius⸗Gotlesacker. Um ſtilles Bei⸗ 

leid bitten die trauernden Sinterblie⸗ 

beren: 

Garolina Buber, ach, Reichet, Gattin. 
Irene Zuber.enninne, Wildreb und 
Reanette Zuber, Stinder. 3. E, Jene 
nings, Schwiegerſohn. Lucile Karo⸗ 
tier Ienninns, Gntclind, Wanda- 
lena Gbertöhanier, Schweiter, Henry 
Ebertshaufer, Schwager; nebit Ders 
—R ſalonmo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trau—⸗ 
rige Nachricht, daß meine geliebte 
Gattin und unſere Mutter und Tochter 

Bertha Meste, geb. Jahn, 

im Alter von 32 Jahren geſtorben iſt. 

Die Beerdigung findet ſtatt am Diens—⸗ 

tag, um 1:30 nachm. vom Trauer— 

baufe, 7226 Lafavcıte Ave. nach der 

edang..lutb, St, Peters Kirche, 39, u, 

Dearborn Str, bon da nah dem Bes 

thbania Gottesader, Bie trauernden 

Hinterblicbenen: 

Henn , Meste, Satte, William Jahn, 
Vater. Alma, Dorothy und 
ir. Ainder. 

Wegen Auskunft ruft auf: Blacktone 
600. 


Geftrige Bereinsfefte, 


Tolfsfeft des Weitjeite Säangerfran; 
ein glänzender Erfolg. 


Sentralverein de8 D, U, 3. 


* 

Mitglieder dieſes VBereins verleben in 

Brands Park einen vergnügten Tag. 

— Zahlreiche andere Vereine halten 
Feſtlichkeiten ab. 


Das Vollsfeſt, welches der Weſt— 
ſeite Sängerkranz geſtern in Vogels 
Grove, Harriſon Straße und Har— 
lem Ave., veranſtaltete, darf allen 
bisher von dieſem Verein während 
der 31 Jahre ſeines Beſtehens abge— 
haltenen Feſtlichkeiten würdig an die 
Ceite geftellt werben, in geſellſchaft— 
licher ſowohl ala au) in finanzieller 
Beziehung. Das ift um fo erfreu: 
lider, al der Neinertrag dazu be= 
nüßt werben, um die fürzlich durch 


nr MA ein feuer in der Vereinshalle verlore- 


ne Fahne, die verbrannten Noten, 
Liederbücher u.f.iv. zu erfeßen. Früh: 
zeitig Tchon ftrömten die Mitglieder 


des Vereins, jowie deren zahlreichen 


Todedanzecige. 


‚Sreumden und Belannten bie trau- 
rige Nachricht, dab meine geliebte Gat- 
J und unfere gute Mutter und Ehives 
ter 
Maude S. Breen, geb. Bueſiug, 
am 8. Auguſt im Alter von 61 Jahren 
geſtorben iſt. Die Veerdigung findet 
ſtatt am Dienstag, den 10. Auguft, 
2 Udr nadm., bon der Wohnung ihres 
Sohnes, 2126 Welt Shio Er., mit 
Autos nach Concordia Gotteöader, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Robert Breen, Gatte. Leſter P. Breen, 
Sohn. 
Emclia Mueller, Frau Mildred Fir 
ſcher, Henry und William Bueſing, 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer vielgeliebter Vater 
und Großvater 

Heuty Schnieding 

im Alter von 68 Jahren am 6. Auguſt 
nach langem, ſchwerem Leiden ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Dienstag, um 9:30 vor⸗ 
mittaas. vom Trauerhauſe, 2025 Cleve⸗ 
land Ave. nach der St. Michgels-Kirche, 
von da nach dem St. Bonifazius⸗Got⸗ 
tesader. Um ſtilles Beileid bitten die 
tranernden Hinterbliebenen: ‘ 

Faula Mann und Marie Edimieding, 

Zödter, John md Albert Sihmieding, 

Eöhne: nebit Enlclfindern und Ber 

mwandicıt, fafomo 


Sm ld 70 — — — I 


Todesanzeige. 


Seeunden und Velannten bie team 
rige Nadhriät, dak mein geliebter@atte 
und unier lieber Bruder 
Fig Gieſe 
am 9. Auguft im Alter von 64 Jahren 
fanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Donnerstag, den 12. 
Auguſt, 1:30, vom Trauerhauſe, 3502 
Reta Ade. nachWaldheim. Die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Bertha Gieſe, Gattin. Willlam Gieſe 
und Tereſa Herrmann, Geſfchwiſter. 
modi- 


Todcedanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein gelichter Gatte unfer 
guter Dater 
William Blaſchke 
im Alter von 55 Jahren geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, um 2 


Uhr nahmittaa®, vom Heim, 5802 Nice Etr., | 


AYuftin, Trauerfeier 2:30 nadmittagd in ber 
beutichlutherifhen Ct, Rauls Kirche, Wenard 
Ave, ımd Soma Etr., Peifegung auf Concor» 


dia Gottedader. Sie trauernden Sinterblie- | 


benen: 


Martha Blaichıfe, Gattin. Rupie, Willtem, 


> Milpred, Margarete und Yrau Clara Edhac- | 9; 


ter, Kinder, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannien die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und umfere 
gute Mutter, Tochter und Echmelter 

Martha Bed, geb. Topp, 

om 7, Nuguit neitorben ift. Die Peerbigung 

findet ftatt am Piendtag, den 10. Auguft, um 

9:15, pom Trauerbaufe, 2161 State Etr., nad 

der ©t. Fonifazius Nice, von da nad dem 

Et. Nofepb& Bottedader. ie trauernden Hin- 

terbliebenen: 

Otto Bed, Gatte. Mrthur und Walter, Fin: 
der. John Topp, Tater. Sohn Topp fun., 
Fran Thereia Riibe, rau Helen Heipen 
und Frau Margaret Holsmann, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
freunden unb PBelannten die traurige Nad- 
riht, daß unfer licher Eohn und Bruder 
Ernſt M. Schultz 
am 8. Auguſt 1020 im Alter von 42 Jahren 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 


Mttwoh, den 11. ANuguft 1920, 2 Uhr nad 
mitiand, dom Trauerhbaufe, 1419 Ehool Etr., 
nab dem Eden Briedbof, Die trauernden Hin: 
terbliebenen: 

Ernit und Emilie Shuls, Eltern. Mary S. 

Rudolph E. ©, und Theodore E., Selchrmilter. 

mobi 


Frau Louifa Tochler, Freu W| 


Freunde und Belannte, die fchon oft 
tie Oaftfreundfchaft der maderen 
Sängerfhar genoffen Hatten, nad) 
dem Teitplabe, um fich erfenntlich zu 
zeigen und einen Zeil ihrer Dantes- 
Thuld abzutragen. Zu bereuen hatte 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Vater, Schwiegervater und Großvater 

John Dobberſtein, 

Vater des verſt. Albert Dobberſtein, felig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Mittwoch, den 11. Auguſt, um 
9:30 morgens, vom Trauerhauſe, 2031 Weſt 
23. Str., nach der St. Pauls Kirche, von da 
nach dem, St. Boniſazius Gottesacker. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 


Minnie Doberſtein, Gattin. Vaul, Mar, 
John, Frank, Frau Lillian MeWilliams, 
rau Elizabeth Burke, Stinder, Mobert, 
Florence, Albert und Arthur Mewilliams, 
Rega und Edwatd Burke, Entellinder. Nebſt 
Verwandten und Belannten. 

Wegen Auslunft ruft auf: Canal 637. 

modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Frank Roth 

(Gatte der verſtorbenen Marhy Roth) 
am 7. Auguſt 1020 geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
aung findet ſtatt am Dienstag, den 10. Aug., 
um 9:30 vorm., vom Trauerhauſe, bos3 ©. 
Rocwell Str. nach der St. Clara Kirche, 55. 
| Etr. und Zalman Mve,, mo eine Mefie zele- 
briert wird, von da mit Autos nad dem Et. 
Marien Gottesader, Lie trauernden Hinter: 
blichenen: 

Lesoua Roth, Mutter, Frau 9. Schwab, 
M, Jedlida, Frau 2. Aubin, yrau ©, 
ner, Frau D, Taler, Frau %. Schindler, 

rau 2. Dolinsty, Cchmeitern. Nebſt 
chwägern, Freunden und Verwandten. 


= 


ran 
od. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nad: 
tigt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Fran! 2. Epichs, 

Cohn be& berit. Adam Epiehd, am 8, Nuguft 

im Alter von 23 Jahren geitorben ift, Me Bes 

erdigung findet ftatt am Piensdtag, den 10. 

Auguft, um 2 Uhr nadm., vom Zrauerhaufe, 

4113 Monroe Etr., aus nad der Iuth, Bethel 

Kirche, Keeler und Meft End be., bon ba 

nad dem Waldheim Zriedhof, Die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Sophie Spiehs, geb. Schneeberger, Mutter. 
Frau Yufeph Engle, Yran John Engle, Frau 
ee Vogt, Sohn und 2eo Spiche, Ge: 

wiſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer guier 
| Vater 
| Hency 2. Buſch 
am Sonntag, den 8. Auguſt, ſanft entſchlafen 
iſt. Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, 
den 12, Auguft, um 2 Ubr nadhm., bom 
Zrauerbaufe, 1003 N, Et. Louis Wpe,, mit 
utos nah Dal Ridge. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Louiſa Buſch, Gattin. Loniie, William, rau 
Minnie Meier und Gatli Buih, Kinder, 
Nebit Verwandten und Belannten, 
mobimi 


Todesanzeige. 
| Deutf-amerilanticher 
Tue reht und fheue Niemand. 
‚Den Beamten und Mitgliedern die trau: 
| rige Nahrict, dab unfer Bruder 
Michael Zuber 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt amDdiens— 
| tag, den 10. Aug. morgens 9 Uhr, vom Trau⸗ 
erhaufe, 2028 Lincoln Ube., nah dem Si. vo— 
I nifazius Gottesader. Die Beamten verfammeln 
| fih um 8:30 in der Logenballe, um dem ber- 
ftorbenen Bruder die legte Ehre zu ermeifen, 
Louis Peters, Vrälident, 
S. Kiderlen, Selretär. 


Todesanzeige. 


Nordſeite Eef. Nr. 1 bed BYBahr.-Amer. Vereins 
von Goof County, ZU, 


| Ben Mitgliedern hiermit die traurige Nad- 
ı rit, dab Bruder 


| Henry Schmiebing 


I 


| neftorben ift. Die Peerdiaung findet Ttatt am) 


| Zien3tag, ben 10. Auguit, vorm. 9 Uhr 30 
Min., bom Trauerbaufe, 2025 Cleveland Abe., 
ı nah dem ©. Zonifazius Friedhof, Die Beam: 


hübſchen Preife zu ergatterıı, ober 


e8 niemand, Ber mit ben Bor- 
bereitungen betraute Vergnügungs⸗ 
ausfhuß Hatte für Unterhaltung 
aller Art, für Volts- und Finder: 
[piele, ausgezeichnete Tanzmufit fo= 
mie. borzügliche Speifen und Geträn- 
fe geforat, fodaß alle Feltteilnehmer 
fih ganz töftlih amüfierten und erft 
pät, mit dem Bewußtfein, einen 
recht vergnügten Xag verlebt zu ha- 
ben, den Heimmeg antraten. 


Sentralverein des DO. U. 8. 


Reges Leben und Treiben herrjchte | 
geitern mieder in Brands Bart, 
Eliton, nahe Belmont Une. Der 
Zentralverein des Deutjchen Unters 
ftüßunasbundes hielt dort jein 6. 
Noltzfeft ab, das, vom herrlichften 
Wetter begünftigt, einen allfeitiq be- 
friedigenden Verlauf nahm.  Uın 
3 Uhr Schon ftellte fich das tanz- 
luftige junge Volt ein, das fich bis 
fpät in die Nacht hinein nad den 
Klängen der von einem borzüg:= 
Iihen DOrcheiter gelieferten Mufit 
flott im reife drehte, und bald er- 
[hienen aud die Väter und Mütter 
mit ihrerStinderfchar, viele von ihnen 
mit großen Körben, die das Abend- 
brot enthielten. Wuhten fie doc), 
daß e& bei den von dem Zeitralver: 
ein veranstalteten Feftlichkeiten ftet3 
fo heiter und vergnügt zugeht, daf 
an ein frühes Aufbrechen nicht zu 
denken ift. Und fie hatten fich mit 
diefer Berechnung nicht geirrt. Wäh- 
rend die Kleinen den Scaufelu zu=- 
ftrömten und fi auf dem Karuffell 
vergnügten, verfuchten die Ermwachfe- 
nen auf der Quftfegelbahn einen ber 


— — — — 
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nahmen an Wettſpielen teil. Große 
Heiterkeit errregte das Auswürfeln 
der Spickaale. 

Daß das Feſt einen ſo glänzenden 
Verlauf nahm, iſt nicht zum geringen 
Teile dem Vergnügungsausſchuſſe zu 
verdanken, dem die folgenden Herren 
angehörten: Robert C. H. Zeperick, 
Präſident; Robert Niemann, Vize— 
präſident; Frank Wentzler, Sekretär; 
P. Rauert, Schatzmeiſter; Joſeph 
Schon, M. Meyer, Paul Pappen— 
dorf, John Preſtel, Paul Beerman, 
Henry Schmidt, John Flemming, 
Fred Tittel und C. P. Fiſcher. 


VPalm Social Club. 


Genußreiche Stunden verbrachten 
die zahlreichen Perſonen, die ſich an 
dem geſtern vom Palm Social Club 
im Eureka Garten, 3424 Irving 
Park Boulevard, veranftaltetenSom: 
mernachtöfeft beteiligten. Auf dem | 
Programm ſtanden Preistegeln, 
Mettlaufen, Kinderfpiele, Tanz und| 
Konzert, und au an guten Speifen 
und Getränten fehlte e8 nicht. Kein 
Wunder alfo, daß alle Feitteilnehmer 
Tih töftlig amüfierten und erft am 
frühen Morgen den Heimmeg antra- 
ten. Der Feltausfhüuß, der feine 
Vorbereitungen in umfihtiger Weife 
getroffen hatte, fette ji zufammen 
au ben Herren: U. Hecht, Vor— 
figender; Chas, Medenhaufer, Se- 
Iretär; Math. Hibbeler, Schagmei- 
fter; Geo. Arndt, €. Miller, F. Sor- 
ge, %of. Zweig und R. Ehrlih. Der 
Reinertrag be3 Trefte ift für die not- 
leidenden Odd Fellows in Deutſch— 
land beſtimmt. 


Berliner Verein. 


Im Electric Park an der Milwau— 
fee Upenue, in Niles, wo er ſchon im 
vorigen Sommer ein Piknik veran— 
ſtaltet hatte, hielt geſtern der Ber— 
liner Verein von Chicago ſein dies— 
jähriges Volksfeſt ab, das wieder in 
der allerbeſten Weiſe verlief. Der 
Beſuch war ein recht guter und alle 


———⏑ Feſtteilnehmer kamen auf ihre Rech— 
nung. 


Allen wurdt etwas geboten, 
denn es fehlte nicht an Unterhaltun— 
gen und Beluſtigungen jeder Art, und 
auch für den inneren Menſchen war 
beſtens geſorgt worden. 


Schweizer Frauenverein. 


An Bühlers Grode, Aſhland Abe. | 
und Addiſon Straße, veranſtaltete 
geſtern der Schweizer Frauenverein 
ſein diesjähriges Pitnik, das in der 
denkbar beſten Weiſe verlief und 
allen Feſtieilnehmern noch lange in 
Erinnerung bleiben wird. Der aus 
den Damen Eliſe Ryſer, Eliſe 
Kraufe, Zouife Henzi, Marie Hum: | 


I 
} 


— — — — — — 


| Führer 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 9, Auguſt 1920. 
Aus Dayton zurück. 


Demokratiſche Parteiführer treffen 
Vorbereitungen für Mittwoch abend 


Eröffnung der Kampagne 


Anker Franklin D. Roofevelt wirb auch 
der Vouvernceurdfandidat James Ha— 
milton Lewis eine Anfprade halten. 
— Die American Legion. 


. 


Die lebten Vorbereitungen für die 
große Maffenverfammlung amMitt- 
mod abend im Auditorium, bie den 
Beginn der demokratifchen National- 
fampagne bildet, und in der Frank— 
lin D. Roofevelt, der demofratijd;e 
Kandidat für die Vizepräfidentfchaft 
der Ver. Staaten, ald Hauptrebner 
auftreten wird, werden zurzeit im 
Hauptquartier der demofratijchen 
DOrganifaion im Sherman Hotel ge: 
troffen. Voller Begeifterung find die 
PBarteiführer des Staates aus Day: 
ton, D., zurüdgefehrt, mo fie am 
Samdtan der formellen Nomi— 
nationzfeier ihres Präfidentichafts- 
fandidaten Cor beimohnten, und 
ihrer Anfiht nad find die Aus— 
fihten für die demofratifche Partei 
die allerbeften. 

Dennis Egan, der VBorfigende des 
Vollzugsausſchuſſes der demokrati— 
ſchen Parteileitung, der die Arrange— 
ments unter ſich hat, erwartet zahl— 
reiche Beſucher von außerhalb, nicht 


nur aus allen Teilen von Illinois, 


ſondern auch aus den umliegenden 
Staaten. Er erklärte, viele der 
führenden Demokraten des Landes 
würden auf ihrer Rückreiſe von 
Dayton einige Tage in Chicago blei— 
ben und der Verſammlung hier bei— 
wohnen, da es das erſte Mal ſei, daß 
Rooſevelt ſich als Kampagneredner 
hören laſſen werde. 

Der Beginn der Verſammlung 
iſt auf 8 Uhr feſtgeſetzt, jedoch wer— 
den die Türen zum Auditorium 
ſchon eine Stunde vorher geöffnet 
werden, da ein rieſiger Andrang 


zu erwarten ſteht. Funfhundert in 


weiß gekleidete Frauen und Mäd— 
chen werden die Ehrenſitze auf der 
Bühne einnehmen. 


Anna X, 
den, daß die Frauen, die in der 
diesjährigne Kampagne cine weit 
arößere Rolle jpielen alg früher, 
das Vorrecht vor politiſchen Aem— 
terjägern, Kandidaten und „Boj- 
fen“ Haben follten, die gewöhnlich 
auf der Bühne glänzten. Den de- 
mofratiihen Wardfomiteleuten find 
bereit3 Taufende von Eintrittsfar- 
ten zur PVerteilung übermwiefen 
worden; falls das Auditorium 
überfüllt fein follte, werden Son- 
derverfammlungen arrangiert wer- 
den. Der Ehrengait de3 Abends 
wird von Countofchreiber Robert M. 
Sweiter, dem Vorfigenden der 
Verfammlung, vorgeitellt werden. 
Sames Hamilton Lewis, der de- 
mofratiihe Gouberneursfandidat, 
rg ebenfall3 eine Anſprache hal— 
en. 
Shurtleff mag zurüdtreten. 

‚Edward D. Shurtleff wird viel: 
leicht al3 republifanifcher Kandidat 
für den Bundesjenat zurüdtreten. 
Seit Wochen haben bekanntlich bie 
der Lomden-Brundage-De- 
neenjchen YFaktion verfucht, die Zahl 
der Kandidaten zu reduzieren. Die 


am Gamdtag auf Gouverneur Roi: | 


dens Landfit abgehaltene Konferenz 
fol das Refultat gehabt haben, daf 
Shurtleff vielleicht im Sjntereffe der 
Yaltion zurüdtreten werde und daß 


Chiperfield ſich möglicherweiſe noch 


bis Mittwoch 
ebenfalls Verzicht zu leiſten, 


MeKinley im Felde ſtehe. Die 
Lowden-Anhänger ſind der Anſicht, 
daß nur dann eine Möglichkeit vor— 
handen ſei, den Thompſonſchen 
Kandidaten Frank L. Smith 
ſchlagen. 

Die Faktion Thompſon. 


Smith hielt geſtern zuſammen mit 


Ein Frauen- 
ausſchuß unter Leitung von Frau 
Smith hat darauf beſtan- 


Spezieller verkauf von 


Winter-Waren 
Doppelte S. & H. Trading Stamps, Dienstag, 


um Gure Griparnife an allem was she Enuft zu erhöhen, ganz qleid) wie niedrig der Preis 


Der Ena 


Ertra feiner runder amerifanifcher Schtveizerfäfe oder gel- 
ber American Käfe, feine Schnitte von ertra Qura- 
litat Käfe; nicht abgeliefert; Dienstag, 


(7. Sloor), das Pfund zu.. 


fpeziell 


Bargain Bafement 


** Eicbenter Yloor *** 


Regierungs-Ueberſchuß 


Sardinen 


| 
Sn Del, 10 Büdhfen — 
feine Qualität 


59e 


Negterungd „ Ucherihuf. 


Procter & Gamble’s Haptha Seife 


Zu weniger al3 Groghandelspreis. Diefe ausgezeicjnete, 
jehr beliebte Wajchjeife wurde von der Marine 
gefauft. Steine abgeliefert, zehn Stüde an einen 
Kunden (Bargamm-Bafement) zu 


Bargain Bafement 


für Käſe 


ee“ 


2IC 


Domino grannlierter 
Rohr⸗Zucker, Pfd. 18e 


Nur 20 Pfund an jeden Kunden, mit 
Grocery-Beſtellung von 84. 00 oder mehr 
(Mehl, Fleiſch, Früchte und Gemüſe nicht 
einbegriffen). 


Friſch geröſtete geſal— 
zene Peanuts 


Reg. Preis 806; ſoweit 3,000 Pfd. 
reichen, in 1 Pfd.-Bags verkauft; C 
einer an jeden Kunden; jeder 
Keine Poſt- oder Telephonbeſtellungen. 


Siebenter Floor Haupt Sloor 


— — —— 


germeiſter Thompſon daran hindern, 


auf dem MeDonough County Jah— 
respiknik in Blandinsville eine An— 
ſprache zu halten, weil er während 
der Kriegszeit deutſchfreundlich gewe— 
ſen ſei, Thompſon ſprach aber trotz— 
dem. 


—)+ ee —— 


'Berfammiung der Bo "gehilfen. 


| Verlangen Zivildienftappelfhaf und pro- 
teftieren gegen Entlaffung von Beantten. 

In einer geitern im Princeh Thea- 
ter abgehaltenen Verfammlung der 
organijierten Poftgehilfen wurde die 
Errichtung eines Zipildienft-Appella- 
tiondgerichtes befürwortet und Pro— 
teft erhoben gegen bie geplante Ent- 
laffung von Beamten des Berban- 
be3, die beichulbigt merden, fi an 
dem von den Bojtaehilfen an die öf: 
fentliche Meinung gerichteten Appell 
beteiligt zu haben. 

Harry W. Starr, der Vorfigende 
des Prefjeausfchuffes der Chicago 
PVoftoffice Elert3 Union, ftellte in 


einer von ihm gehaltenen turzen Anz 


fpradhe ganz entjchieden die Anſchul— 
digung in Abrede, daß elf Beamte 
des Verbandes Geld von hieligen 
Gefhäftsleuten gefammelt Hätten, 
um dureh in Zeitungen veröffentlichte 
Anzeigen bie öffentlihe Meinung zu 
|beeinfluffen. Das Geld für Anzeige: 
ziede jet jeit zwei Jahren dur) die 
|Veranftaltung von Pilnits erlangt 
worden, fagte Herr Starr. Kein 
Mitglied des Verbandes der Pojtge- 
hilfen babe das Geld gefammelt. Ge- 
ıTchäftsleute feien allerdings erjucht 
worden, Anzeigen in dem Vergnü— 
cungäprogramm des Verbandes zu 
veröffentlichen, aber e3 fei burdaus 
fein Drud auf fie audgeübt worden, 
und nicht Mitglieder des Verbandes 


entſchließen — * der Poſigehilfen, ſondern der Preſſe- Fuß, von dem Wilceſchen Nachlaß zu 
odaß 
damit nur noch der Kongreßkandidat 


ausſchuß, deſſen Mitglieder nicht im 
Dienſte der Bundesregierung ſtänden, 
hätten dies beſorgt. In ähnlichem 
Sinne ſprachen auch P. E. Butler, 
Präſident des Verbandes der Poſt⸗ 
angeſtellten; L. €. Steward, Präſi— 


zu dent des Nationalverbandes, und det Ave. 100 bei 175 Fuß, um $25,000 | Yuko über 


frübere Hilfsbundesanwalt Michael 


Igoe. 
— — — 


haltendes vierſtöckiges Gebäude ea] Feuer in Maywood. 
richtet, hat C. T. Adley von der Chi: | 
cago Title and Truft Co. $400,000 


zu jeh3 Prozent Zinfen auf fieben 
& 


Bom Grundeigentumsmarft, | 


Henry Schoel!lkopfs Nachlaß kauft Relic 
Houſe. — Mehrere große Fabrikbauten. 
Die Henry Schoellkopfſche Nach⸗ Jahre geliehen. 

laßverwaltung hat von P. Mar) Der Architekt Richard Grieher ar: 
ıRühnrich in Los Angeles zu angeb: | peitet Pläne für eine Brauerei zum 
lich 325,000 da3 Relic Houle, die goſtenpreiſe von $200,000 aus, mel: 
einstige beliebte Gaftwirtichaft, telche |e in Shanghai, China, errichtet 
aus Trümmern des großen Chicancet | erden wird. Die Unternehmer, 
geners am Lincoln Park, ziehen | Gpinefen, haben die ganze Einrid) 
‚der Nord Clark Str. und dem Linz zung der Gebharbi’fchen Vrauerei in 
con Bart Weit, errihtet wurde, er= | Morris, ZU., erworben und lafjen fie 
|morben. Dem Schoelltopfichen Na | nach Ehanabai Thaffen. 

Ilab gehört jebt das ganze Land im . 
idem von der Clark Str., Lincoln | — 

Park Weſt und der Garfield * Bon den Riren erfaßt. 
ebildeten Dreieck. Es iſt eine der Siebzehnjähri — 

— * Liegenſchaften der gan— ee⸗· — Sam Beten 
zen Gegend. 

Charles F. Droyeski, bis unlängſt 
Hauptinhaber der Saginaw Malleable 
Iron Co. in Saginaw, Mich. welche 
er zu 2,000,000 Doll. verkauft hat, 
hat das für die Kriegsinduſtrie von 
Pittsburger Kapitaliſten gebaute 
Stahlwerk in Franklin Park, nebſt 
13 Acres Land, 25 Wohnhäuſern 
und achtzig Bauſtellen erworben und 
will dort Gußeiſen herſtellen. Es 
ſollen 550 Leute beſchäftigt werden. 

P. Becker K Co., 333 Weſt Mon— 
roe Str., haben die von der Addiſon 
Str., Kilbourn Ave. und dem Wege— 
recht der Chicago, Milmaufee & St. 
PBaulbahn begrenzte Liegenihaft, 320 
bei 332 Fuß, erworben und mollen 
|bort eine Kofferfabrit zum Preife von 
1$700, 000 errichten. 


Unlage der Martens Bro3. Coal & ce 
Go. eingeäfdert, 

Ein Brand, der geftern in ber 
Unlage der Marten Bro3. Eoal & 
Ice Company in Maymood zum 
Ausbruch kam, breitete fich mit fol» 
her Gefhmindigteit aus, daß, ehe 
noch die Feuerwehr tatkräftig ein» 
Tpringen fonnie, die Flammen auf 
die Anlage der Pruzinsti Houfe 
Moving Company überfprangen. 
Ein Schaden von $100,000 wurde in 
ber erltgenannten Anlage angerichtet. 
Die Firma Pruzinzti erlitt Dagegen 
nur einen Schaden bon $1000. 
Mehrere aroße Kraftleftmagen und 
ein aroße3 Lager Kohlen murben 
ein Raub ver Flammen. Mutmaß: 
lich verurfachte ein Yunle, ber mu3 
dem Schornitein einer borüber- 
fahrenden Lotomotive_ tam,__ den 
Brand, 


ertrunken. 


Vor den Augen zahlreicher Zu— 
ſchauer am Ufer, welche ſich vergeb⸗— 
lich bemühten, ihm Hilfe zu bringen. 
ertrank geſtern im See, in der Höhe 
der Grace Straße, der 17jährige 
Schn PBablomsti, Nr. 3707 South» 
port Uvenue. Er hatte von cinem 
Boot au3 getaucht, wurde anjcei- 
nend bon einem Schmächeanfall er— 
faßt und ertrant. Die Leiche fonnte 
geborgen werden. 

Verlehungen, bie er, wie berichtet, 
am Camötag erlitt, al3 er von einem 
von Thomas Gajey, Nr. 3802 Ellis 
Avenue, gelenkten Kraftlaſtwagen 
überfahren wurde, erlag geſtern im 
Deutſchen Diakoniſſen Hoſpital der 
40jährige Louis Pollod, Nr. 1259; 
©. Halfted Straße. 

Die — — Morris, Der 13jährige Lomell Dial, Nr 
| Goldfhmidt & Eo. haben die einjtige 14654 N. St. Louis Avenue, erlitt |, en 
| Wohnftätte des verftorbenen Holz=!fchmwere Verlhungen, ald er an Ela: goller —— operiert und — fand 
| bändlers Tos. Wilce an der Tiid-|rendon Wpvenue, nahe ber Bilfon| NG z —— einzigen * lenſtein. 
weſtecke der Harriſon Str. und Avenue, unter die Räder eines von 24 Teib uernsierte Mann aud) 
| Marfbfield Ave, Grund 200 bei 125 Leſter U, Garugbale, Nr. 4701 |Terenleibend mar, verjählimmerke 

Magnolia Avenue, gelentten Krafts| ein Suftanb fi nach) ber Dperation 
toraeng geriet. Garuchdale trifft zuſehends und ſchlietzlich iſt er von 
nad; Angabe von Yugenzeugen be3 feinen furchtbaren Leiden erlöft wor= 
Unfels feine Schuld. liche —— 
Weinberg haben von Eba Browarsty— n welcher aefteen, nadie| = ober 5 in Brigels, 
die Liegenichaft an der Nordweſtecke 2 on a ge Baldi, | e—_ Se me 
\der Weit Madifon Str. Keeleri gr, *5 
der Weſt Madiſon Str. und Keeler Nr. 2019 Rice Straße, gelenkten —— 


fahren worden war, ſchwer lurzen Beſuch in der Heimat kam er 


verlegt im Paffanant Hofpital einge: Em 
liefert wurde, ift a!% der 29jähriae 1830 nad Dregon und konnte [on 


— — —— — — 


John Zoller geſtorben. 


War ein hochangeſehenes Mitglied der 
Schweizer⸗Kolonie in Portland, Ore. 
(Sonderbericht der „Abendpoſt“.) 

Portland, Ore. 8. Aug. Die hie⸗ 
ſige Schweizer-Kolonie hat einen 
ſchweren Verluſt erlitten, denn eines 
ihrer befannteften Mitglieder, Herr 
Sohn Zoller, ift nach [hmwerem Frans 
fenlager vom Tode abberufen wor» 
en. Er erfrantte vor fünf Wochen, 
und Spezialiften erflärten, daß eine 
Operation erforberlih fi. Mit 
Hilfe von Röntgenftrahlen mollten 
‚'fie 5 Gallenjteine entdedt haben. 


840,000 gefauft und wollen bort eine 
| Kleiderfabrif bauen. 
| Auliu3 Meinftein und Philipp 


eritanden und mwerben dort und auf 
| ben unlänajt ebenfalld von ihnen er= 


vier Xahre fpäter eine große Milde , 
rei gründen, bie ihn bald zum wohl» 
a habenden Mann madte. Vor adjt 
Der Farbige James %. Jones, Nr. | Yahren zog er fi ins Privatleben 
4812 Indiana Arenue, wurde von — 
einem von Frau Helen Grimes ges |piefem Hiefigen Schmeizer-Vereinen 
lenlien Kraftwagen an 48. Straße und i—hteizeriichen Beftrebungen, Er 
und Indiaena Aobenue überfahren und gehörle zum Direktorium der Swiß 
getötet. Halt Affoctation, melde bie [ine 
ET Schweizer Halle erbaute, er mar 
Die Drüdeberger. Mitglied des Vorftands ver Schmei- 
Kriegsbepartement wird Namen ven |zer Unterjtügungsgefellfaft, Dit: 
173,911 Männern veröffentlichen, die |glied des Portland GrütlisVereins 
fi angeblich vomSriensdienft drüdten | und ein paffives Mitglied bed KHelves 


a pie Bei \ 
Brief aus Deutihland. ede der Leland md Racine Ave. be-j Waihington, 9. Auguft. D8 lgte Dan ber Eiitel — 
findet, hat das Grundſtück an der | Sriegsdepartement wird demnächſt J— Ar ee in ei 
Für Seren Albrecht Winter ift bei! Südmeltede der Lalervood und Ber- eine vollitändige Namensliite der A Ser zo u un bie Niere 
der Reduktion der „Abendpoft“ ein) mpn Ape., 110 bei 123 FzuR, gekauft | Nriegsdrüdeberger befannt geben. * —J— Rof City Fried 
Brief eingetroffen. und mirb dort eine neue Kirche von | Snägefammt umfaht die bereits ſer· F * * *ꝛa — 5 * 
REN REEEEN 1600 Sitplägen nebft Zurniaal auf: |tiggeitellte Lifte 173,911 Namen. | 2018 2 —9* — — 
Bafebau. führen. Um etwaige Irrtümer zu vermeiden —— Bun Yad eh Sam 

a; — Die United Cigars Stores Co. hat und nicht ungerechter Weiſe Män-.ı zato Kor "ze ib > ar 
— —— ageſtrigen Spiele die Liegenſchaft an der Südoſtede der ner als Drügeberger hinzuſtellen, Trachſel. Ruoi Schmid un put 


morbenen Nahbargrunbitüd, 50 Fuß 
Front, ein Kraftmagengebäube er- 
rihten. Ein Gebäude gleicher Art, 
: 25 Q i Etr., 
zeichef3 Sohn %. Garrity mohnten u. = u —— 
geftern einem Piknik, das Mitglieder | gg, npar von of Somen — * * 
der kommuniſtiſchen Arbeiterpartei | ei 818,000 efauft 39 
in Maytwood veranitalteten, bei und! Dr I VERA E : ü 
Iverhafteten dort bier Männer, bie| , Die Wbbertifing Probuct3 Co. Täht 
ihre Namen al& Xler Greſchwisl, eine einſtöckige Fabril auf der Liegen⸗ 
George Ohmel, Gabriel Shearobute | Ihaft 6504 bis 8 Dft Ravenswood 
und William Coreo angaben. Sie) Part, 58 bei 200 Fuß, zum reife 
werben ber WBunbesbehörbe über- | don $35,000 errichten. 
liefert werben. Die North Shore Baptiitenaemein- 
— — de, deren Kirche ſich an der Südweſt— 


Mile Jordan, Nr. 2928 Süd Canal 
Straße, identifiziert worden. 


* | ten veriammeln fi punk 9 Uhr in der Ver—⸗ 
Todesanzeige. | einshalle, um dem berftorbenen Bruder bie 
Gegenleitiger Unterſtürungsverein der Ber. ledie Ehre zu erweiſen. 

Oeſterre icher und Bauern. | Raymond Ninniger, Präfibent, 
Dem Berein die traurige Nachricht, dab unfer Adam Echlaufman, Eftelretär, 


Der Kampf gegen die Roten, 
Detettiveg vom Stabe des Poli: 


ben übrigen Kanbibaten ber Thomp⸗ 
ſon-Faltion, die in der vorigen 
Woche in verſchiedenen Teilen des 
353 Julia Hegi beftehende Feltausihug Staates Kampagnereden Bielten, im | 
— michael ſ. Zuber datie weder Mühe noch Zeit geipart, Great Northern Hotel eine Konferenz 
ne Kae 
in tait am © Stag, t . Auguft, 9 | richt t i ? Cchmi ute! 4 164 J 
Ubr, "dom Zrauerhaufe, 2008 Lincoln be, Ier und Gresmutier — ——  "onügte Gtunben zu bereiten, unb daß bei wurde daß ihrer Anſiat nad 
nm Gersiine Biliwod |diefes Ziel erreicht murbe, das be- ine Iieberlage beö Lorobenfchen 
ee neben 2%] [Dieß bie beitere und vergnügte Schar, | Fidels“ für fo gut wie ficher gelte 
Jehn ME. Baden, Eeltetär | Yuguit, um 2:30 nacm., von der Wohnung | Die fich auf dem Feltplage tummelte. In den bisher beſuchten Teilen des 
—35 —— eie., nad Staates hätten jie eine Tharfe Oppo- 
ıD t . u | ’ ’ de - 3 234 
Hinterbliebenen: Fidelia Unterſtützungsverein. um on die Lowdenſche Staats⸗ 
‚Albert Billwod, Minnie Barz, Bertha Mar.| Fidel mar geitern das Lofungs- |tommijjion für öffentliche Nupein- 
' tin und Auguft Niliwod, Kinder. Nebit En«| : ji , re: Ir: : —W 
ee. mobi, wort in itrams Grobe, in Hilfide, | richtungen fowie gegen die Steuer: 
TTS, mo der Fidelia Unterftügungss 'lommiffion gefunden, erklären die 
‚verein Nr. 10 fein diesjähriges Pit: |Randidaten, und die Wähler müßten, 
| i | Init abhielt und fidel ging e3 zu von|daß fie für das Ihompfon-Smith: | 
EP RIREGENE, UA IR. | durch ————— dab |Unfang big zu Ende. Den Haupt: | Smallfhe „Iidet” ftimmen müßten, | 
? | 2 R enry Echmieding ‚ > , | . . & x x 
J. er serien ben angziehungspunlt bildete das grotze wenn ſie weitere Sieuerlaſten ab- 
| 
| 
| 


Imer, Rofa Hill, Dora Basler, Clara | 
Dsmwald, Louife Zimmermann, Anz | 
tonie Roller, Chriftine Niederer und | 


\ 


Todesanzeige, 


Todesanz-ige. 

freunden und Pefennten die traurige Na 
rit, dab meine aeliebte Mutter 

Anna Auchn 

em 7. Auguft aeitorben ift, Die Beerdigung 

tınder flat am Diendtag, ben 10. iuguft, bon 

der Robnung ihrer Toter, Frau Ebiewe, Nr, ! ? 

1420 No, Claremont Nve.. nad der Ct. Alon- | Gegenieitiger Unterftügungsverein vonGhicago 

ſius stiche, ven da nah bem Ct. Bonifa-| Die Mitglieder werden biex 


Todesanzeige. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad: 
tiht, dak meine geliebte Gattin 
Unna MRocnig, geb. Herold, 
im Alter von 46 Iahren fantt entiälafen ift. | 
Leihenbegängnis findet ftatt am Tienfag, den! 
10. Aug., 3 Uör nadbm., von Muebibofers | 
Leidienlanelle, 1456 Belmont Mbve., nad der 
Graceland Stapelle, Der trauernde Goatte: 
9. ©. Koenig. 


Todesanzeige. 


St. Fauf Loge Nr. 166, ©. M. ®. 
Den Veamten und Mitgliedern zur Nads 
zit, dab PFruder 

Emil Schoenbacher 
geltorben ilt. Tie Beerdigung findet‘ ftatt am 
Dien2tag, den 10, Nunuft, um 2 Uhr nadım,, 
tom Trauerhauie, 2331 N. Cpaulding Ube.,| 
nach dem St. Lulas Friebhof. 


George Fels, Praſident. 
M. Hoffmann, Setretär 


« E.Muehoglera Son 
Leichenbeitatter 


Bedienung. 


ee Bevimung. 
DE 


ift, Die Beerdigung findet am|Preißtegeln, an dem fich zahlreiche | wenden mollten. 
abe mathe, zen SR Lin, Derfonen Detiligten; aber auch für| Die Thempfenfgen Kanbibaten 
lan Mine. 06 dem Et. Bants anbere Beluftigungen, fomwie für gute | werben in biejer Woche getrennt Re: 
Ioieph Sieben, Sekretär. | Mufik, vorzügliche Epeifen und Ge=|ben halten. 
tränfe mar in befter Weiſe geſorgt Darf nicht reden? 
| Die „Umerican Legion“ bat, wie 


kat rer: 
8714 
Dr r * 


Cottage Grove Ave. und 63. Straße, |die ihre Pflicht dem Lande gegen— Zeus 2 ben u 
Todesanzeige. Umerican League. 125 bei 125 Fuf, auf 99 Jahre vom |über getan haben, werden feitens —— itwe, —— 
Breunden und Befannten bie traurige gay, | Worben. Chicago 2, Boiton O; Detroit 1,|nächften Mai zu indgefamt $2,- |de3 Kriegsdepartements alle Män- Zol er, ge Heß, ſowie i 
richt, daß mein unfer geitebter Gatte u. Bater | —— aus Savanna, Ill., gemeldet wird, New Nork 0; Cleveland 5, Bhiladel-| 000,000 gepachtet und ſich verpflich⸗ ner, die nicht ganz ſicher ſind, daß John, Anna und Helen Zoller. 

Bernünftige Schweden. dagegen proteſtiert, daß Cenator | phia 0; St. Louis 3, Wafhington 2;|tet, dort binnen zehn Jahren ein ihr Rekord bei der betreffenden Aus— 
Stotholm, 27. Zuli. (Mer Poſt.) Lawrence 9. Sherman auf dem am) St. Louis 11, Wafhington 4 (Bmei-| neues Gebäude aufzuführen, andern= | hebungsbehörde abjolut forreft iit, . 
bat entjegliche Lügen über mich 


| Michael Kraft 
i * — Der galante Gatte. — „Marie 
Die Prohibition macht in Schweden, 15. Auguft in Lanark ftattfindenden | tes Spiel). fall3 die Miete um $750 den Monat | aufgefordert, die betreffenden Aften 2 


ı nad furzer Aranfheit am 8. Auguft geiforben 
!ift. Die Beerdigung findet ftatt am Dienes | 
| tag, ben 10. Auguft, um 2 Ubr, dom Trauer: | 
| ik Sie Kamsubes — 6 gahl der Mitguieder der verſchie. Jahrespitnik der alten Anſiedler eine Nat te fteigt. Die Fi plant ein hn en uſehen und etwaige Korrekturen öreitet.“ Sei nur ftoh, daß ſie 
| : — der Zahl der Pitglieder der beriajie- | x 1 ationa eague. eigt. ie Firma plant einen zehn 13u) i r nid ——— 9 
Joanne Kraft, Gattin. Bm. Bauman, Eosn. | denen Temperenzvereinigungen nad Unfprade hält. Senator Cherman, New Nork 7, Chicago : : Broof- ftödigen Neubau; an jenem Straßen fcfort maden zu lafjen, da alle Drü-| nicht die Wahrheit verbreitet Hat,” 
zu Dließen. keine großen u ee ll R lyn 2, Pittsburg 1. ſchnittpunlt betreibt fie drei Zigar⸗ re — u en — — Aus der Schule. — In der 
— — pr ber Den te ublitanifeien Bar- Sür heute ftehen die folgenden — h * u Kr — * — ——— ac ze 
* — —* "he v. E ir teileitung ae ala ilt in po» PER. OR DON. ORRGRRON: PR ud ah —— gen haben =. ik Rund e he Reine " ie, 
sehn Brogent Ihrer Mitglieder ein Iitifhen Kreifen al8 daß eigentlige) American League. |Land Menue nebft Grunb, mit $130, — — — — ge 
Haupt ber Lomben-Brundage-De- ' he rer Den 000 belaftet, ift zu $150,000 von| — Aus der höheren Zöchterihule.|jdidten Yingerhen vergebens fi = 
neenſchen Faltion. Die Legion be- —* F vi * * i etroit Charles W. Carman an den Blu⸗— Lehrer: „...Alfo, den äußern|abmühen, Garn einzufäneln, Anim 
A in Cleveland; Bejton in) menhänbler Henry van Gelder ver⸗ Teil des Herzens nennt man Vorhof zu fnüpfen, Stiche zu machen. 
I 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Cohn und Bruber 
Chriſt W. Schaflein, 
Eo. A, 50th Inf. 
der am 8. Auguſt 1016 bei Chateau 
<hierrh geſallen iſt. 


Unſer Chriſt iſt nicht mehr, 

Der Rlatz in unſerem Heim iſt leer! 
Er reicht uns nicht mehr ſeine Hand, 
Der Tod zerriß das ſchöne Band. 


4 n dem z * In Bien gen m —* — 2 
on, einem igen, nten|im- Sunbesjenat gegen e fauft worben. und den innern?.. .Run, Lina!“ —|lih läßt eine Kleine auf ber Iegiemn 
jes Nr. 446 Oſt Iace, eg-|jeldhe einen „Bonus“ für die So-| ANationa Lina: „Schag-Hammer!” Sant he Stimmden —— 


P 
eine Bombe, 
‘ An ber 





s Männer für Kochzimmer in Wuritfabrif. 


= Bergnügungs-Begweijer. 
Rivderbieh Bart, — Wllerlei Bergnd- 


gen. * 
oban!s Brand. — ‚Welcome Stranger“. 
ort. — „Wedding Belld“. — 

e. — „be Rafling Ebow of 1919”. 
8 — „Ihe Emeetbeart Ebop“. 
„Zransplanting Dean”, 
„A Man of tbe People“, 
„— „Grcenwih Village Bols 


8, „Buddies“. 
Marigoldgarten.—Stonzert tcden nad: 
° mittag und abend. 


WBuranfepp, 755 North Abe. — Ncden 
s abenb und Mund nadhmittag Konzert, 


nn mn nn nn 
Berlangt: Männer und Knaben 
Tinzeinen unter Diefer Mubrit 2: dad Wort.) 


— 


| 


Berlangt: 
Vorter für Lunchroom. 
fuagen 10. Floor. 


Marfhali Field & Co, 
Retail 
State und Randolph Str. 


Nachzu⸗ 


- Berlang:: Maidiniiten, Boilermakers, 
Var Repairers und Builders, Inſpekto⸗ 
ren, Vipefitters mit Eiſenbahn-Erfah— 
rung iar Jowa, Kanſas, Oklahoma, Co—⸗ 
loabdo, Miſſouri, Mexiko und Kalifor— 
nien; freie Fahrt; feine Gebühren; | 
Feine Arbeiterunruhen. Nadhzufragen tt | 
521 ®. Madifon Straße. 

25il,lonmo* | 

Buihbelman 
berlangt; einer mit Retail Store Erfah: 
ng bevorzugt. 
. Stern Clothing En, 
613 Wr North Ave, 
modi 


Twerlangt: Ein fleißiger Porter tür | 
Buffet und Reitaurant, der etwas vom 
Qartenden verjtceht; guter Lohn für den | 
rechten Mann; Arbeitszeit von 6 bis 5 | 
Uhr. 3978 Milwaufce Ave. | 


Berlengt: Erfter Safe Kodı für) 
Neitanrant von 5 biß 8:30 Uhr abende. 
11T N. Dearborn Str., 2. Floor. 

Gaugimf 


Berlangt: Wurjtmader, Porter und 
| 


Kahzufragen 1215 ©. Halited Str. | 
modim 

Berlang.. Drei amverheiratete Män- 

ner für Hauzar.:.t; guter Lohn. Alexian 

Bros. Foipital, 1200 Beldem Ave. | 

ö modimi | 


| 
I 
I 
I 


1 599 


Verlangt: Männer und Knoben 
(iraraen umer Mira naar Den Bel) 
erlangt: 


Hans-Porters, 


— — — 


Nachzufragen auf dem 14. Floor. 
Mandel Brothers. 


zag 
Union Special Machine Co. 


benötigt 
Drehbank-Arbeiter mit Erfahrung im 
Feilen an Fleinen Stablteilen, 
Milling Madine Ectter8 und 
Operators, 
Handy Men und Arbeiter als Truders 
und Helfer. 


Ewployment Department offen Don: 
tag, Mittwoh und Freitag abends biß 
8 Uhr. ; 


Union Special Madine Co. 
311 W. Auftin Ave. 


Saugim& 


Berlangt: Junge Männer zum 


Paden von allgemeinen Waren. 
Stetige Arbeit. Guter Lohn. Nadj- 
zufragen in der Employment Of- 


fice, 8. Floor, Nehmt Adams und 


D 


Dearborn Str. Yahritühle. 


State, Adams und Dearborn Str. 


fonmo 

Verlangt: Porter für Saloon und 
Sundirvom: feine Eonntagarbeit; guter 
Lohn. 832 Fulton Str., Gde Green Str. 
modi 

Verlangt: Aelterer Mann, über 55 
Jahre, für leichte Fabrikarbeit; kurze 
Stunden. Antiſeptol Liquid Eoay Co., 
564 ®. Randolph Str. fafonmo 


Berlangt: Grfiklafiiger Kellner und 
tüchtiger Kühenmann; guter Lohn. 108 
Germania Place, mobi 


Berlangt: Geidirrwaidher. Daf Ne: 
ftanrant, 2550 N. Clark Str. | 


Berlangt: Mehl:®erfäufer; ertahrener Mann 
unter den Bädermeiftern. Nachzufragen: Rooın 
803 WB, Madifon Etr., zmıihen 4 und 6 
Uhr nahm, Feſter Lohn oder a 

modt 


025, 





erlangt: Geidirrwafher; guter | 


„ Lahn, Zimmer und Koft. Hotel Grab» 


, mere, 4621 Sheridan Road. 


- {swie 


fr—mo | 

Berfangt: Chauffers für 2-Ton Trud, | 
Tenmfterd und Männer für | 
Shippingroom. Frant EC. Weber & Co., 
Wholciale Grocers, 6319 Bowe Une. r 
augimf | 


Verlangt: Geidhirrwaicher, guter 


gRotn, Sincoln ‚Turnhalle, 1005 Dir | 


erſey Barkwan. : 


=> 


— — 
- 


fonmo 


erlangt: Teamiterd für Dumpwa- 
gen; $6 den Tag; audı; Arbeiter für 
Ausgrabung; $6 den Tag. loop, 5351 
N. Kedzie Ave. 6augim&t 

Berlangt: Zungens, um das Herftellen 
von Kiften zu erlernen; guter Lohn und 
Bonus. 114 W. Superior Str. 
6augiwt 

Berlangt: Sanders an Disc Maid: 
ne; erfahrene vorgezogen; guter Lohn | 


und Bonus. 114 W. Superior Str. | 


Baugitz | 


‚zelangt: Borter für allgemeine Ar | 
beit; guter Lohn für den redhten Mann. 
17®. Divifion tr. 

Berlangt: Porter; ftetige Arbeit. 
Dueller Broß., 206 &. Wabafh Abe. 

mo 
erlangt: 


ter ®Borter, der aud 


- Bartenden fann. 835 W. North Ave. * 
mo 


Berlangt: Guter Cakebäcker. 2175 
Opden Ave. modi 

Berlangt: Guter Borter. 1348 New: 
90°: Ave. Telephon Graceland 3408. . 
! mo 


Berlangt: Xorter. 1597 ®. Grand 
Avenue. Saugim£ 
Verlangt: Bier Männer zum Austragen von 
— ——— 7:30 Uhr Dienstag vormittag, Ede 
rmour und Ehicago Adenue. 


Berlangt: Guter Porter. 2789 Elybourn Xbe, 
modt | 


Berlangt: Trffer Sand Brotbäder. 3245 3. | 
b trabe. 


Halited | 

erlangt: 2 gute Senaben, ungefähr 179abre | 
ot, für Arbeit in Candy Ebop;_ftetig; $17| 
für den Anfang, 2318 Welt 12, Str. mobi | 


_,_ erlangt: Selfer in Bäderei; Nadtarbeit; 


£ = Leder Novelty Arbeiter, 
ala 


‚124. ®efi Lale Strabe. 


: 750 WWebiter pe. 


*ı Brilarbeit. 4436 Greenbiew Ave, hinten. | 


Berlangt: Solzarbeiter, Männer, die Yrufd 
Blodsd maden Tönnen an Ehaper und automa, | U 


SH mwödentlih. 1904 Eliton Ave. ar 
Berlangt: Stallmann; gute Etelle. Chas. | 
Rebn, 1227 Harrifon Er. modimi 
Berlangt: Bladfmith Helpers und Finifders 
en Yutomobib und Wagenarbeit, 3522 Jiorth 
@lart Etr,- 
2erlangt: Zreiber feoblen au fahren. 1356| 
Sedgwid Er. modi | 
Berlangt: Leder Euitcafe- und Tafhenma- 
Stithers und 
inen-Operatord; aud folde, die etwas | 
Erfahrung haben an Leder Euitcafes, Zaihen:, 
gatı er» oder Bodetbool-Arbeit. Gute Bezah— 
g, ftetige Arbeit. Kommt fofort. Ctone 
Bros. & ©. 1501 ®. Boll Er. frmobdi | 
Berlangt: Knaben bon 16 bis 18 Jahren, 
um das Koffermadergeihäft au erlernen; gus 
ter Lohn während der Nehrzeit, 1234 Welt 
Chicago Übenue. fomodt 
Verlangt: Guter mittelälterliger Mann für 
leite Arbeit an eleltrifden Artileln. Erfab» 
zung nit notwendig. Eolar Eleltric Companh, 
Saugiwf 
Berlangt: Porter. 3200 Lincoln Avenue. 
fafonmo 
Berlangt: Ehneider, um ein Echneider-, 
Reinigungs. und Süärbegeihäft auf Miete zu 
übernehmen; Jange beitebendes Geihäft; Tann 
auch Handel mit neuen Kleidern betreiben. 


fafomo 
I 


Berlangt: Bimwei Mohbrarbeiter. 1368 Grand | 
%be., 3, Sloor. fafomo | 

Berlanat: Elektriter und Shloffer, der Ges 
Säit felbftändig führen Tann. 3049 Lincoln 
Abenue. 7-12,14,150g | 
Berlangt: Junge und Mann für leichte Zus 


fafomo 





Ziiher Drebbant, National Brufh Co., Aurora, 
Sinoi, Bagimf 
erlangt: Männer um auf Barmen Grund zu 
fein; guter Lohn; freie Koft; ftetige Urs 

t. Benugt die Northiweitern Eifenbahn und | 
Zommt fofort, oder j&hreißt: Reihenbah Drain- 
age Co, Elyman, Risconfin. a40g2wæ 
Berlangt: Barn-Mann. NRahaufragen: 5063| 
®. Duinch Etr. fafonmo | 
Berlangt: Knaben an Drill Rreifen Atfemb: | 
und Ben Arbeit; itetige Belhäftigung. | 


 Bute Bezahlung. Gute Gelegenheit um da3| 


* 


— 


⸗ 


Abend. 


Seſchäft zu lernen. 815 W. 47. Place. Nur) 
va Männer verlangt. fomoi | 
langt: Urbeiter, ebenfo Helfer zum ler- | 
nen. Louis Sanfon Co., 1500 N. KKoſter 
übe, 8—14aa 
Berlangt: rbeiter in Kohlen und Baunta- 
Darb; ftetige Arbeit. Bezahlung jeden 
Sench Srerl Eon, 3135 Belmont —— 

amo 


er, fräftiger Mann für alige- 
um Sabrif; ftetiger Plag für 


. Unauftagen Montag bors 
© br, 154 ©, Date Sir., 4. —* 
a 


-.- mo 
» — Themiler für — e auszu⸗ 
nach Formula. uß Teil! etw 
A einlegen u Abenbvoſt S. 872, 


Tagfa,mo,mo 


bo j fab 
— —— 
Eir bereianiage. 217 ©. E er 


Beriangt: Guter Wurftmader, $40 die Jlodye 
und Gffen. 1453 N, Albland Ude. 

Berlangt: Gifenarbeiter; wir bezahlen 85c 
biß $1.00 die Stunde, Veftern Arditectural 
Ston Worls, 211 W. Ediller Etr. modimt 

Verlangt: Mann, älterer Wann ——— 
für leichte Vorterarbeit in Dental Depot. — 
128 ©. 2Nabafh Abe., 4. Sloor. 

erlangt: Bier Männer, um Birfulare aus: 
autragen, Dienstag morgen 7 Uhr, 1301 Welt 


ı S9uron Etraße, 


"erlangt: Nachtivadhter für Number-Wards, 
ftetige Arbeit. Nachaufragen Dofephb Bro3. | 
Zumber Go,, 1737 sellington Abe. modimt 
Berlangt: Mann mittleren Alters, DesNtadh!s 
m Stalf au arbeiten, ftetige Beldäftigung. 
1720 Milmaulee Ude, modi 
Berlangt: SHolzarbeiter an Auto-Zrud d 
Magen. 711 ®W, Grand Abe. mobimt 
Verlangt: Mann im Etall zu arbeiten, Nord» 
felte. Nadaufragen: 317 ©. Jefferfon Str. 
modimt 
Berlangt: Bädergehllfe, $40 bie Wode, Tag- 
arbeit. 658 X, 47, Straße. 
Verlangt: Junge als Gärtnergebilfe. 2138 
N. Kedzic Adenue, momido 
Berlangt: meite Sand Bäder für allge 
meine Arbeit, Zagarbeit, 6725 Sheridan Road, 
modi 
Berlangt: Runge, über 16 Jahre alt, um das 
@urgical Inftrument:Gefchäft au erlernen; ftes 


tige, autzablende Etelle. Mueller & Eo., 1779 
Ogden Abe. 


o0—ımo 


Verlangt: Männer und Franen 


mi | (Anzeigen unter diefer Rubrik 2e da Mort.) 


Verlangt: Mann oder Mädden für deutiche 
Etenographie und Mafdinenfhreiben. Ctetige 
Arbeit oder abendd, Mai, 359 N, Etate ir, 

fafonnıo 

Verlangt: Ein üfterreihiihes oder ungati« 
f&e8 Ehepaar da3 da3 PReftaurantlohen ber» 
fteht. Nachaufragen 1456 Parrh Ave. 

fomobi 


Stellung fuhen Männer n. Anaben 
“Anseinen unter diefer Aubril 1c das Wort) 

Gefudt: Barbier, 60 Jahre alt, fucht beftäns« 
dige Arbeit, Nordfeite, nühfte Woche. "Phone: 
Graceland 4530. 


Gefudt: Mann mittleren Niterd, auberläf- 
fig und millig au tirgendwelder Arbeit, fuct 
ftetige Beihäftigung. Adr.: U. W., 1045 Welt 
Randolph Straße. 


Gefucht: Junger Roh fuht Etelle, fann gut 
aufwarten, Udr.: © 111 AUbenbpoft. modimt 


Gefuht: Zuderläffiger, erfahrener Bartender | 
fuht Stelle. Adr.: © 110 Mbendpoft. 


>” 
Gefudt: Bäder, lediger Dann fuht Stelle 
an Brot ober Cafes als amweite Hand. Mdr.: 
& 109 Abendpoit, modi 


Gefudt: Cale-Vormann, verheiratet, der crit- 
affige Erfahrung bat mit allen Arbeiten in 
der Bäderei, fucdht ftetige Etelle, Adr.: Q 358 
Abenbroft. Tagiw£ 


Geſucht: Erſadrener Vaſtrh⸗Helfer ſucht ſte⸗ 
tige Arbeit, Chas, Merlle, 25 Aberdeen Etr. | 
Bagimwf 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: Fran für Gefhirrwaichen; 
520 die Woche. Lincoln Bart Golf 
Chelter, Lincoln Park, Diverſey Blod. 
und Eee. ſomodi 


Verlangt: Mädchen, um ſich in Ko— 
ſtümwerkſtatt nützlich zu machen; guter 
Lohn. Vorzuſprechen in 1701 S. Wa— 
baſh Avenue. fafonmo 


Berlangt: Mädchen, um Trimming 
vun Bigarrentiiten zum erlernen; guter | 
Lohn und Bonus. 114 W. Superior Str. | 

6augim! | 


Berlangt: Näherin für alle Urbeiten. 


an Theaterfoftümen. Borzuiprecden in | 
1701 ©. Wabaih Ave. fafonmo | 
Berlangt: Geidhirrwaiherin. 501 m 
Berlangt: Franen und Mädchen 

(Anzeigen unter diefer Anbrit 2c das Wort.) 

aub Mädbden und Frauen, um Arbeit | 
Haufe zu maden; aute Bezahlung. Nat. Rib: | 
bab &o., 237 €. Marlet Etr, au | 


DVeurborn Str, Ede Jllinois, fonmo 
Verlangt: Gute Aufmärterin, 651 ®. North 
be, Tafonmo 
Läden und Fabriken 
Berlangt: Mädchen und Frauen für Hand» 
Ttiderei an Kleidern, müfien Erfahrung baben; 
Verlangt: Gute8 Mädchen oder Frau für 
Bäderftore, mu Erfabrung baben, guter 
Lohn, nahe Rabenswood „L“. 4622 N. Steds 
zie Abe, ſamodi 
Berlangt: Mädchen ober junge Frau tür 
Delifateffenladen. 1337 W. Madifon EStrabe. 
modimt 
Verlangt: Junges Mädchen als Gebilfin im 
Blumengeldält. 2138 N. Kedaie Xive. 
momido 
Berlangt: Rukmaderin, auter Lohn: Nah» 
reöftellung. Botellamp, 745 Zullerton Plivan. 
modi 
Verläuferin im Bäderladen, $20 
6846 ©, Halited Str, "Phone: 


.. 


Berlangt: 
die Woche. 
Wentworib 3242. 


Berlangt: Weltere en, 


Verlangt: Frauen unı Mäddjen 


(Unseinen unter bteier Hubrif 9c das ort.) 
Läden und Fabriken 


Affemblers, 


Junge Frauen für Affembly-Arbeit; 
leichte Sankarbeit; Ihr fönnt bei der 
Arbeit jiten, fie fehnelt erlernen unb 
guten Lohn verbienen gleich von Anfang 
an, Borzufprecien irgend einen Tag 
vor 4 Uhr nadjmittags, oder zwiichen 
6 und 8:30 Uhr Dienstag oder Don- 


nersſtag abend. 


Weſtern Elecetric Co. Inc. 
48. Ave. und 24. Str. 


ſaua1lwæe 


BVaper Inſulators. 
Zunge Srauen, um an Maidhinen zu 
arbeiten, welche Dazı gebraucht werben, 
farbiges Papier um reinen Kupferbraht 
zu wideln. Die Arbeit ift leicht zu er- 
lernen. Neuen Operatord werben 41 


Gents die Etunde garantiert, 


ober 
520.45 für jede volle Woche. $22 und 
mehr fünnen nad) einer furzen Zeit ver- 
dient werben, FE 

Unfere Emplopment Office ift ben 
ganzen Tag offen, einfhliehlih Zams- 
tag nachmittags und Dienstag und Ton: 
nerötag abends von 6 bis 8:30 Uhr. 

Weſtern Eĩrerrie A 

48. Ave. un? 24. Str. 


Ragimt 


Gil Winders, 


Leichte, zeine Arbeit und jehr enter 
Sohn; Mädchen, weldje jetst biefe Arbeit 
verrichten, find dar ſqnittlich über 3 
Jahre im Dienft; je länger fie bleiben, 
defte beifer gefällt e8 ihnen. Anfangs: 
töhne find $19.45 für Tag- und $21.45 | 
für Madhtarbeit; dieſe Löhne werden 
währenb ber Lehrzeit garantiert, aber 
Ihr Fönnt mehr beiStüdarbeit verdienen. 
Borzufprechen in anferer Employment 
Office an irgend einem Tage bor 4 Uhr 
nadjmittags, ober zwildhen 6 unb 8:30 
Uhr abds. Dirndiaos vder Donnerstags. 

Wetern ($lectric Gs.,%mc, 


48. Ave. und 24, Str, 


Sagımz 


Berlangt: Frauen, zum Raden 
allgemeiner Waren. Stetige Arbeit. 
Guter Lohn. Reisufregen in der 
Employment ‚Offiee, 8. Floor. 
Nehmt — — 
Fahrſtühle. re 

<he Fair 


State, Adams und Dearborn 


— 
Str. 


Euch. 

Neues Feld offen für Frauen, 
wein, anſprechend. angenehm. Es 
wird Euch leine Zeit don Euren 
Sausbaltpfliten genommen, oder 
fall Ihr befgäitigt feid, feine Beit 
bon Eurer jetigen Betätigung. 
Das Kinfommen iſt Mmeit_ über 
Eure Erwartungen. — Mande 
grauen verdienen bis au $20U0 die 
ode. Eeht den Manager von 9 
Uhr meraens bis _9 übe abenb3, 
Room 253, 111 Wet Mafbington 
Etraße. Tagiw! 


Berlangt: Mädchen und Frauen, um Büd- 
ſenfleiſch de paden. Leichte, reine Arbeit, an» 
enehme Umgebung und guter Lohn. Lohn für 
nerfabrene 40c die Stunde, nah der criten 
NSohe 424c die Etunde, Paten en: 220 
Nord Green Etr. Fragt nah Mr. Bette, 
4dagimwf 
Verlangt: Kellnerin, furze Stunden, Erfab: 
tung nit nötig: wir Ichren Euch die PVedic- 
nung in eriter ftlaffe Ica Room, Herren und 
Zamenfundfhaft: reihlihe Zrinigelber. Ans- 
auftragen: Spochr, 172 8, Adams Zir. 
fomodt , 
Verlangt: Frau für Calat zu maden, folde 
mit Erfahrung bevorzugt; guter Lohn; fteiige 
Arbeit. Nahzufragen: Spoehr, 172 W, Adams 
Straße. fomodi 


Denen ne en ——— 
Berlangt: Frau für Rund Counter; Turze 
Etunden; quter Lohn. 3952 Lale Etr. fomo 


Verlangt: Mädhen und Frauen für leichte 
reine Arbeit an eleltriihen Artileln, ftetiger 
Vlak, guter Lohn u, Etunden. Eolar Electric 
Companh 124 Weit Tale Etr. Saugimf 

Gefuht: Berfäuferin für unfere Brand 
BE ETUI Be" Haganfiagen 25th 

ie Woche. a agen 2205 

Madifon Etr., im Laden, bid 9 abends, 
8,9,10,11aug 
chneiden 

Is 


Kleidern; 
—5—* ee 


„um 
Nat. 


Abendpoft, Chieago, anontag, den v. amguft 1vzu, 


- Berlangt: Franen und Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Mubril 2c das Wort.) 
Hausarbeit 


Berlangt: Mädchen, um im Ehzimmer 
aufzuwarten; Erfahrung nicht nötig; 
guter Lohn, mit Koft und Zimmer. Ans 
zufragen bei Wir. Zeiger, Lindlahr Sa— 
nitarium, 525 S. Aſhland Blod. 


Verlangt: Frau für Geſchirrwaſchen 
und Reinmachen von 7 Uhr abends bis 
3 Uhr morgens; 520. 3272 W. Ma— 
difon Straße. 


modimi 
Verlengt: Erfahrene Köchin für 
Lunchroom; keine Sonntagarbeit; guter 


Lohn. 318 W. Kinzie Str. modi 
Verlangt: Frau als Hilfe für Chef. 
Chateau Cefeteria, 804 Grace * 
modim 


Verlangt: Köchin; guter Lohn; keine 
Sonntagarbeit. Louis K. Malleris, 164 
N. State Str. fafonmo 


Berlangt: Geidirrwaidherin für Me- 
ftaurant; $18 die Woche; Sonntags frei. 
117 N. Dearborn Str., 2. Floor. 

6augim& 


Berlangt: Erſter Klaffe Ködin für 
NRefiaurant von 5 biß 8:30 Uhr abends; 
hoher Lohn. 117 N. Tearborn Str, 2. 
Floor. saugimw& 


Berlangt: Geihirrwaicherin. Cat Re» 
ftaurant, 2550 N. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen — Mithilfe bei allge— 
meiner Hausarbeit, kein Kochen; oder junge 
Grau zum waſchen und reinmachen. 659 
Wrightwwood Abve. nahe N. Clart. modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
Ben, awei in d er Yamilie. 455 Wrightmood 
Avenue. 


Verlangt: Junges V fabchen oder ältere rau 
für leihte Hausarbeit; guted® Heim, Phone: 
Normal 266. 6108 Bernon Abe. modimt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; 3 in der _Samilie; guter Lohn und gutes 
Sceim, 4243 Eheridan Noad, 2, Apt. Bender, 





7 RUE EN 222 1327, 
VBerlangt: Frau mittleren Wlter3 für all: 
gemeine Hausarbeit bei einzelner Dame; eine 
gute Heimat. 1416 Gubler Ave. mobi 
Verlangt: Walchirau. 2247 Ward Str. Tel: 
Sincoln 8987, 

Berlangt: Haushälterin für jungen Witwer 
mit drei Kindern, 4 und 6 Jahre alt. Voraus» 
fpreden nah 7 uhr abends, 1412 N. Clare⸗ 
mont Ave. hintere Cottage. 

Verlangt: Frau für Kücpenarbeit, von 10:30 
bis 7 abends; feine Sonntagarbeit; guter 
Lohn. 170 N. Wells Straße, loon. 

erlangt: „Yrau für allgemeine Urbeit in 
fleinem Boardinghaus; guter Lohn. "Phone: 
PRrofpect 361. modimt 


Verlangt: Zwei deutfhe Frauen für HDifis 
ce3 zu fchruppen, aiweimal die Woche, nad 5 
Uhr; guter Lohn, Htetige Belhäftigung. Nads 
gufeagen: 1 Bold Eo., 525 ©. Wabalh 

Verlangt: Süngere Haushälterin, nit une 
gebildet, fein walchen, Supper ausmärt3; fchd« 
nes Heim. Office 805 Eheridan Noad. "Phone 
Lale Viem 325. 

Verlangt: Wälderin zum malen und bü- 
geln an Diendtagen, "Rhone: Belmont 8791 
nah 6 Uhr nbends. 

Berlangt: Cin älteres Mäpddyen oder junge 
rau für Hausarbeit; Lohn 818 die Woche. 
Bitte perfönlih ooraufprehen, 3758 N. Roben 
Straße. modi 

Verlangt: Deulfhe Frau mittleren Alters, 
äur "Bilege eines Inbaltden und aur Weithilfe 
bei Hausarbeit, fehr Meine Yamilie. "Phone: 
Cunnhfide 3282, 


Berlangt Köchin für Neftaurant. 1585 Eiy 


bourn Abenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Zleiner $amilte, fein walhen; Privats 
aimmer; guter Xobhn. 5722 Midhigan Avenue. 
Zelephon: Wentwortb 5200. modimt 

Berlangt: Gutes Diadhen oder Frau für 
Hausarbeit in Bäderei; feiıte Sonntagarbeit; 
feine Wäfde. 3312 Lincoln Ave, 

Verlangt: Ein tühtiges Dienftmädgen; an- 
genehmes Zimmer, Bad, guter Lohn und gute 
Behandlung. Cpredt bor ober fhrcibt an 
Dirs. Zohn Nicol, 822 Midigan Ave, Wil 
mette, 3,5,7,9,11,13ag 

Verlangt: Yrau für allgemeine Haudarbeıt; 
Heine Samilie, gutes Heim, guter Lohn. 1520 
Dlide Ude. Tel. Edgemwater 6161. Tagiw£ 

Verlangt: Erfahrenes 2te8 Mäbhen. Bri« 
bat Boarbing Houfe. 438 Dft 46. Place, 

8ag, 1Mm£ 

Berlangt: Mädhen für leihte Hausarbeit 
und zu 1sjährigem Kind. Gute Behandlung. 
3ivden, 2113 SKaeting Str., nahe Wlilwaufee. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit 
— deutfch-Tatholifhes vorgezogen, feine Wü- 
the oder Kochen, gutes Heim, 2324 Lincoln 
Me. — 

Verlangt: Gute Nahtlödin. 651 W. North 
pe. fafonmo 


Stellung judyen Frauen u. Mädchen 
(2inzeigen unter diefer Rubrit Ic daB Wort.) 
Geludt: Deutfhe Dame, mittleren Alters, 
mit fhöner HSandfhrift und fehr fchnell und 
allurat im NRednen, fuht bementfpredende 
Ctellung, am liebiten al3 SKaffiererin. Ant⸗ 
morten mit Gebaltangabe erbeten. a 
Abendpoft. fomo 


Geſucht: Neltere deutfhe Fran fucht Stelle, 


auf Kinder aufzupafien. Schneider, 1703 N. 
Halfted Straße. 


Gefudt: Gute öfterr.-ungar. Lundlödin fucht 
Play; feine Sonntagarbeit. Zel.: Lincoln 2563. 


— — — — — — —— — — 


Stellenvermittlungs-Bäüros 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 18c die Zeile.) 
Bubrs beutfch-ungar, Püro, Zägl. befte Ciek 
len für Pridathäufer, Hoteld und Reftaurants, 
540 Norkh Upve, Zelephon: Lincoln 2160, 
16ap*Z 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 18c die Zetle.) 
Englif$ für Deutfge! GSpreden, Lefen un 
Chreiben etc. 72 ®B. Wafhington Etr., 3. 310, 
14mamomifr* 


Perſönliches 
(Anzeigen unter vieler Aubril 18c die Beile.) 
Ber Augengläfer braudit, gehe zum 
deutihen Optiker und Iptometrift Dr. 
R. CS hwim:ier, Augenipezialift, 625 
W. North Avenue. 
Suisse TEE 
Bettfedern und Siifen lauft man am beiten 
und billigſten bei C. Emmerich, 230 W. Sthil⸗ 
ler Str. Offen von 10 bis 12. 15mamo* 
Vegräbnisplat auf Elmmwood Friedhof. Yiade 
ufragen: 819 NR. Monticello Ave. fafomo 
Yleden und Warzen entfcrnt ohne Ecdhmer« 
n. Keine Narben. Dr, Koller, 25 €. Jadion 
Bonlcehard, Room 920. 10111 
Bollmadten, Ueberfegungen, amtlide Yes 
laubinungen, Affidavit8 und Wpplifationen 
für Vürgerpapiere werden audgefertigt bom 
öffentlihen Notar der Abendpoſt Eo., John 
Biel, 225 D. Mafdington Er, ” 


Yadmännifche Arbeiten 

(Anzeigen wuter diefer Rubritk 18c die Zeile.) 

Hauspainting, Calcimining, Raperhanging 
wird gut und billig ausgeführt, Kontraft- oder 
Zagarbeit, Wir übernehmen au Ileine Res 
baraturen. 1104 Wellington. Telephon Wel—⸗ 
lington 7798. 6ag2w£ 

Haus-Painting, Paperbanging, Tebr billig. 
Au auf monatlihe Abzahlungen. 2003 Sedg- 
wid Str. Tel.: Diverfeg 8140, 3animt& 


Painting, Paperhanging, Calcimining wird 
A ei er eaeile Arbeit 
; gehe au auswärts, midt, 2030 

N. Clart Sir. Telepho.r 2ncoln 665. 


28jl,imt£ 


Reditsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 18c die Beile.) 


red Mlottfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 N. Lear« 
born Str. Bimmer 920, 5iv*£ 
Zcıihler E, Hanfen, 30 N. LaCalle Sir, Zei. 
Main — Rechtsanwalt. Zrattigert in 
allen Gerichten; Patentanwalt. Europ. Verbin⸗ 
dungen, Wbends, Eamdt, nahm., Eonntags 
10—3, 432 Center Eir, Tel, Diverfey 41%1. 
2jl*z 


vouısß Y; Gottlteb, veutfh-ungarifcher 
"dvofat, beiorgt Prüfung bon GrundEudauss 
sügen u. Nech.Sangelegenheiten an allen Ge 
tihten in Umerifa und Europa.—Bibils ıımd 
Straffaden, Verträge, Kollektionen, Ermitteluns 
gen, Dolumente, Bollmadten, Bahangelegenbei- 
ten. 1572 N. Halfted Etr, el. Diverley See 

2 


Vollmagten, Ueberfegungen, amtliche 
nlaubigungen, Affidavit3 und Wpplifationen 
ür Xürgerpapiere werden ausdgefertigt vom 
öffentliben Notar der Abenbpoft Eo., Yobn 
Biel, 225 ®, Wafhington Str. * 

RAthard A.Kod, 25 Y. Dearborn Eir..7 


Er... 
gen belannter deutier Abvolat und Notar, 
bends: 1572 N, Hoilich Eir., Ede —— — 


—XV 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 16c die Belle.) 
u Jauſen geſuchht: eret, mit Wohnung, 
wert bis zu —* Näheres an D. Stern, 14 
Dft 35. Straße. mobtmt 
Bu verlaufen: Gtrocery, Norbmweitfeite, er 
uted Gefhäft und gute Ausſichten für die 
Bulunft. Ungefähr $5000 u um zu laus 
fen. SBragt nah Mr. Neinertfen bei Groß» 
feld & Roe Co., 833 W. Randolph Str. 
fonmodi 
Zu berfaufen: Neftaurant, feine Lage, mio» 
derne Firtures; billige iMete; muß berfchleus 
dern wegen Aränflichleit, 
Undread & Co, 127 No. Dearborn Elr. 
2ag,mo* 
Bu verlaufen: Gut zahlender Candy, No— 
tion», Tabal-, Bigaretten-Store; Bargain, wenn 
fofort genommen. Drei Wohnzimmer; Miete 
$15. 5114 N. Weftern Ave, Taaim£ 
Kauft ein Roominghaus, ehrlihe Behandlung 
garantiert, 6 biß 100 Zimmer, Profit biß $600 
monatlid, billige Breife. Teilzahlung, Epredt 
vor, Lange, 704 Do, Dearborn Etr, 
+ 2jlamt& 
Eude zum 1. Oltober gutgehendes Hort mit 
Diningroom oder Roadhaus in lebhaften 
Städten in Wisconfin, 25 bi! 50 Meilen bon 
Milwaunfce entfernt, au mieten; fpäterer Kauf 
nit ausgefchloffen. Adr.: Manhattan Hotel, 
Delavan, Wisconfin, 6agim& 


Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Zeile.) 
Verlangt: Partner für Reftaurant, Koch, 
Srau oder Mann, Tel. Jrbing 1899, 
fonmobt 


Tinanzielles 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Betle.) 


u berfaufen: Erjte Hyvotbelen zu 6 Proa. 
bebauteds Chicago Grundeigentum in 
Summen von $500 biß $3000, 
Richard A. Koh, 25 N. Dearborn Etr.,7. Bl. 
Abends: 1572 N. Halfted Str,, Ede "2 Up, 
16lep*X 
Derleipe Geld auf zweite Hhpotbelen. Geo. 
M, Belbinger, 5912 Grand Me, "Phone 
Albany 1214. 171m 


Geld anf Möbel, Ealäre n. f. w. 
(unzeinen unter d eier Aubrif 18c die Beile.) 


Wutvwal Gecuriih Go, 
(Nıdht inlorp.) 
140 N. Bearburn Etrabe. Zimmer 606, 


au 


Geld auf Wiöbel und Löhne zu gefegl. Raten. | og 


$ 50 für einen Monat koftien Eu $1.75 
$ 75 für einen Monat Ioften Euch $2.63 
$100 für einen Monat koſten Euch $3.50 
Unter Staat3aufficht, — Teleph. RER, rn 


Möbel, Hausgeräte m. f. w. 
(Uinzeigen unter Liefer Hubril 18c die Beile.) 


Zu derfaufen: Billig, Dreffer, 2 Crühle, 
Dreßform, Sanitary Couch, Leder⸗Couch, Bis 
blioſhettiſch, Kartentiſch, Boriteren. 
Waveland Avenue. 


Zu verlaufen: 
Sunnyhſide 1580. 


Zu verlaufen: Möbel; verlaſſe Stadt. 
Vatterſon Ave. f 


Erftllaffige Möber und Linnen, Gefdirr, 
Gardinen, Bictrola billig, Brivaffamilie, — 
437 Urlington Place. Telephon Diverfey 4316. 

6ag1wæe 

Zu verfaufen: Muß diefe Wehe verfauft 
werden, Varlor⸗ Ehzimmer, Bettzimmer-Cet!; 
Tavenport, Rhonograph, Cchaufclitühle, Ge- 
fhirr. Borzufprechen 920 Conth Epringiteld 
Ave. 4agiwk 

”erlaufe neuen Heizofen, Koh: und Gasvfen, 
Betten, Rugs, fpottbillig, 1625 Larrabee Er. 

4ag*& 

Bu berfaufen: Parlor Eet, großer Epiegel, 
Grasfchneider, Platform-Waage. 1323 George 
Straße. 3agim£ 

Bu verfaufen: Ulle meine hbo@feinen Möbel 
bon 6 Simmern, darunter ein Mahagoni-Epies 
lerpiano und Pictrola mit Records, billig, 
wenn fofort genommen, 3220 Weft Jadfon 
Blod. Tel.: Kedzie 6893, Verlaufe einzeln, 

2ma 


Dröbel und Rugs. 


Händler. 

Cebt unfer Lager bon neuen und „"braudten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Furntture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Zel, Lincoln 1377.. 

26mz3** 


Piauos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1860 die Zeile.) 
65 laufen eleganten 3300 Größze Konzert 
Phonographen mit vielen Platten. 148 Nord 
Wabaſh Ave. Zimmer 404. 8aug 1wæe 
$40 Laufen einen großen Cabinet Phonograph 
mit bielen Necordd. Anzufragen 2205 Welt 
Mabifon Etr., Abend bi8 9 Uhr. 
ee 
Muß verlaufen: Guted Piano und Victrola; 
febr billig, 1961 N. Halfted Str. BagiwX 


| $85 laufen ein Mabanoni Gehäufe Uprinht 
Ntano; gut für Anfänger. Groß, 5081 Proad» 
wah. 27mai*æ 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk 186 die Zeile.) 


Zu vermieten: 4 — an Erwachſene, 
1, Floor, hinten, 725 Bladbhawf Etr. 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 18c bie Zeile.) 
Bermiete belle, reine, möblierte Simmer, 
Lillig; beite Garberbindung. 643 u 

rfamo 


Zu bermieten: Ein möbliertes Zimmer, $3.00 
| die Woche. 2029 Wiohamf Straße. 


Zu mieten gejudt 
(Anzeigen unter biefer Rubril 18c bie Zeile.) 


Zu mieten gefudt: 2 möblierte Zimmer mit 
Board auf der Norbfeite bei guten deutfchen 
Leuten, melde tillia find die Aufficht über 
zwei lieblide Mädchen 10 und 12 Jahre au 
übernehmen, 9. 81 _ Abenbpoft. fomo 


Bu mieten gefudht: Zimmer, aud ein guter 
Plag um mein Motorchele unterzubringen; 
Nordfeite. S 108 Abendpoft. fomo 


Gefuht: Board und Zimmer bon einem jums 
en Mann, zwifgen fullerton und Srbing 
art Bipd., und Halfted und Mfhlandb Pipe. 
Adr. E. U, T. 3811 Ward Etr, \ ſomo 


Kleider ? 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Beile.) 


Anzüge für Männer und 
junge Männer, 

‘hr würdet e8 nit glauben, wenn 
Ihr Sicht tommt und felbit die Werte 
fcht, weldhe Hyman offeriert für $24 — 
820 — 834 — $39. 68 ift erftaunlid,, 
aber er tut e8. Ahr braucht nicht alles 
ba: zu bizahlen. Kauft jetzt und bezahlt 
ſpäter. Macht Euch diefe Gelegenheit 
zu Nutzen, und laßt uns Euch zeigen, 
daß wir Euch Geld erſparen können. 

Hyman's, 

215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 

2Ailex 

20% bis 50% Binfe i 
u tus die Man —9 3 ee & 


Z|trag eriparen Lönnt an Euren 


tige und auf Beltcellung ge 
holte Ungüge und Ueberzieher für Männer und 
lunge Diänner bon $20 aufwärts, allernruefte 
und fonfervative Stile. Hofen $4.50 aufwärts, 
snaben-Anzüge und Uecberziener $6.50 aufs 
wärtd. Kauft Eure Weberzieher ient — neue 
uns enie gebrauhte von $15 aufmts, Eiun- 
den tänlid don 8 vorm, bi3 9 abd3, Sonutays 
8 bi8 3, ©. Gordon, 1415 €, Halfted fies 
131° 


rinnen ——— 
Bu berfaufen: Reinmwollener blauer Serge 

Suit, Größe 14. Nelfon, 5001 Grand pe. 
fafomo 


nn 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 4c das Wort. 
aber feine Unzetae unter einem vollat 
Heiratsgefuh: Deutiher Handiverler, 36 
Jahre alt, 5 Fuß 6 Boll groß, fuht die Bes 
lanntihaft eines deutigen Pienitmäbhens im 
Alter don 25 bis 35 Jahren awed3 Heirat. 
Antworten, wenn möglid mit Bild, in Deutlich 
erbeten unter Wdr.: T 797 Abendpoft, 
en 
Heiratsgelud: Ein Schweizer in den Aler 
Jahren, fuht die Belannticaft eines" Mäds 
hens oder Witwe ohne Kinder, atveds Heirat: 
muß gut gebaut fein. Ydr.: Emil Engler, 
1340 Wafhington Bivd., Chicago. 


Dadjdeder und Alempner. 
(Anzeinen unter biefer Rubrif 18c bie Seile.) 
Möchte mit dem Reit meines Lagerd von 
Ready Roofing aufräumen und Tann fomit 
Arbeit billig berftellen; aud in Sravet Roofs 
ing. ®. Allendorfer, 2440-48 N. Dalleh Ave, 
Zelepbon Armitage 6428. 30jlimtt 


Be RE 
3 ZadıLede repariert, garantiert, $6; Autos 


De | Trug, Tienft nad ullen Teilen Coicagos; eta- 


bli 32 Jahre. J. J. Dunne Roofing Eo. 
8413 Ogben Ave, Zeleybon: Rodwell 329. 


12a0*2 


Pierde und Wagen 


(Anzeigen unter biefer Mubrif 18c Die Seile.) 
Eitizens Bender 


- | fauft od. taufcht, feht U. Torpe, 820 — 


Xſtöck. Gebäude daäahinter; 


„Um 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verfaufen 
(Anzeige: unter diefer Rubril_18e bie Zeile.) 
Norbirite 


Zu verlaufen: Alley-Lot, 25x108, 
mit 3-Flat Bridgebäube vorne und 2» 
Klat Framegebände binten; Luft nnd 
Cicht von drei Seiten; fann aud) für Za- 
britzwede verwendet werden. Billig we- 
pen Todesfall, 
nahe Divifion, 


Kauft degtl 
30 Fuß eltern Avenue 
Kotd und heimft den Gewinn ei, 
der durch Verbreiterung der We⸗ 
ftern . Uvenue gefichert ift; ferner 
zieht Vorteil aus ımnferer Offerte 
durch SFinanzterung der Gebäude. 
Wm Beloßtl Co., 
3553 Nord Weftern Arenue, 
Lale Bier 8024. _  momife 
Su verfaufen: 916 Cent!r Str, 3sftödiges 
Brickhaus, $7750; breite Xot. 
1934 Webſier Ave., Ede, 2:ftödiged Brid 
und Frame, mit Garage, $4000, $1000 bar. 
1236 Weblter Ade., 2:jtöd. Zrame, $3000; 
$1000 bar, 
E. & R. Raufhert, 8356 Center Gtr. 
modimt 
EINE ONE — — ———— 
Ein großer Bargain: 3—4 Zimmer „lat 
Brid und Frame, elektr, Licht; Lot 37%, Buß; 
alles in > Ordnung. Preis $5000; Hypos 
thef $2000, Nr. 1436 Otto Str. Nadhzufragen: 
Henry Sergeant, 1243 Cornelia Abde, 


Bu dverlaufen: VBier-Apartment Brid auf Eds 
Lot, 4 Jahre alt, wei 4- und zwei 5-Bimmer« 
flat3, fevarate Heisanlagen, Ieine Janitordienft 
nötig, reftricted Nachbarichaft, nit Weit don 
Ho und Straßenbahn. 

E Abrabhamfon, 1909 Srbing 
Tel. Wellington 126, 


Denlt Ihr daran,, 
ein alte® Gebäude zu laufen, ebe 
Shr etwas über meinen Plan wißt, 
Euch da3 neue Heim zu neben, zu 
dem Ihr bem Verläufer de3 alten 
Gebäude verhelfen mollt. 
Bm, Belodly Gompandh, 
etabliert 27 Jabre, 
1905 Belmont Abe. Sraceland 4579. 
fonmomt 
Zu berfaufen: 8:Zimmer Reftidenz, „eibiwal- 
ferheigung, eleftr. Licht und Garage; Lot 37% 
bei 125; muß verfaufen zu mäßigen Bedtnts 
gungen, Nr. 3543 W. Belmont Ade.,; Preis 
86200. A. Torpe, 820 North Ave. fomy 


Berfaufe drei Z-llödige Sramehäufer, auf 
gegenwärtig monatlich 


ot 25X216; Bringt 
Unzablung $500 aufs 


23feb*& 


Par! Pıbd. 
2an*Xk 





$89 Sins, fiir $6500, 
wärt3, an Gedgwid Str., nahe North Avenue. 
1818 Sebawid Str. 4agimX 

u berfaufen: Bimeiltödige® Yramehaus, 5 
und 5 Zimmer, Brid-Garage binten; Miete 
$37 monatlih, an Sebgwid Str., nahe Wis- 
confin, $4000. _ Anzahlung $1000 aufmärt3. 
1818 Sedawid Etr. 4agim£ 

gu verlaufen: Bargain, modernes 3:%lat 
Bridnebäude, jedes 6 Zimmer, Dampfheizung, 
7 Sabre alt; Lot 40%170. faentümer 1421 
Carmen Ave. Tel. Sunnvyſide 7812. 8aglwæ 

Ehe Ihr Nordfeite-Grundeigentum lauft, ver» 


3. %lat Brid 
Großer Baryain, 
Cofortige Befignahme, Prei3 nur 
$7,575; lleine Anzahlu:..g. Reit wie 
Miete. Nahzufragen: Mr. M. ©. 
Mahrer, Gracelano 4579. fafonmo 


Zu berfaufen: 3240 N. Leabitt, drei 4-Zim« 
mer und Attic; $1000 bar, Reft $25 und Zins 
fen monatlih. reis $4500. 

A. Torpe, 820 North Abe. 
fafonmo 

Zu verfaufen: eine3 drei Asyimmer Ctein- 
gebäude, Steam Heat, elelt, Licht und Garage, 
miete $2160. 2219 Scminarh Ave. Preis 
$11,000. 

a. Torpe, 820 North Ube. 
fafonmo 

u verfaufen: 1718 Biffell Etr., drei 5-dims» 
merbaus auf Brid; in guter Berfaffung; muß 
fhnell berfauft werden zu leichten Bedingun— 
gen. Preis _$3200. 

A. Torpe, 820 North Abe. 
fafonmo 


Zu verlaufen: Drei 4-Zimmer Brid und 2% 
an Fremont und 
Center. Verlaufe mit $1000 bar und Reit zu 
leiten Bedingungen. Preis $5600, 

Y. Torpve, 820 North Ude. 
fafonmo 

Bu verlaufen: %%lat, Hot Water Heat; elelt. 
Licht und Garage für 4 Gar; Lot 50 bei 152 
An Rindeiter Ave, und Wilfon. Muß fchnell 
berlauft werben. 

U. TZorpe, 820 North Ubenue. 

ſaſomo 

u verlaufen: 3⸗Flat Brick, Hot Water Heat 

und Garage, 2226 Dayton Eir. $2000 bar, 

Reſt in leichten Zahlungen. Preis $10,000, 
U. TZorpe, 820 North Ude. 

fafonmo 

Ep verlaufen: Vom Eigentümer, 2Y2itödiged 
Bridhaus, 3—4 Zimmer Wohnungen, $4800. 
Nachzufragen im eriten lat, 1168 Eddy tr. 

TagimE£ 
NRorbmeiticite. 

Zu berlaufen: 8-Zimmer Refidenz, Hot Was 
ter Heat, Cleftrizität und Garage, Lot 371% 
bei 125; muß au leichten Bedingungen berfauft 
werden. 3543 N, Belmont Ave. reis $6200, 

U. Torpe, 820 North Ude. 

fafonmo 
große Lot, 
rei $3000. Seht meinen 

602 North Ude. 

Zagim& 


Derlaufe 4 Bimmer Cottage, 
5620 School Str.; 
Agenten F. Ruebel, 


Farmländereien. 
Eifenhbabn „» Ländereien 
———an der Eoo Linie im ———— 
oberen Widconfin; gutes Hartholzland; aut ges 
legen; nahe großen Warlets. Nur an mirfl. 
UAnfiedler zu mäßigen Bedingungen verfauft. 
Cchhreibt nah freiem Büchlein ir. 6. Adr.: 
9. ©. Sunfton, Land Department, oo 
line, Minneapolis, Minn, Oder fprecdht bor bei 
E. 9. Baucd, Chicagoer Vertreter, Zimmer 
815, 112 Weit Adams Str., Chicago, ZI. 

Yaug* 

Zu berlaufen: 40 Acres fhöne Wisconfin 

Dairyfarm, am Lale, Haus, Stall und Neben» 
ebäude, 2 Pferde, 4 Kühe, 2 Echmweine, 25 
Sünner, Wagen Bugabn und Mafchinerie. Kreis 
4000, Anzahlung $2000, Ctefan Trenöler, 
1646 Larrabee Etrabe. Saugim& 


Zu berfaufen: 80 Mcres eingerichtete Illi— 
nois arm mit ber Ernte und Vieh, 60 Meis 
len bon Chicago. 6 Zimmer Saus, Stall und 
Nebengebäude. Preis $9000. Anzahlung $3500. 
Etefan Trendler, 1646 Larrahee Etraßbe. 

Sagfondidofafon 

Zu berlaufen oder bertaufhen: 280 Acre3 
Milde und Ctod 
richtet, mit Bieh und Mafchinerie; ſchwarzer 

oben. sorellendbah ;ließt durhs Land; 
erftllaffige Gebäude. Muß iegen Strant« 
beit meiner Frau fofort berfaufen. R. Ra» 
siener, Mahbfield, Mich. 


' 


1160 Tomwniend Etr., 
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Palaftinas Wiederauferftehung. 
Saffa, 17. Zuni 1920. 


Sm Suli des Nahres 70 nad| 
Chriftt Geburt erlahmte der toll» 
fühne Widerftand der legten Grup- 
pen ausgehungerter Zeloten, die ge- 
gen das unbejiegbare Heer ded Kai» 
fer3 Beipafian fampfen zu Tönnen 
glaubten, und der Sohn und Mit- 
regent des Raijers, Titus, fonnte 
Ihlieglih die Handvoll Kuden fan- 
gen, den Tempel in Brand fteden 
und Serufalem in einen QTrümmer- 
x | haufen verwandeln lafjen. 

Am 1. Suli 1920, genau adt- 
zehneinhalb Sahrhunderte nach der 
Vernichtung des letzten Reſtes jüdi- 
ſcher Staatlichkeit, zieht der erſte jü- 
diſche Statthalter, zugleich Vertreter 
der mächtigſten Regierung der Welt, 
in das Regierungsgebäude in Jeru— 
ſalem ein, mit dem Auftrag, Palä— 
ſtina in eine Heimſtätte des wieder 
zu ſtaatlichem Leben berufenen jüdi— 
Ein 
verloren geglaubtes, ſeit 60 Gene— 
rationen in Verfolgung und Leiden, 
in geivaltfamer oder gemwollter Aifi- 


ſchen Volkes umzuwandeln. 


Ein auserleſenes Muſter für 
einen Wandſchmuck iſt Nr. 1644. 
Die Inſchrift iſt zweifellos 
ſchön. Die Stickerei iſt mit 
Kreuz und „Outline“-Stich zu 
arbeiten. Die Veilchen ſind mit 
zwei Schattierungen der Farbe, 
die Blätter und Stengel in grün. 
Die Buchſtaben und der Rand 
ſind mit gleicher Farbe der Blu— 
men zu arbeiten. Glanzgarn für 
die letzteren. 

Die Zeichnung iſt auf weißem 
„Linette“ gedruckt, 16x25 Zoll, 
und koſtet mit dem nötigen 
Glanzgarn, um die Arbeit zu 
vollenden, 81.00. 


x. 
- 
“x 


Man Tann diefes Stidmufter in 
der Stidmufter -» Abteilung der 
„Abendpoit”, 223 W, Waihington 
Str., bejtellen, die bei der sabrif 
die Ausfertigung der Beftellung 
veranlaßt, da fie felbft feine Wu: 
‚ fter auf Lager hat. Men wolle der 
Beitellung 5 Cents für Porto bei- 
fügen. Ched3 und „Money Or- 
bers“ follten auf „The Abendpojt 
69.” ausgeftellt werben, 


ur 
wann.“ KRRUNKSREKKUTIEKENKNEREKAKURKKER KRRAEAKUEUEERTMUREN 
«u 


Saltung, ift aud} die Stellungnahme 
der britifhen Militärpartei in die: 
ſem Zufammenhang außerordentlic 
bedeutungsvoll. Die hieſigen Mili— 
tärgouverneure, die es ſo vorzüglich 
verſtanden haben, bei Europäern und 
Orientalen die günſtige Vorſtellung 
von der britiſchen Proteltion und 
dem engliſchen Charakter in das Ge. 
genteil zu wenden, fühlen ſich jetzt 
durch die Ankunft des neuen Ver— 
weſers ſehr peinlich berührt, weil ſie 
twifjen, daß dadurd dem Militaris: 
mus aud; bier zu Grabe geläutel 
wird umd daß ftatt einer unverant. 
wortlichen Soldatenherrſchaft eine 
vor der ziviliſierten Menſchheit ver⸗ 
antwortliche Zivilregierung einſetzen 
wird, in der ſie keinen Platz mehr 
finden können. „Man erzählt, daß 
einige dieſer Gonberneure fich nicht 
Iheuten, direft gegen die Ernennung 
Herbert Samuels Stellung zır neh 
men und da Bandere wieder beichlof. 
fen haben, anı Tage des Aırdsam 
tritte3 des hohen Kommifjärs, zum 
„geihen des Proteites“, ihre Aem. 
ter niederzulegen. Das Land, und 
zwar ohne Interfchted der nationa- 


milation Iebendes Volt wird zuilen oder religiöfen Richtung, wirt 
neuen Leben erweckt, ein bon jänt.| Ihnen ohne Schmerzen auf Nimmer: 


lichen Heerſcharen 
ſtampftes, 


Geſetz Moſis Xertfache wurde 


der Erde zer— 
allen Religionen gleich 
heiliges Ländchen, in dem einſt das 
und 


wiederſehen Lebewohl ſagen. Aber 
ihr unſeliges Regiment hat ſchon zu 
viel üble Früchte gezeitigt, als dafß 
die politiſche Lage ſich mit einem 


die chrifiliche LTehre entſtand, wird Schlage beſſern könnte. 


aus ſeiner bisherigen Lethargie auf⸗ 
gerüttelt und dem modernen Ber- 


Eodann ift der wirtichafliche Zu- 
Itand de3 Landes, weldher in den 


fehr, modernen WrbeitSmethoden |letten feh3 Monaten immer fhlim. 


übergeben, damit ba3 alte, von fei- 


mer wurde, ein wunder Punft, den 


ner Heimat pertriebene Volk Sfrael|die neue Regierung nicht im Sand- 


wiederum feinen eigenen Boden un«- 


ter den Füßen verſpüre, 


umdrehen heilen fann. Ein jeht 


wiederum |jchivieriges Problem ift ferner die 
ein eigenes Naterland erhalte. Man 


stage der Negelung der Einwan: 


glaubt ein Gedicht Byrons zu Iefen jderung und der Verfchaffung von 


oder in TisraeliS „ITancred“ 


taſie, und das, 


zu Arbeit und Verdienſt für die Neu: 
blättern, und doch iſt die Wirklich— 
keit kräftiger als die kühnſte Phan— 


ankommenden. Es treten in den 
eriten Nahren noch die Schiierig- 


mwa3 die jüdtichen |Teiten der Aflimatifierung der Ein. 


und chriftlihen Freunde Paläftinad |getvanderten Hinzu; berfchlimmeri 


nicht zu glauben mwagten, wird fe- 


jtes, jicheres Gejchehen. 


Coll diefer herrlihe Traum mirf- 
ih ohne weiteres erfüllt merden?|gen neuen 


wird die Lage no} durdy den Ilm: 
Itand, da% Feine einzige Stadt Pa— 
laltinas, mit Mushahme der weni. 
jüdischen Siedlungen, 


Soll 1920 heilen, was da3 Nahe 70 |Nad) europäiidhen Begriffen bewol;n- 


zerjtört und vernichtet hat? Die leh- 
ten Meldungen au3 Curopa beitä- 
tigen die. Die hiefigen Behörden 
haben foeben die offizielle Mittei- 
lung erhalten, daß der neue Ber- 
der Kommiſſär 
ſich von London 


weſer Paläſtinas, 
Herbert Samuel, 
aus nach Malta begibt, wo ein bri— 
tiſcher Kreuzer auf ihn wartet, um 
ihn nach Jaffa zu bringen. In 
Aegypten trifft er den General 


Farm vollſtändig einge- Dietz, den neuen Kommandanten der 


britiſchen Ordnungstruppen in Pa— 
läſtina, und dann fährt er mit ihm 


Saniw£ und mit fechzig anderen hohen Be- 


Verſchiedenes. 
Zu verkaufen: Garage und Properth, gele—⸗ 
gen in ſehr ſchöner und gut zahlender Naq-⸗ 
barſchaft; Eigentümer zieht ſich vom Geſchäft 


zurüd, Bargain, unterſücht. 127 N. Dearborn 
Straße. 


nen 
Grundeigentum und Hänfer 


zu fanfen gejudht 
(Anzeinen unter diefer Aufril 18c die Zeile.) | 
zu laufen geudt: Eıne GEottage oder Flat 
gebäude; nur Eigentümer molen, une e 


fKreibung einfenden an Thas. Eiilcte, 1714 
Larrabee Etr, 29mai* 


ne nern onen 


Nerztliches 
(Anzeigen unter !iefer „tubrif 18c die Seile.) 


ZuberfulofiS, Cancer, Gotter, Ayeumatids 
mus, Magen-, Haut» und private Kranfbeiten, 
Bleihfuht und Blutarmut erfolgreih beban- 
beit. Qefen Cie meine Anzeige in der Sonn. 
tagpoft. Dr. Neihardt, 2009 WB. North pe. 

21in* 


Tr. Francis Fron Spezialarzt für Brivat- 
franfheiten, 1164 Milmau ce be. en 
und 6—9 1lbr. 2311*3 


— 


Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeinen unter dieier Nubrit 18c die Betle.) 


Neue und gebraudte Billard» und PBodet- 
Zifhe, alle Eorten; leichte Anzahlungen. Ver. 
mieten und ateben Miete vom Kaufpreis ab. 

2runswid-Valle Eollender Co,, 
623 ©, Wabafh Abe. 20012 


Automobile n. f. w. 


(Ninzclgen unter diefer Rubrit 18c die Beile.) 


u berfaufen: ord Zouring Car, 1917, 
bollftändige Einrihtung. Saufer, 852 enter 
Straße, hinten. 


Leichenbeftatter 


(Anzeigen unter diefer Ruͤbrik 18c die Seile.) 
Beltern Gaslet and Undertaling Eo., Michis 
aan Blod. u. Randolph Eir. Tel. Gentral 368. 
13ma*% 


DOfenteile und Reparatur 
(Anzeigen umter diefer NRırbrif 18c die Seile.) 


DOfenteile und Wafferfeonts für alle Defen. 
Deefen nidelplattiert. Margolis, 697 Milwaufee 
Abenue. .z 


— Die teure Gattin. — Sie (nad 
dem Bade): „Ad, Männden, ich 
fühle mid; wie neugeboren!” — Er: 


ie, 
* >, ⁊ 
—— 


amten nach Jaffa (wo die Landung 
inzwiſchen erfolgt iſt. Die Red.) 
Die Behörden werden darauf auf- 
merfiam gemadjt, daß Mr. Herbert 
Camuel am 1. Suli fein Amt an- 
tritt, und daß fie von diefen Datum 
an feinen Befehlen Gehorfam zu 
leiften haben. Eine vorläufige Mit- 
teilung Samuel3 an die hiefige 
TFreife befagt, dab er da3 Land im 
Namen Großbritanniens fo veriwal- 
ten werde, daß alle Konfeffionen und 
nationalen Gruppen ihre Nechte 
bollauf genießen und an der PBer- 
mwaltung de3 Landes ohne Unter- 
fchied teilnehmen follen. Nur die 


„| bödjiten Beamten werden Briten, die 


iibrigen Zandesfinder fein. Das 


u Biel, au Baläftina eine nationale 


Heimftätte für das jüdiihe Volk zu 
machen, werde durd; fleikige Arbeit 
an der Erichliekung de3 Landes er- 
reicht werden, welches, bei guter Be- 
bauung, ein Vielfaches ber heutigen 
Einwohnerzahl ernähren fann. Die 
Einwanderung foll entipredhend der 
fertichreitenden Entwidlung des 
Zandes organifiert werden. 

Man darf natürlicdy nicht vergef- 
fen, dab bi3 zur Heritellung gefun- 
der erhältniffe noh fehr große 
Sindernifje und Schwierigfeiten zu 
überwinden find. Aus unferen frü- 
heren Nadhrihten und Artikeln wif- 
fen die Lefer der „N. 3. 8.”, dab 
die Lage in Balaftina und im übri- 
gen Orient augenblidlih durhaus 
nicht rofig ist. Die politifchen Ereig- 
niffe in den letten Monaten und 
Wochen haben beiwiejen, daß nur 
nad) langiwieriger, harter und uner- 
jchütterlicher Arbeit die Ruhe im Ge- 
biete zwischen Taurus und Suez- 
fanal wieder hergeitellt werden 


Geburts · kann. Abgeſehen von den aufgehetz · 
ten | uud ihres dllenden 


bar iltt. Dab die Beftedlung dei 
Zandes unter diefen Umständen nicht 
ohne ganz gewaltige Opfer an 
Sraft, Geld, menihlidem Willen 
und Celbftüberwindung durchge 
führt werden fann, ift felbitverftänd- 
Iih. PBiele von den Neuanfommen- 
den, befonder& die rauen, werden 
die Strapazen der eriten Zeit nicht 
ertragen fönnen, und gar mand)e 
werden e8 vorziehen, in einem euro- 
päifchen Kulturzentrum zu bleiben. 
Aber Ählielich werde alle diefe Ge- 
fahren, die die führenden Männer 
unter den Suden fowohl wie auıd) die 
englifche Regierung gut fennen, nad 
Verlauf einiger Kahre überwunden 
und die Vorbereitung Raläjtinas zur 
Aufnahme von SHunderttaufenden 
jüdifher Anfiedler aus allen Län- 
dern der Welt vollendet fein. Alıı 
jenem Tage wird Sudäaa wieder be- 
freit und die Mäafle des jüdiſchen 
Nolfe3 wieder eine Iebensfähige, bo- 
denbeftändige Nation werden. 


(R. 3. 3.) 


| — Dumme Frage. — Barbier: 
„Wie darf ich da3 Haar fchneiben, 
bitte?" — Kunde: „Mit der Schere, 
Kittel? 


AnchorLine 


0.0. VALABRIA 


Abfahrt 
am 17. Augnft 


— nad — 


HAMBURG 


— nud — 


DANZIG 


3. Klaffe Aale nad) Hamburg $120 


3. Kaffe Rale nad) Danzig . $135 
Zufäglih $5.00 Kriegsfteuer. 
€3 befindet fi ein Agent in Eur ” 

- Ort ober nahe demfelben 


k. 





\ 


— 


derlonen. melde wäninen na 


Deutſchland 


2 offerteren tote unfere Einrichtungen, 
nen 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Gifenbahnbillette, 
Wedjjel auf Berliner Banken |_ 


und alle notwendigen Dolumente zu beforgen, | 
die fie inftand legen, mit einem Bündeitmaß 
bon Unbeauemlichleit und Beitverluft au reis | 
fen. Su Beſprechungen ein elob * bel denen 
vollſrandlge Auskunfſt erteil 

Wir oſefriren deutſche Dat au fer nie 
drigen Breifen, tvn3 fie au einer wünidens. 
werten Geldanlage madit, Wir übertweifen®elb 
nad Dentit-Defterreih, Ungarn, Gacdho-Elo- | 
walie,Zugo-Ciewicn, Rumänien m. berSchtweis. | 

Notariatsfanzlei | 

Fachgemaße Uusfgeigung bon a. —— 
machten, Aauſverttãge, Erbſchaften Et 

Schiffskarten aller Linien. 

Offizielle Verkaufsſtelle 


von „Food Drafts“ 


der Belte U De aur Linderung der Not Nrer 
Ungehörigen In der alten Heimat. 


Dentjche Bonds von größeren 
Ctädten 
ftet3 an Land zum Billigften reife, 
Transatlantie Transportation (o., Ine, | 


1646 LARRABEE STR. | 


Zel.: Tiverieg 2567. 
Sehe 3, Dieser, Vräf, 


u 


dine 


Paſſage nad) und von 


Dentichland 


mit ı 


American Line 


New Morf- Hamburg direkt. 
Mongolia....14. Aug, 25. Sept, 6. Nov, | 
Manduria....11. Sept. 23. ‚ou. 4.8 ez. 


Red Star Line 


NEW YORK - ANTWERPEN 

troonland, 14. Aua, 18. Scpt. 23. Oft. IR 

—— — 2. Aug. 25. Cevt, | 
land. ....28. Aug. 2. Sltbr 


Seeland... ..4. Scyt, 9, Sitbr. | 


White Star Line 


NEWYORK-SOUTHAMPTON | 

Mdriatic....14. Aug. 15. Eeyt. 16. Dit, 

Zihmpic.....28. Aug, 18, Sept. 9. St. | 
a ———* 

*) Mobile.. .21. Aug. 25. Sept. 


nen 38. ® Nı ra. 22. Ollbr. 6. Nov. 
Balticı..... 7 —— 6. Dftbr, 13. Nov. 


er Gieveland, 
Offices: 14 N. Dearborn Str., | 
Chicago, Ill. 


21maiirtmomi* 


— EENERNE B; 
Ehiföfarten von Enropa 


werben jegt im Original bei mir 
ausgeſtellt über 


Trieit bis Chicago, 
für Paſſagiere von Oeſter— 
reich, Ungarn, JugoSla⸗ 

vien, Czecho-⸗Slowakei, 

Polen. 
Rate: 


Rei Sen S158,00 


mit - Zampfern der früheren 
Auftro-Americana Line, jekt | 
Gojulicd Line ©. ©. Co. 
K.W. 
General WVeftern Agent. 
120 No. LalSalle Str. 
Tel, Main 4491. — Eonntags offen 


} 


3imzbotrfonmomi 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


* 


| 
l 
| 
j 
| 
| 


Bririlligſte Preiſe. I 
Grhiäniten . Bollmadter 


K. W. KEMPF 


zel.: Main 4491. 120 NR. Se Calle Er, 
Offen 96. Eonntogs 9—132, 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Deutſch⸗Deſterreich. ‚use 
flovakei, Qugoflavien, — Role, 
Numänien und Stalin, 


Schiffsfarten 


Uoentue und Noteriatd-Renzlel. 
Die Laufen und verlaufen: 


‚Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & (0. 


(Im Gelhätt felt 1908.) 
819 W. North Ave. Tel. Diverjey 8287. 
5107 ©. Aſhland Ave. Tel. Blod. 6570. fF 
Dffen 98. Gonniags 9—12. 


6% 


Erſte Hypothelen 
Gold Bonds 


National Bond & 
Mortgage Trust Co, 
of Illinois 


3146 Lincoln Ave. 

) Wellington 7354 
Telephone, Rote Biew 1495 
Bm, A. Burmeifter, Bräf. 
Bloyd Garwid, Shatmeiiter. 


mall5bomo* 


.* Wer fein Grundeigentum ver- 
— will, erreicht ſchnell feinen I om 


- „Mbendpoit.“ 


It. 8 Bet |; 


ı „Ereamerh”, 


| 
KEMPF, |: 


eine Aleine Anzeige in |, 


—— un. 


Börfennolierungen. | 


Chicago, ven 9. 9. Mugujt 1920. 
Nachitehend die Notierungen an ber 
| Getreibebörfe, vom Beginn der Bätrien- 
'jtanden bis ua \1 Uhr vormittags: 
Weizen — 11 vorm. Schluß Samstag 
Dezember ... .....92.33% $2.33 
MNais — 
Sept . 
—R 
daſer — 
Sept 
Dez 
Spea⸗ 
Septt 00. 
Schualz — 
Sept 
nippen— 
Nachftchend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörje: 
Weizen Diaiß Hafer Eped Ehmalz Rippen 
Zept. 14% 1 28.05 18.75 15.37 
Des. 232 1300 
Nach einer durch die Kriegsnad- 
tihten verurfadgten Preisiteigerung 
wurde der Markt flau.. Die meiften 
Börfennratler halten die bee eines 
Strieges für abjurd. Xomwa wird eine 
der größten Maisernten haben, die 
je dageweſen ſind. Barweizen ſchloß 
um 3 Cents höher bis 3 Cents nie— 
| driger, Barınais um 1 bis 2 Cents 
öher, Barhafer um 2 bis 4 Cents 
niedriger. 


R 1.40% 1.46% 


.72% 


...18.80 


— — 


..90.86 1 3., 44 »bros... 
4:Pr04........80.40 | a 414 >pro3.. 
IePLOB...n u... ‚84. 54| <iegeSanteibe— 
‚AU: pꝓroa..: ne 85.50| 3% -pros. 

‚„ 44 Pros... 84.701 44⸗pros.. 


Europäiſche Bedjfelraten. 


Na) dem Bericht der Merdhautd Yoan and 
Zruit Go, 112 3. Hdvams Str, ftellen fi die 
Guropäiihen Wechſelraten für Veträne von 
325,000 vder mehr (für Heinere Beträge iind 
jie entipredend höher) im Vceriche der Yanten 
unter einander beute wie folgt: 

u 3 Dünemari— 

Cables 3.65% ChedB........ 15.25 

Chects....... Noriwege n— 
—8 Thecks.. . 15.50 

GCable3.. ..... 13.90 

Ched3....... 13.92 
Holland— 

Eyed3....... 33.00 
Ktalien— 

Ched2....... 19.75 
Ehmwetis— 

Ched3....... 6.05 


334proz. ... ..88.54 


.85. 12 


Prers 


..95.61 
...95.66 


3.02% 


ehmede en— 


Ched 


Produkien-Bör rſe. 


Die folgenden Breife gelten für den Groß. 
handel. Beim Eintauf Heinerer Duantitäten 
iind die Preife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Motierungen von Wahne & von, 159 Weit 
Couth aler Strabe.) 
extra, das —— 0.5 3* 
Firſis“, da3 Piund.. 0.5 
„Seconds“, das — 40 —. a 


Kä e. 


(Notierungen bon ber Ri.) 
„Cheddars”, das Pfund 0.2 
Stabmfäfe, „wind“, daß Bid. 0. 33 — 
„Daiſies“, das fund. * OH. 
„Longhorns“, das PBfund.. 
„Young Ylmerica“, das Rid. 
„Brid“, das Pfund.. 
Schiveiser, rund, daß ‚Hund. 
do, (Blod), das Pfund.. 
LimÖurger, 3PfundsStüde.. 
bo., 1: fund: Stüde. 


en 


(Noticrungen bon Wahne E Low, 1850 Weſt 
South Water Straße.) 
„Extras“, Car, dad Dutzend.. 0.48% 
0.47% —0.48 


Senifchte Waren, Kiften eins 
geſchloſſen, das Dugend.. 
(Eier für Grocers ungefähr 3e böber.), 
Geflügel und Fleifd. 
Geflügel (lebend.) 


(Netierungen born Sepfen & Murmann, 226 
zeſt South Water Straßze.) 
(Die Breife gelten nur für fünf Lattenfiften 
oder megt, einzelne Fanentilten 14 bis 
1 Gent das —— böder 
Hübner, das Yfund. 0.32% 
vo,, 4 Piund oder mehr... 0,35 
dv,, Tcinere, das Sum. 0.30 
Broilers“ — das und. 7 —0.40 
xrutbühner, das Biund.. 0.40 
bänfe, da3 Piund..... 0.21 
Ent en, das Pfund.. 0.28 
Junge Enten, das Biund.. 0.30 
Sndian Runner Enteıt, Prund 0.25 
Skerihühner, da3 DUBEND. en. 8.00 
Alte Zauben, lebend, zz. 2.75 
„Squabs“, lebend, Dutzend.. 2.75 
.r, au jerichtet, Dupend. .... 3.00 —4.00 
leine magere, weniger. | 
(Zur Notiz für Getlügelfender! — Nur gute | 
fleifhige Tiere find bier terfüujlid.) 
Kälber (geihladitet.) 
(Motleruugen von Seplfen & Murmann, 226 | 


Welt South Waler Straßze.) | 
Pid. Gewicht, Tid, 0.18 —0.19 | 


0.23 


RR 


ER 


DD CrS StCte 


bnpalckivieikio 


ssSS229°9 


50— 60 


> 70 »d. Gewicht, Bid. 0.19 —0.21 


0— 90 Bd, Gewicht, Bd. 0.21 —0.22 

vo—129 fd. Gewicht, Bid. 0.23 —0.24 | 

lcherfhmwere Kälber, dasXid. 0.13 —0.14 | 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 

Pfund Pfund 

4006; Nr. 2, 


rund | | 
Mioven, Nr. 1, 306; Air. 3, 20€ | 
„Roins“, Nr. 1, 506; Nr. 2, 34c; Nr, 3, 25c 
"latest, Nr. 1, 30c; Nr. 2, 200; Re. 3, 17c 
„Blates“ Nr. 1,11%c; Ne.2,10%c: Ne.3, ðt 
Beeren, 

ibeeren, Tuari2.. 
Srombeerci, 16 Duarts.. —3.50 
Simbeeren, 24 Bints.. . © —b,00 
Johan: ıisbe&ten, 16 Suaria.. 3.5 —4.15 


Friſches * 


Aepfel, neue, Nr. 1, Buſhel.. 
Birnen, der Buſhel 
Pflaumen, Michigan, 16 Ots. 
Kirihen, 16 — 
BKfirſiche, die Kilte.. 
Welonen, die Kiite 1.7 
Daffermelonen, Carladung. ..350. 00 


Südfjrüdte 


Npfeliinen, California, Kifte.. 2 
Bitronen, California, die Stifte 2.00 — 00 


Friſches —— 


ZDlumenlobn 2 Dußtzend.. —1.50 
Surfen, Kifte 2 —— —2,00 
Starotten, 100 Bündel.. —1.75 
Knoblauch, das zen. 0.20 
Kobirabi, 100 Bünbel.. —2,09 
Kopffalat, die Kilte.. 
Endivien⸗Salat, das Bund. 
»Blattfalaı, große Riſte.. 
Kraut, die Milte.. 
Keierfilie, Du gend "Bündel.. 
Pfeffer, der Hamper 
Pilze, die Schachtel.. 
Rcdi: sähen, 100 Bündel.. j 
Rüben, 100 Bündel..erncre.. 1. 
Shnitibohnen, der Bufbel.. 
Eellerie, Wichigan, die — 
Cüklorn, der Cad.. ‚TE 
Spinat, bie Kiite.. .....n DA 
Sauaf, ber ——— 5 1 .25 
Zomaten, die Kiite.. nous a I 
Zurnipd, die Siite.. 30 
Zwiebeln, die Kifte.. 
Grüne BZivicheln, das Bündel. 


Kartoffeln, 


(2, Carla Company, 192 N, Elarl Eir.) 
(Die Kreife gelten nur bei Abnahme von 
VBaggonladungen. ) 

Neue Kartoffeln, Kr. 1,100 Bf. 3.40 —4.40 
do. in Faſſern, Sr. 1 J —6.50 


B 16 —0.00 


—2.00 

— 3.09 
—1.50 

50 —3.00 
—3,00 
—4,.00 
-500.00 


—1.25 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Aktienbörſe während der 
letzten Woche: 


Aktien. 
wan⸗ 


Verläufe, 60 u! eur lungen 
Um. Radiator. 45 
102 102 102 


do., Borzugs 55 
Am. Shepbidg., 

50 70 70 70 —5 
02% 91 73 914 — 4 


Vorzugsattien 

Armour & Go, 

„orzugsali. 2825 

Urm, Leather 4044 16% 15% 1% — % 
do., Borzugd 563 * = + 4 
Bopib il es 125 7 — 
Bunte Bros... 60 1% 1% 14% ee 
PBeaverboard... 175 4 40 —7 
Priscoe Motor 245 38 38 soo 

b8.... 310 1 1 


GEhic. Ein & 
Eon. RY8.. 
00 8 8 
„34 11% 10% 
Borzugsalt.... 362 
shi Br Zooi 


50 
sense & do 


si% —* N 
175 
960 


RER Bi 


Bi 
1%+ % 


| 19 — C. & Con. 
5 


nei 
ct 
an 
— nn bieten tan 


| Hände übergegangen. 


Abendpoft, Chicago, Morten, den 9, Auguft 1920. 


— —S S— ſcywer — — 


— Bei — 


Geld— 
ſendungen 


—— nach — 


Deutſchland, 
Oeſterreich, 
Ungarn, 
Czechoſlowakei 
Polen 
Jugoſlavia, 
Rumänien, 
Bukowina, 
Siebenbürgen 


bediene man ſich einer Bank, auf 
die man ſich verlaſſen kann. Die 


Gate Commercial Bank 


& Savings 
1935-39 Milwaukee Noe, 


Chicago 
iſt als ein zuverläſſiges Bankge— 
ſchäft bekannt und zahlt Bargeld— 
Anweiſungen 


innerhalb 4 Wochen, 
ohne jeden Abzug, 


am Beſtimmungsort aus und lie— 
fert koſtenlos Originalquittung. 


Heute Abend geöffnet 
bis 8:30 


Edmond ones 
Elder Eorpn... 
Gt L. D. & D. 
Harıman Cory, 


15 
200 
240 


35 


10 


2 
6 


or 


75 


190 
005 
17 


—— m] 10 
ımor C NG 


Supp Wiotors., 
us City MY... 
vibby, Meier 
& Xibbh ..10,975 24 a 11? 1: 
dv, Warris. 150 2 11a — U 
eindfay gigbt.. 175 i Ad U 
Naſo nic Temple 65 20 
Montg, Ward 4640 % 304 — 
do., Borzug3 120 100 101 
Midm. Utilit’3 275 11 11 
dv., Boraugd 75 
Mitgpell Mor. 810 
Nat. Reatbher.. 9007 
Sepbeum Eirc 155 
Pick € 200 
Ruß, 5 
do. Rorzugs 20 
Pigaiy-Kigely 1505 
People? Gas... 100 
—— Dats.,. 21 
, Borzugs 2100 
F "Motors. 705 
Rey 39 & &. 400 
Ccars-Roch.. . 449 136% 134 135 
do., Vorzugs 17 110 110 110 
Cham Zari... 1285 66 64 64 
Siew-arn. 16,530 Ta 34 344 — 
Swift & 60...4735 107 105% 1061, — * 
Swift Int'l. —8BB 314 30 30% — 1 
Thompſon Co. 47 25% 27 a 274 
Transcont. Dil 59 2 12% 12% 
zemtor Pr „2“ 310 u 0 
Union Carbide 
& Carbon..11,795 59% 60% — 97% 
Un. Aron %f3,3770 144 16% — 9% 
27 28124 1 


* 


„u 
112 
. 
20 
10% 
25 
301% 
661% 
84% 


26 — 
20 
— * 


40 


22 AH 21% — * 
834 834 83% 


Un, Vaperb'd. 570 
Veſta Zatiery. 40 
2Sabl & Co....1005 
Weſt. Anitting. .1840 
xsilfon & Go... 400 
do., Borzuad 10 
Wrigley & Co.. 650 


do., Rited,.... 590 ; ii 


Etwa 
erfäufe och Ni bc € 
—* J——— “u. —8 & in I Sötuptungen 


2,000 Ebic RY3. Adi. 

incorp, 48... 14 14 
000€ € Ay 1it 53 654% 60 
= 


50 * 
+ % 


14 
60 


1it 58 ... 38 38 
3,000 Gom &d 1it 58 78 77% 7 
1,000 Eudahy 1ft 58 80° 80 
3,000 Swifı 1ft 58. 83% 83% 


Die nahjitehenden Notierungen 
der New Norfer Börfe in den wid- 
tigiten Mftien find heute: 


—n * Schluß 
mm Samſt 
American Can Companb.... 31 gas 
American Locomotibe Comp.. 934 

American Selting ....... 53% 

Anaconda 50° 

Atchiſon 

Baldwin Locomotide 1024 

Daltimore & Obio ......... 33 

Bethlehem Steel 

Chicago, Milw. & St. * 

Central Leather Comp.. 

—: Steel 


44 
u Raper — ee cn 


uegican Petroleum cueooce.. 1: 70% 
New un Central 

Nortb 

Penn —— — 

eoples Gas 

Reading 


Kevublican Iron and Ctecel.. 
Zear⸗ Rocebue 


Copper 5 
S Bonds 428. 1822 23. 98.02 
u? Vonds, 44%, 1928 88,5 
Ronds, 4U%, 1042. .... 8468 
Der Attienmarkt tar wegen: ber 
‚allgemeinen Gefhäftzlage und wegen 
| der Kriegögefahrt niedriger. Geld 
steht auf- 7 Progent. Bid 1 Uhr 
maren 763,700 Aftien in andere 


Die Banmwollebörfe. 


An der Neo Vorler Baumtollbörfe wurden 
beute ‚„esmittag 2:15 folgende Breife ver 


zeichn 
2:15 nachm. Soch Niebrin a 


men —X 31.58 31.95 31. 38 32.03 
28.60 28.13 28.85 


Zötlider Sturz. 


Der 18jährige Leroy Love ſtürzte 


heute morgen in feiner Wohnung Nr. 


+) 7466 ©. Chicago Avenue durch ein 


Oberlichtfeniter und brach fi das 
Genid. Er war auf der Stelle tot. 


hr a — — 


Kurz und Neu, 


* Richter Corkell jehte im Nad- 
laßgericht heute der Witine dei un- 
längft verftorbenen- Börfenmaflers 
Hadel $5000 35000 Yahreögehalt aus, ba 


* laut des ‘nentarienverzeichniffes 
einenWert 


der Rachla 


.|die zweite Gattin des 
"amd 42 


a Gentinel“ in California, 
.| durch eine Erplofion zerftört worden. 


Schwerer Kraftwagen in ein Forb:Auto 
hineingeranit. 


ALS B. M. Ruppert, Mitinhaber 
der Rapid Printer Roller Co., 519 
MW, Ban Buren Str., heute mittag 
zufammen mit Sohn 3. MeGabe, 
2707 Mildred Avenue, in einem 
Ford-Nuto die Michigan Avenue 
entlang fuhr, rannte in der Nähe 
der 43. Straße ein großer, fchwerer 
Kraftwagen in ihe Gefährt hinein, 
jodaß diefes völlig zeritört wurde 
und fie auf3 Straßenpflafter flogen, 
wobei fie jhivere Verlegungen erlit- 
ten, Das andere Auto jagte nad) 
dem Unfall davon, und bisher fonn- 
te nichtS näheres dariiber in Erfah- 
rung gebracht werden. Die Verun- 
glüdten befinden fi im Kounty- 
Hofpital. 


— — 8 


Der erite Zeuge. 


Sohn Scully heut: in dem Brozeijie ge» 
gen fünf Wahlbcamte vernommen. 
Sn dem Prozejje gegen Sames 

Downey, Ellsworth Parker, Wil— 

liam C. Krummbein, Lillian Voß 

und Mary D’Prien, Wahlbeamte 
des 7. Bezirk der 5. Ward, ijt 
heute die Auswahl der Gefchivore- 
nen beendet und Sohn Scully, ein 

Ungeftellter im Bureau ber Wahl- 

fommifjäre, al3 eriter Zeuge ver- 

nommen worden. Die Angeklagten 
find bejhuldigt, bei der am 25. Fe 

Druar 1919 abgehaltenen Vorwahl 

falihe Berichte iiber das Refultat 

der Wahl angefertigt zu haben. Sie 
follen einigen der Kandidaten mehr 

Stimmen zuerfannt haben, ala fie 

in Wirklichkeit. erhielten. 


— — — — 


Der Schluß der Tragödie, 


Frau Pauline Friederiche, Mörderin des 
trenlofenSatten, im Irrenhaus geftorben 


Sm Srrenbaufe in Elgin ift heute 
Frau Pauline Friedrihs an der 
Sungenfhmwindfucht gejtorben. Sie 
batte am 8. Mai in Elgin ihren 
Satten, den Steinmek, Henry Frie- 
derihs, umgebradt, als er ihr fagte, 


daß fie ihm wegen ihrer Krankheit 


nicht mehr gefalle und er eine At- 
dere aefunden habe. Die Frau war 
Ermordeten 
Sabre alt. 


— — — + — — 


Die Redetouren. 


* | Gouverneur James M. Cox wird crite 
*| Rampagner.d: am Tonnerstag halten. 


Dantn, Ohio, 9. Aug. Gouver— 
neur Same M. Cor war heute mit 
den Vorbereitungen für jeine Rede- 
* | touren beſchäftigt und war aus die— 
„ton Grumd außer Stande der offi- 


....|ötellen Benachrichtigung von Frank— 


lin D. Rooſevelt von ſeiner Nomi— 


nierung zum — —— 
::kandidaten in Hyde Park, 


a» 
beizuwohnen. 

Seine erſte Kampagnerede wird 
Gouverneur Cox am kommenden 
Donnerstag im Camp Perry hal— 
Aten, wo er den „Gouverneurs-Be— 
cher“ für ein Preisſchießen über— 
reicht. Im Verlauf dieſer Rede 
dürfte ſich der Gouverneur in eriter 


;| Zinie mit der Frage der Völferliga 
- beſchäftigen. 


In den übrigen Reden, die der 
Gouverneur im Laufe des Monats 


Auguſt noch zu halten gedenkt, wird 
„‚er fragen bejprechen, die für die be- 


| treffende Zuhörerichaft von bejonde- 
rem Sintereffe find. 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


— Die Druchpreſſe des „California 
Pa., iſt 


Man glaubt, daß es ſich um ein 
Dynamitverbrechen handelt, das 
darauf zurückzuführen iſt, daß die 
Zeitung energiſch gegen Flüſterknei— 
pen Stellung genommen hat. 


Heute bis 7:30 Ahr abends. 


Jos Aschkar 


& Co. 
Bankiers, Schiffahrt und 


Expedition. 
Im Geſchäſt feit 1900. 


755 W. North Ave. 


Südoſtede Halſted Str. zweiter Stock, J 
über Apothelc, 


Telephon: Rincoln 6161. 


Heutige Preife: 
Vreife freibleibend, 

Dentihland ....... .$218.00 
Oeſterreich 
Ungarn 

J Czechoſlowakei ...... 
Jugoſlavia 
Polen 
Rumänien 


Bargeld: 


ee 
10,000 Mark ..... .$245.00 


re 

: 10,000 Sironen ....$210.00 
Baklerb: 

10,000 Rubel .... .$175.00 
Deherreiä; 

10,000 Tronen.....$ 75 


Fran: keit: 
1000 Franken .....$ 90.00 


‚00 


Schiffskarten 


über alle Linien von und 
nach Europa. 


— Stener- 
——— 


d halt itta 
I: um — 
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—T deulſchem Vorbild 


Wie die Anlage des Tierparks in 
Niverſide geplant wird. 


Aquarium im Grant Part, 


Der Ausichuß, weldher den Dften bereijt 
hat, erjtatiet dem Waldparfrat Be: 
richt. — Die Zoologiſche Geſellſchaft 
ſoll auch Aquarium betreuen. 


Wie in der „Abendpoſt“ wieder— 
holt befürwortet worden iſt, hat man 
ſich jetzt auch in den maßgebenden 
Kreiſen für den Gedanken erwärmt, 
den Zoologiſchen Garten am Wald— 
parkgürtel in Riverſide, zu deſſen 
Gründung Frau Edith Rockefeller 
McCormick 300 Acres geſchenkt hat, 
nach dem muſterhaften Vorbild der 
Hagenbeckſchen Tiergartenanlage bei 
Hamburg zu geſtalten. Präſident 
Peter Reinberg vom Countyrat hat 
ſich bereits die Pläne der Hagen— 
beckſchen Anlage erbeten, und iſt der 
eine oder andere der Leſer der 
„Abendpoſt“ vielleicht im Beſitz von 
Beſchreibungen, Bildern uſw. des 
Hamburger Tiergartens, ſo iſt er ge— 
beten, ſie zu Nuß und Frommen des 
Gemeinweſens der Redaktion der 
„Abendpoſt“ leihweiſe zur Verfügung 
zu ſtellen. 

Sobald die Pläne und Beſchrei— 
bungen, welche Herr Reinberg ſich 
verſchrieben hat, eingetroffen ſein 
werden, wird ein Grundriß des gan⸗ 
zen Unternehmens ausgearbeitet wer⸗ 
den. Der Chicagoer Tiergarien 
dürfte, um eine ganze eigenartige 
Schöpfung zu werben, nur auf Zier- 
arten des amerifanifhen Kontinents 
befehränft werben; der Reichtum an 
folhen ift aber fo aroß, daß eine 
möglihft vollftändige Sammlung 
bon geeigneten Eremplaren den Tier: 
garten vollauf bevölfern wird. Dies 
fer Plan geht, mie jchon in ber 
„Abenbpoft” berichtet, von ber: 
förſter Kennicott vom Waldpark— 
gürtel aus und hat entſchiedene Be— 
fürworter gefunden. 

Tas Aquarium. 

Sm Herbit wird die Bildung der 
Zoologiſchen Gefellihait durchge— 
führt werden, und es ſind Präſident 
Reinberg vom Countyrat ſchon viele 
Zuſagen der Beteiligung zugegan— 
gen. Die hieſigen Nimrode auf 
GEroßwild, Bären, Tiger uſw., und 
deren giebt es eine ganze Anzahl, 
werden ebenfalls zur Beteiligung 
eingeladen werden, da ſie mit prakti— 
ſchem Rat und ihrer Erfahrung von 
großer Hilfe ſein können. Um die 
Kräfte nicht zu zerſplittern, dürfte 
die Zoologiſche Geſellſchaft auch die 
Unterſtützung des Aquariums über— 
nehmen, defien Bau im Grant Park, 
in nädjiter Nähe des Fieldmufeums 
in jiherer Aussicht Steht. Von dem 
Plan, es in der Nähe des Tiergar- 
tens zu bauen, hat man Abjtand ge- 
nommen, mweil die Wajferverforgung 
zu große Unbequemlichfeiten verur: 
ſachen würde. 

Die Kojten, 

leder die Stojten der Initandhal- 
tung des Tiergarten und des 
Aguariums giebt die Erfahrung, 
melde die New Norfer Zoologifdhe 
GSejellihaft, welche den berühmten 
Tiergarten Bronr Part und das 
Aquarium im alien Cajtle Square 
Garden erhält, einen Anhaltspunft. 
Danad) jtellten fid) im Jahre 1918 
die Koiten auf weniger als adıt 
Gent3 für den Bejuher. Die Stadt 
New York trägt alle Baufojten, von 
Sebäuden, Teih-, Abzugstanal-, 
Beganlagen ufmw., die Gejellichaft 
alle übrigen Kojten, Dabei fommen 
iLr große Stiftungen aus den Mil- 
lionärskreiſen, den Vanderbilts, 
Carnegie, Guggenheim, Frau Ruſ— 
fell Sage und vieler anderer, zu 
Hilfe. Die Zahl der regelmäßigen 
Mitglieder der Gejellihaft, melde 
$10 Sahresbeitrag zahlen, ilt etwa 
2000; dazu fommen andere Mit- 
gliederflaffen mit weit größeren 
Beiträgen. 

Der Ausſchuß der Waldparkbe— 
hörde, welcher unlängſt, wie berich— 


Itet, den New Horfer Zoologiichen 


Garten, die in Eincinnati, Waih- 
ington, Philadelphia und Buffalo 
befudht hat, Hat darüber der Be- 
börde heute nahmittag einen ein- 
gehenden Beriht unterbreitet. Da- 


Ajrin it das New Norker Unternch- 


men für Chiccgo als da3 beitgeeig- 
nete bezejchnet worden. nn dem 
Beriht wird aber, neben der £ul- 
turellen Bedeutung de Ynternch- 
mens, aud) deren volfswirtichaft- 
lihe hervorgehoben, daß e8 jchr 
biel zur Hebung des f5remdenver- 
fehr3 beitragen, und fo der Stadt 
bon finanziellem Nuten fein werde. 


=——1 +... — — 


Zeutonic Americans. 


‚Wie die Teutonic Americans be- 
richten, ift bei ihrer am 16. Mai 
zum Beiten ber beutfchen Kriegsge⸗ 
fangenen in Sibirien in der Lincoln 
Turnhalle veranſtalteten Feſtlichkeit 
ein Ueberſchuß von 3455 erzielt wor⸗ 
den, der bereits nach Sibirien ab— 
ging. Die Einnahmen ſtellten ſich 
auf $726.08, die Ausgaben auf 
$271.08. 


Kurz und Nen. 


* Profeffor Ferge Wroonoff, der 
franzöfifche Arzt, meldher behauptet, 
burh die Uebertragung gemwiffer 
Drüfen von Affen auf Menfchen die- 
fen die Jugend aurüdgeben u fön- 
nen, traf heute morgen in’ a 


linit 
ee © 


— verläht Warfchan. 


(Fortfeßung von Seite 1.) 


frangöfifhen Kreifen mird jedod 
auf das Nahdrüdlichite betont, dat 
feinerlei Offenfiomaßnahmen gegen 
Rußland geplant werden, 

Nachdem die Konferenz ben gan» 
zen Vormittag über gewährt hatte, 
beſchloſſen die Premierminifter, um 
halb zmei Uhr eine PBaufe für ein 
Lundeon eintreten zu laffen und die 
Beratungen am Nachmittag fortzu= 
ſetzen. 

Obſchon keine amtliche Ankündi— 
gung erfolgte, wurde von zuverläſſi⸗ 
ger Seite verſichert, die Premiermi⸗ 
niſter hätten ſich bezüglich der Frage, 
welcher Art Hilfe Polen gebracht 
werden ſollte, noch nicht einigen kön— 
nen. Man glaubt, daß im Laufe des 
Tages eine weitere Note nach Mos— 
kau abgeſandt werden wird, um der 
Sowjetregierung mitzuteilen, daß die 
Alliierten Polen in jeder Weiſe un— 
terſtüthen wollen, um ſeine Unverletz— 
lichkeit zu ſichern. 

\ Die Noten Ruflande. 


London, 8. Auauft. Wie die hie- 
fige ruffifhe Delegation erklärte, ilt 
Rußland bereit, feine Truppen bi zu 
der vom Dberften Rat im Jahre 1918 
feftgelegten Scheidegrenze zurüdzu: 
ziehen, fall3 Polen fich mit ven Waf- 


fenftilftandsbebingungen einverjtan- ; 


ben erflärt. ine Note in dielem 
Sinne ift hier eingetroffen und fofort 
Lloyd George übermittelt morben. 


Die Ruffen verlangen in diefer Note |} 


außerdem no), daß die Alliierten, in 
eriter Linie Frankreich, fich verpflich- 
ten, nirgend3 gegen die Bolſchewiſten 
porzurüden und daß die Truppen des 
General? Wrangel aus ber Krim zu= 
rüdgezogen werben. 

Kurze Zeit fpäter traf eine mei- 
tere Note au Moskau ein, in der 
mitgeteilt wird, dab am Samstag, 
eine halbe Stunde vor der Note der 
englifhen Regierung eine Antwort 
Polens in Moskau anlangte, in wel« 
cher die polnische Regierung fich zur 
Entfendung von Pelegaten nad) 
Minsk bereit erklärte, die über den 
Maffenitillitand und über die Fric- 
denspräliminarien unterhandeln 
follen, Rubland benadhrichtigte da- 
raufbin Polen, da e3 zu Unter- 
bandlungen bereit jei und da die) ! 
Vertreter Rublands am 11. Auguſt 
in Minsk eintreffen würden. Zu 
gleicher Zeit wurde Polen vorge— 
ſchlagen, ſeine Abgeſandten ſollten 
am 9. Auguſt um acht Uhr morgens 
auf der Landſtraße zwiſchen Sied— 
lice und Breſt-Litowsk in die ruſſi— 
ſchen Stellungen kommen. 

Die ruſſiſche Regierung bemerkt 
in ihrer Note, ihrer Anſicht zufolge 
würde das von England angeſtrebte 
Ziel, die Einſtellung der Feindſelig— 
Bm auf direktem Wege gelöjt wer- 

en. 
Bolidhiwiiten dringen unaufhaltfam vor. 


London, 9. Aug. DieBolfchemiften: 
haben die Stadt Sotolom, etwa 40 
Meilen norböjtlih von Warfchau ge= 
legen, erobert, wie e8 in bem gejtri- 
gen Mosfauer Bericht heikt, der 
heute bier eintraf. 

Ber der Eifenbahnfreugung Mal: 
fin am Bug, vier Meilen füboftlich 
bon Oſtrow, murben heftige Gegen: 
angriffe der Polen abgemwiefen. Tyer- 
ner drangen bie Truppen derBolfche- 
mwilten an der nörblichen Kampffront 
in der Richtung der Narwa erfolg- 
reich bor. 

Auf dem füblichen Krieggihauplak 
haben die Bolfchemiften am Bug ent- 
lang am 6. Auguft einen Anariff auf 
bie polnifchen Stellungen zwiſchen 
Ulodaja und dem Dorf Karptnili 
gemadt und find bis über Wladi— 
mir-MWolhynst hinaus porgebrungen. 
Sn der Gegend von Zarnopol, in 
Galizien, murben die Polen bi3 zum 
Fluß Stripa zurüdgebrängt., 

Auf dem Kriegdfhauplag in ber 
Krim nehmen die Kämpfe einen für 
die Bolfchewiften günftigen Verlauf. 
Verluft von Braanyaz von- Bolen zuge- 

ſtanden. 

Warſchau, via London, 9. Aug. 
„Feindliche Kavallerie hat Przanyaz, 
40 Meilen nördlich von Warſchau ge— 
legen, erobert.“ So wurde heute amt= 
lich im polniſchen Kriegsminiſterium 
befannt gegeben. 

„Die Ruffen find im Anmarfch 
auf Diana und Biecehanom.“ 
Batilan plant Aufruf im Intereffe 

Polens. 

Rarihau, I Aug. Wie aus Rom 
hierhergemeldet worden, hat Bapft 
Benedikt angeblid die Abfiht im 
den näditen Tagen einen Aufruf 
an alle riitlihen Länder zu erlaj- 
fen und fie aufzufordern gemein- 
Ihaftlihe Sahe zu mahen .um Bo- 
- von den Bolſchewiſten zu erret— 
en. 

Ungarn will helfen. 


Warſchau, 8. Aug. Hier iſt eine 
Abordnung aus Ungarn angelangt, 
die dem Vizepremier Dachinski 
Truppen, Munition und Weizen 
angeboten hat. 


Warſchauer Poliziſten gehn nach der 
Kampffront. 


Warſchau, 8. Aug. Die geſamte 
Warſchauer Polizei, tauſend Mann 
ſtark, iſt mit neuen engliſchen Ge— 
wehren ausgerüſtet nach derKampf— 
front abgegangen und der Polizei— 
dienſt iſt von Leuten übernommen 
worden, die zu alt für den Kriegs— 
tienit jinv. 

Anichlag gegen das Saupiquartier ent- 
dedt. 

Hier iſt eine Verſchwörung ent— 
deckt worden, die darauf abzielte 
das große Hauptquartier der Armee 
in die Luft zu en und die au- 
gentüehbih 


Ijifhen Zeitung“ 


u Fl er 


Seldfendungen 


Nach 

Deutſchland 
Oeſterreich 
Ungarn 
Tſchecho⸗-Slovakei 


(Böhmen). 
Jugoilavien 
Polen 
Rumänien 
Ete. 


Radio. 


per Sced, Bankauftrag, Kabel oder 


Eröffnung von zinstragendem 


Konten in Fuxopa und fonftige euro» 
päiſche Geſchäfte durch unſere diretten 
Verbindungen mit Bi 


Deutiche Bank, 
Dresdner Bant, 
Disconto⸗Geſellſchaft, 
Wiener Bank-Verein, 


oder durch unſeren 
J in Deutſchland. 


eigenen Vertreter 


Deutſche Regierungs⸗, Staats- ftadtifche und induftrielle Wert- 
papiere, ebenfo alle anderen ausländif ihen Anlagepapiere, melde 
wir empfehlen fönnen, fowie U. ©. Liberty Bonds und alle erit- 
Haffigen amerifanijdien Sicherheiten, namentlih Firft Mortgage 


Neal Eftate Gold Bonds, 


Unfere Breife find netto für Geldjendungen nad) Europa 
(Kabelipefen ausgenommen), audy für europäiihe Bonds, ohne 
jeglichen Softenzufchlag, und richten fich diefelben genau nad) dem 


jeweiligen Tagesfurfe. 


Unſere 35-jährige Erfahrung im enropaifhen und amerika» 


niſchen Bankgeſchäft, 


unſere Kapitalskraft, 


vorzüglichen Ver— 


bindungen und großen Imjäte, die täglid in die Millionen 


laufen, ermöglichen beite Bedienung zu niedrigften Preifen. 
find da3 ältejte dentjche Bankhaus in Chicago. 

Unfere Zirfulare, jowie Auskunft und Rat in Geldjadhen jeder 
Man wende fih an uns brieflich oder 


Art gratis umd franfo, 


Wir, 


perſönlich; man ſchreibe deutſch oder engliſch. 


Man ſende „Banktratte“, „Money Order“ 
Check“ mit genauen Inſtruktionen. 
Tagesrate bei Erhalt und Erledigung am ſelben 


oder „Certified 
Umrechnung erfolgt zur 
Tage. 


WOLLENBERGER 8&.CO,| 
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dem Armee-Hauptquartier gerade 
gegenüberliegt, wurden große Men- 
gen von Waffen und Mumition 
aufgefunden und beihlagnahmt. 


Schwere Kriegsfontribution für Da 
ſtou. 
8. Aug. Wie der 
aus Brosfen 
Djtpreußen gemeldet worden, ha- 
ben die Bolſchewiſten der Stadt 
Bialyſtok eine Rriegsfontribution | 
bon 500,000,000 Mart polnificer 


Berlin, „Voſ—⸗ 


Währung auferlegt und die wichtig— 


ſten Induſtrieanlagen der Stadt be— 

ſchlagnahmt, bis die Summe be— 

zahlt iſt. 

Was die Alliierten von den Bolſchewi— 
ſten forderten. 

London, 8. Aug. Die Denkſchrift, 
die am Freitag Premierminiſter 
Lloyd George den Vertrelern 
Rußlands zuſtellte, verfügte einen 
Waffenſtillſtand, der um Mitter— 
nacht in der Nacht vom 9. zum 10. 
Auguſt unter den folgenden Be— 
dingungen in Kraft treten ſollte: 

Erſtens. Die Polen enthalten ſich 
der Neuausrüſtung ihrer Truppen 
und befördern auch keine Munition 
oder Truppen, während die Sow— 
jetregierung ihre Kampffront in 
keiner Weiſe verſtärkt. 

Zweitens. Die Alliierten ſenden 
weder Truppen noch Munition 
nach Polen. 

Drittens. Vertreter der Sowjet— 
regierung, die in Danzig oder an— 
derwärts ſtationiert werden ſollen, 
werden darauf achten, daß die obi— 
gen Bedingungen zur Durchfüh— 
rung gelangen. Dieſe Sowjetver— 
treter müffsn jich jediveder Propa- 
ganda enthalten. 

Viertens. Die ruffiihen und pol- 
niſchen Delegaten fegen gelegentlich 
ihrer Beratungen die Grenzlinien 
zwiichen den beiderjeitigen Heeren 
feft und einigen fich mit Bezug auf 
die Waffenitillftandsbedingungen. 
Bölliger innerer Zufammenbrud Bolens 

Köln, 8. Auguft. Wie der „Kölni- 
ſchen Zeitung“ aus Warfchau gemel- 
bet wird, bat fich die Lage in Polen | + 
zu einer militärischen Kataftrophe 
und zu einem innern Zufammenbrud 
entmwidelt. 

Die franzöfifhen Militärbehörden 
baben fich, wie es in der Depefche 
beiht, an die beutfche Gefandtichaft 
mit der Bitte um Reifepäffe für alle 
Mitglieder der franzöfifchen Militär: 
miffion gewandt. Da die beutfchen 
Beamten außer Stande waren, bie 
Päffe fchnell genug auszufertigen, 
wurden ihnen brei franzöfiide Ma= 
jore ald Hilfsarbeiter zur Verfügung 
geitellt. 

Volen3 einzige militärische Hoff- 
nung, da3 Heer ded Generals Hal- 
ler, hat jich als eine völlige Enttäu- 
hung eriviefen. Außerdem herricht, 
wie der Korreipondent meldet, au) 
eine Spannung zwiihen dem Stab 
de3 General Weygand bon der 
franzöftfchen Armee und den polni- 
ihen SHeerführern, wa zu einer all- 
gemeinen ®erwirrung mit Bezug 
auf die Durdführung der Befehle 
an der Hampfiront geführt hat. 

Die Ueberreite de3 am Bug zu- 
rückgeſchlagenen Freiwilligenheeres 
kehren in Trupps von 20 bis 40 
Mann ohne Waffen zurück und alle 
einlaufenden Züge ſind, wie es 
heißt, gedrängt voll von bewaffne— 
ten Deſerteuren. Am Mittwoch wur⸗ 
den 300 fahnenflüchtige Difiziere 
bor Kriegögerichte geftellt und 23 
diefer Offiziere wurden ftandrechtlich 
erhoffen. 

Geſandiſchaften ſiedeln von Warſchau 
nach Poſen über. 

Warſchau, 8. Au * Alle aus⸗ 
lãndiſchen Geſandtſ * ſind heute 

Abend mitelft Sonderzugs nach Po⸗ 
fen abgereift. Bon der ber amerifani- 
chen Gefanbtic ——— eis 
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Zahnärzte 


Niedrigſte Preiſe. 
Unterfuhnng frei, 
| Unfere Methoden find abjolut jhmerzies 


DR. TOPPEL 


1572 N. HALSTED STR. 


„habe North Ave, 


Eprehitunden: 10 borm. bis 9 Uhr abends; 
| Während Jul im. Mı ıgujt Eonntana gefälaffen, 
il11fefonmomi® 


Zu verlaufen: 


Mortgages 


“m. F. Tempel & Ce. 


105 &. ** 


VILLIAM BAO 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


Reparaturen tverben frei, zuverläffig uns 
billig ausgeführt, Xelephon: Irv ing ans: 


Moffat fomwie der Militärattache in 
Marfhau zurüdgeblieben. 

Sergeant William Coot ah von 
Dtlahoma, der vor drei Wochen in 
die Kriegsgefangenſchaft der Bolfche- 
wiſten geraten war, iſt von ihnen 
freigelaſſen worden und hier wieder 
eingetroffen. 

Polen gehen angeblich über bie Weichſel 
zurüd, 

Berlin, 8. Auguft. Wie aus Ma. 
rienwerder gemeldet wird, hat das 
obere Heer der Polen Weifung r- 
halten, fi hinter die Weichfel zu 
rüdauziehen. Den Ruffen wurde ge- 
legentlich ihres Uebergang® über den 
Bug bei Breit-Litomst Feinerlei Bi- 
deritand entgegengefegt. 

DTeutihland verlangt. Genuatuung ‚für 
Grmordung des Grafen von Mirbadh. 
| Berlin, 8. Aug. Im einer Uinter- 
rebung, die in der „Leipziger Volls⸗ 
zeitung“ beröffentlidt murbe, &ı= 
tlärte der Minifter bed Auswärtigen, 
Dr. Walter Simons, Deutfchland 
ſei bereit, fofort bie diplomatifgei: 
Beziehungen mit Rußland mieber 
aufzunehmen, fobald Rußland: &e- 
nugtuung für bie Ermordung Des 
deutſchen Botſchafters in Moslau, 
3 Grafen von Mirbach, gegeben 
abe. 


Bruno von Allersleben geſucht. 


Von Frau Marie Schmidt, Nr. 
2832 Dtto Str., wurde die „Abend- 
poſt“ erſucht, Radjforfhumgen nad) 
Seren Bruno von Allersleben artäu- 
itellen, der bi vor wenigen Jahren 
in Chicago wohnte, feither aber jpür- 
los verſchwunden iſt. Er ift aus 
Görlitz gebürtig und zählt etwa 84 
Jahre. Seine Eltern, die jetzt in 
Breslau wohnen, befinden ſich in 
großer Not, denn der Vater iſt ber- 
krüppelt und die Mutter erblindet; 
auch feine Schweiter bedarf Bein- 
gend der Unterjtügung. Wer irgend 
welde Musfunft über den Befuhten 
zu- geben vermag, iwirb gebe 
ten, entmweber Frau Schmibt ne: 
deren Scmweiter, rau 
Adam, Kir Str. 8, Breslau, da» 
bon in Kenntnis zu ſetzen. 


“EB 


* An Leuchtgas erſtickte in feiner 
Wohnung, Nr. 1735 Norb 
Ave, der 56jährige Frank 
brid, E3 wird Sade de Koran 
fein, feitzuftellen, ob Selbf 
oder unglüdliher Zufall vor 2 
* Countpfchreiber 1 
Smeiter meilt heute in & 
N. Y., wo er 5 — * fi 
des Bigepräfiben 
Franklin D. 
—* 
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The Store of "Io-day and “Iö-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 
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n OuBargamtBasement 


Wegen der b egrenzten Anantitäten Diefer große Verkauf, berühmt wegen unübertrefflicher Geld-Erfparniffe, beginnt Dienstag in unferem Bargain Baie- Beine Geldzurü ckerſtattung und kein 
gerden . ge E ment. Bargains in reicher Fülle in jeder Abteilung diejes großen, andere unterbietenden LYadens, in allen Sleiderivaren, in i : .- 23 
—— Rein Hof oder Üelephon Saden für perfönlichen Gebraud) und in Gegenjtänden für da8 Heim. Niemand, der Geld zu erfparen wünfcht, darf diefe Gele- kredit — laubt pr a N die im 

Beſtellungen entgegengenommen genheit verſäumen. Kommt morgen bei Zeiten und holt Euch Euren Anteil an den Erſparniſſen. dieſem Derkauf gekauft werden 


Männer. Soleproof 


—— Startex 
jeidene Soden | Sensationelle Werte — Kleider, Skirts und Suits Union Sinen Craf 


Holeproof Soden f. Män- —ã—— "HT Handtuchzeug; 


ner, ſchwarz, braun und ei— ER F — wi W ſchb 4 Kl id — Mi 7 ZN 2 Pa wer * 7 W I S 2 EEE i — — Bargain⸗Baſement — 
nige — Farben; Sub— % Fü: * F a ar ei er ii —* DE PER l oO ene uits A h , 


- ER B 10 Yard3 an jeden Kunden, 
— — ind — * Werte bis 88, zu 3.88 en Werte bis 535, zu 14.97 BR -} FR Rummtage 


e . au nz F N, of * u i * — DE, u, Berkaufs⸗ 
er nr bemert All die neueſten Sommer-Moden, außerge— —* 34 Alle Suits, früher bis zu 835 verkauft “RO C 
Jar. n gro— CIE 


* x . : Preis, 
ee BR 0) ER wöhnlich niedrig markiert für diefen Preis. — — N gchen morgen zu einem faum glaubhaft nicd- 
BR — Alle begehrten Wafchitoffe. Ausgezeichnete |1 (RO MEE: age rigen Preis. Ganzwollene Serges, Burellas, 
Auswahl in Größen für Mädchen u. Damen — N RT Tweeds, uſw. Die hübicheiten Moden in be- 


gehrten Farben und Größen. 


N 


Rummage— 


3,600 türk. Handtücher 


Strüͤ j Rummage Vreis 
Gaihmere- Strümpfe ge P 


ji Rh : N A Kleine Größe, nur 1 
A N: = (\ — — ER: E ’ 
Kr ANZ, ATEM SERIE Aummage Preis N Dußend an jeden 15e 
er . fi a ? {dl ö a a OR tn Bi ö den iedes 
für Babies ei Be I CHRIS Kunden; jedes 
Eub-Standard3 der NEE Ra a ; Im NE} % - i 
60c Qualität—Rum- 29e eg A ® i — a ie Ni 4 Taſchentücher 
mage Preis ....... — 98 Er BR “8 8 Ei ki 


Blaue Tajchentücher für Mäns 
Regierungs⸗ 


ner; ein Dutzend an je—⸗ 
den Kunden — das 
Stück zu 


aA: terzeug BT kr Drejies — Organdy Kleider für 
© —— is 8215 Mädchen — IN, 
5 EN Werte bis $21.50 \ 2 andte 
— Tai Bafemest Ei 5 J. — sone r Werte bis $15 
= Münner-Unter- Ä — Prachtige Eatind, Drgan- o Goats u. Snits— Werte bis $15 Brähtige Taflons für die Meine ® = 
W 9 — ⸗ —— * 


ei dies, Voiles, Iaffetas etc., in & * Miß. Ruffles, Schärpen, etce. La— ——7 

hemden u. ze Pimp den neueften Yaffond. örd von Höher martierten Bartien. Mil — vender, zofa, gelb, Pead, Größen 8 : Senjational Chocolates, eine 
jen; für die Ber. Gen für Miffes und Damen— Faffons, Farben und Stoffe. Milfes und bis 14 Yabre; wert bis $15. Rum⸗ Varietät von Sorten zur Außs 
Staaten Armee — Rummage Preis ........... Damen Größen. Rummage Preis mage Fre 
gemadt — etiva 


i wahl, alles hochfeine, Hand eins 
g — 
30 Kleidungs Capes — Stoles Coats — Capes zen —— 3— Smods Bluſen getauchte Chocolates, extra ſpe⸗ 
2,500 $ gs⸗ s 32. erte 5 Werte dis 34. Werte bis 545 I ; 
ſtücke, Hemden m. ——— * een ey J Beine Qualität mal» Seibenkleiber, in angebro⸗ Alle populären Saffons, Voile Blufen. deas * ziell, das Pfund zu 
rundem Hals zu— ⏑⏑ Heel Date Stoffe, gute Fafſſons Genen vartien, gute Qualität, amte Cioih, Jolie und an⸗ Streifen id Kombinatio, 
——— a. # ' Sorte * ütter preis f a. — reis un für Damen und moberne Modelle, Größen 8 dere fühle Stoffe, viele ar: nen. Gefchneidert, beftidt | u 
in Stnöchellänge: Beſaßz. aimmage 8, Gen. 8 ‚ Miffes. Nunmage Preis, bi 14 9., Rummage Preis, ben im Cortiment; Rum- und nn Sem. Rum- \; # C 
In | ge; mage Preis, 
fomeit fie reichen: 2 


Einführungs-Spezialität, Balet, 
3c; Schachtel mit 20 Raketen, 


* | \ mage Breis, / 
das Stück zu 50 97 Ce ’ * Tezor Mints, ein Scrikateß 
© ® oe = o 5 After Dinner Mint, hochfein; 
J ee. EEE i a > \ 
— | ; 50€ 


Bargain-Baſement. 


Rummage⸗Verkauf von Schuhen VRummage⸗Verkauf von Kurzwaren 


Bargain-Bafement 
0. 2 3 li ———— — Clark's O. N. T. mercerized Häkelgarn; in weiß und/ Weiße ſeid. importierte Kinder-Handtaſchen, mit präch— 
Tauſende Paar Schuhe für die gunze Fami ie 3 ee Ken a Cru; alle Nummern; 15c Sorte; fomweit 1,000 lle tig bemalten Entwürfen in Front; Werte bis zu 15 
Schuhe für Männer, Damen, Mädchen, Knaben und Kinder — Schuhe in — Boxes reichen (1VBox an jeden), Knäuel zu.... | (de — in zwei großen Partien, zu 25e und .. c 
nn ’ 2 L ’ * pn u ei e 


* “— > : . . n | * RT üi it i Finif © ; : 
allen Moden für Dref- und Straßengebraud; das reichhaltigjte Sortiment, das J inte A BY idee Kavarz und weiß 1 | 3 Gord »äb-gioten — meig| SP. Einkauf 


wir je offeriexrten, ift in diefem Verkauf vertreten, und die Erjparnifje jind viel 12:82 N ne | as... GR! een —* 


größer als je zuvor. Sparſame Käufer ziehen Vorteil aus dieſer Gelegenheit, den J KR —E für , Everfens Service | „Paris Männer | Mans erlitt | Matıral, Chenhol; $P h; 
ne B .yr * . * — * 4 ns € i 3, Second, d Hals s ’ u e 
Schuhbedarf der ganzen Familie zu deden für jegigen und fpäteren Gebraud). u —— | 2. Blätteen - Sehr Satin nd ot | 10 got lang, ver | und Mabagoni fin if: 
; — * a ' „ x meiftend Mufter— | feines Pads, in „, “| gehi ö * en HR: 

Keine Roit- oder Telephon-Beitellungen angenommen, feine Waren EC. O. D. oder — wert BIS au Töc — | ar — Sad San .r | Deods, —— Ds echte 

* sn, . * iell fie reichen, pegiell das pegziell zu * 

Du zur Probe ausgeſchickt; keine an Händler verfanft. ir | ; Tpesiell zu On fe sehen 123. | Pat | des ec | fo au IE zen -19e 

Arbeitsichnhe f. Männer, anf 1. Madchen-Schuhe F. täglichen Ge: ı 


S. Army Munion Leiiten ge brand) 


macht. Schnür-Schuhe für Miffes #7  BRummage- Verkauf von Männer - Kleidern 
Dreß Schuhe für Männer, Eng: Knöpf⸗Schuhe für Miſſes j argain-Bafement. 


Ice und Bucher Moden; — Patent Leder Drei Schuhe fü 345 Männer: und Fünglings: Anzüge, 
angebrocdhene Größen N Mädchen ö Jüngling zug 


Gunmetal Calf Schuhe für / fürfinaben j —— — Aa 345 Anzüge für Männer, junge Männer und Jünglinge, 

Damen Wearproof Schuhe für Anaben —— gemacht aus Caſſimeres und Cheviots, helle u. dunkle Far— 

Lace Oxfords für Damen a z 3 Be —— ben; fowie helle Sommgranzüge für heißes Wetter; Größen bis zu 42; früher 

Pumps für D ) Gunmei | Schnürſchnhe f.Kinder RE 4 Ri zu $19.75 bis $24.50 verkauft; fie werden jchnell verkauft fein zu diejem nie- 
BERREENNN — vr c Tan Calf Schuhe für Kinder er Si a S drigen Rummage Verkaufspreis. 

Weiße Canvas Fanch Schuhe für Kinder J9J g * — 3355 — 
JR 5 ‘ ür Männer und junge Männer; gut gemadjt aus guten 
Pumps und Or- | Drei Schuhe für — Beiukleider wor nn 8 


’ en Stoffen, helle und mittlere Farben, Größen ge 88 
fords für Damen BL Damen, angebr. bi3 42, wert bis zu $2.95, Rummage Berfaufspreis . 


Niedere Strap Größen J —* 8 
ſchuhe f. Damen Haus Slippers für I} — Er Männer-Overalls ; —A—— für Knaben 
——— — —54 — —— orfolk⸗Anzüge für Knaben, mit einem Paar Hoſen, 
Graue Dreh Schuhe Männer, jhiwarz ER AbF Ei: Be Hendlight und Gantripum Overalls ; ganz gefüttert; mittlere und dunkle Karben; twider- 
für Damen und tan. RE \ DD 4 | N ä Hiahts ji A jteht raubem Gebraud; Größen 6 bis 18 Jahre — 
E t 5 Univerſal reine Gum — EEE: und Jumpers; Headlights in beſter regulärer Preis $9.75 und $10.95 — 
FIR ſpeziell Gummi-Abfäte 5e nr X Sorte blauem Denim, Pin Ched, Hidory ER gun Regenröde; Rummage-Berkauf, 
— Streifen und Wabaſh Streifen. — 
if — “ ih * un J Baihanzüge für Knaben, Norfolk und Oliver Twiſt 
ribum in beſter Sorte blauem Denim— le) Faſſons, feine Stoffe; hell und dunkel — 1 88 
nur 4 Aleidungsſtücke an 9 wert bis 83. 95, zu 
jeden Kunden; Größen Kniehofen Für |  $1 Knaben-Dveralts, Ayati 
44 und auftvärts, 2.79; W ee Kir Rnaken 3% 
alle Größen bi 42, nur > nen Suifings, ganz | Gr .2—8, $2.25 tert, .880 
ille Großen gefüttert und meit | $1.49 und $1.69 Kehati anie · 99 
für einen Tag, zu zugeſchnitten, Grö⸗ hofen für Knaben, zu c 
- ‚ Ben 6 bis 15, 2.48 | — $1.49 
A. W. Marke Overalls, in blauem Denim, Hidory und Werte — | Werte, .. 
Babafh Streifen ;alle Größen bis 50. Rummage Verkauf, zu.. 2... 1.79 ee een 


shr werdet viele Spezialitäten wie dieje Artifel morgen in unjerem „Upftairs“ Departement finden! 
ai * Daunen Kiſſen Brillen Fleiſch-⸗Spezialitäten für Dienstag Gouverment drogen — — 


Die Faircreit 56 Werte, 2,50 YAcme Jce Cream 


N. 8 D BHillips’ Milk Bader'3 Tar * — — Freezers, ſtarkes 

MB Zaunen Stij- Pfirſiſche of Magnefia, |Seife, zu n — nn 
jen, mit neuen oz : : . , 19 . — ug 
gemiſchten — California Freeſtone 370 c Ieecchen. delilaten 


1. Cream; fein 
Daunen . ge: IE 8 Ban-|. Iohnfon & Ey, n. Ice IR 

2 h i Tafelpfirfiche; 2,550 No. Bond'3 Ban: |. N: Dann. ah ce Cream ift fo 

füllt und mit Groß a 5 Rib Roait of 19e Borterhoufe 23 Sirloin — Tafe pf fie; thing 35 en Due BT aut wie der jelbit- 

ie 0 .._ einer. * feinen Spherical Sini * a) Beef, Pfund .. Steals, Prund .AOC Rund C 3 Büchjfen; folange der Cream, c er part Eis, jpart. Zeit; 

Couch Hängematte Qualität geftreiftem Ticking be- Fernficht; 10 De De Ze IE Club Steats— Shanks of Ham burge Chuck N Liauid Glaß ö 200 kann in irgend einen gewöhnlichen 

C zogen; Größe.22 bei'28 Jo — : . Salat, Jahre garantiertes a 9 ger ud Noaft of Vorrat reicht (Feine abge- 4 räferbier — au. Eisjchranf getan werden, nachden 


5,3" "= — * 14 Karat goldgefülltes Geſtell — Beef, Pfund, Steak, Pfund, Beef — — lien 
Bollſtändig mit Ipeziell -für Diens-, _- 8 ‚ : ‘ RE n der Cream. gefroren ift; einfach, 
Stand, Eonnentah 22.0) tag das Stüd . .. Komfort Cable Temple ö , 1 . liefert) — ren von Eiern, |neral Del, 1.25, d 


Pfund . l — * 
nit eingefchloifen, zu nur nn 2.50 2 5 fi 14 Boiling Beef— 1 ** 23€ — 89e cat, verlangt Demon: 1, ].C) 


} au « Pfund :;;,. größe, FE 
Sünfter Yloor. 3 trierung, 2 Ort.-$r.,” 2 
; Ballon. „BU... 123c . Haupt, Floor — —S— Floor. 


39c und 59c Werte ‚zu 





